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§ 1  
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulgesetzes und der 
Prüfungsordnung Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für den Diplomstudiengang Rege-
nerative Energiesysteme an der Technischen Universität Dresden. 

§ 2  
Ziele des Studiums 

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Diplomstudienganges Regenerative Energiesys-
teme verfügen sowohl über umfangreiches Allgemein- als auch hoch spezialisiertes Fachwissen 
und stark ausdifferenzierte kognitive und praktische Fertigkeiten in Bereichen der Energietechnik, 
Elektrotechnik, Elektronik, Mechanik, Konstruktion, Thermodynamik, Strömungsmechanik und Au-
tomatisierungstechnik. Außerdem besitzen sie spezielle praktische Erfahrungen und können kom-
plexe fachliche Problemlösungs- und Innovationsstrategien in übergreifenden Zusammenhängen 
konzipieren und umsetzen sowie eigene Definitionen und Lösungen entwickeln. Die Absolventin-
nen und Absolventen sind befähigt, komplexe Prozesse der Bereitstellung, der Umwandlung, der 
Verteilung, der Speicherung sowie der Nutzung von Energie mit der Schwerpunktsetzung auf rege-
nerative Energieressourcen zu analysieren und zu gestalten. Durch die berufspraktischen Tätigkei-
ten sind sie mit den grundsätzlichen Anforderungen der Berufspraxis vertraut. Nach Abschluss des 
Studiums verfügen die Absolventinnen und Absolventen über die für die Berufspraxis notwendi-
gen naturwissenschaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie sind in der Lage, die 
Verbindungen zwischen maschinenbau- und verfahrenstechnischen sowie elektrotechnischen 
Fachdisziplinen einschließlich der wirtschaftlichen Bewertung herzustellen. Die im Studium erwor-
bene Kompetenz zur Anwendung wissenschaftlicher Arbeitsmethoden befähigt sie, diese Gebiete 
in forschungsrelevanten Applikationen zu verkoppeln, spezifisch weiterzuentwickeln und auf neue 
Problemkreise zu übertragen. Die Absolventinnen und Absolventen des Diplomstudienganges Re-
generative Energiesysteme sind in der Lage, Aufgaben zielgerichtet und verantwortungsvoll in 
komplexen und abstrakten Kontexten auf hohem Expertenniveau zu bearbeiten und dabei prak-
tisch anwendbare Lösungen zu finden. Sie sind befähigt, spezifische Besonderheiten, Terminolo-
gien und Fachmeinungen domänenübergreifend zu definieren und zu interpretieren und nach ent-
sprechender Einarbeitungszeit strategische Handlungsmöglichkeiten in Teams zu entwickeln und 
umzusetzen. Sie können Fachdiskurse initiieren, steuern und analysieren, in Expertenteams mit-
wirken und diese anleiten, die Ergebnisse und Prozesse beurteilen und dafür gegenüber dem 
Team wie auch gegenüber Dritten Verantwortung tragen. Sie sind darüber hinaus in der Lage, neue 
Wissensgebiete unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden zu erschließen und sich auf diese 
Weise selbst fachlich und persönlich weiterzuentwickeln. Die Absolventinnen und Absolventen 
sind in ihrer Persönlichkeit gestärkt und verfügen über für die Berufspraxis wichtige Schlüsselqua-
lifikationen und die Befähigung zu gesellschaftlichem Engagement. Die Absolventinnen und Absol-
venten sind außerdem aufgrund eines hohen Grades an Allgemeinbildung dazu befähigt, ihrer 
wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Verantwortung gerecht zu werden. 

(2) Die Absolventinnen und Absolventen sind durch die Kenntnisse energietechnischer Metho-
den und Verfahren, insbesondere zu Entwurf, Dimensionierung und Design von komplexen Ener-
giesystemen und deren Komponenten mit zunehmender Nutzung regenerativer Energiequellen 
und allen Formen der Energiespeicherung sowie durch ihre Kompetenz zu Abstraktion und Trans-
fer befähigt, nach entsprechender Einarbeitungszeit in der Berufspraxis, vielfältige und komplexe 
Aufgaben auf hohem Expertenniveau selbständig und eigenverantwortlich beispielsweise im Be-
reich der Energiewirtschaft, in Planungs- und Beratungsbüros, Unternehmen im Bereich der Ener-
gieberatung und Energiedienstleistung, in öffentlichen Institutionen oder Verbänden zu bearbei-
ten und dabei praktisch anwendbare Lösungen zu finden. Sie sind in der Lage, schon frühzeitig in 
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ihrer beruflichen Entwicklung zu einem fachlichen und gesellschaftlichen Urteilsvermögen zu ge-
langen. Die Absolventinnen und Absolventen sind insbesondere auch für Tätigkeiten in For-
schung und Entwicklung befähigt und können mit dem Promotionsstudium zur Erlangung des Dok-
torgrades eine wissenschaftliche Laufbahn einschlagen.  

§ 3  
Zugangsvoraussetzungen 

Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist die allgemeine Hochschulreife, eine fachge-
bundene Hochschulreife in der entsprechenden Fachrichtung oder eine durch die Hochschule als 
gleichwertig anerkannte Hochschulzugangsberechtigung. 

§ 4  
Studienbeginn und Studiendauer 

(1) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. 

(2) Die Regelstudienzeit beträgt zehn Semester und umfasst neben dem Präsenzstudium auch 
das Selbststudium, betreute Praxiszeiten sowie die Hochschulabschlussprüfung.  

§ 5  
Lehr- und Lernformen 

(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte 
durch Vorlesungen, Übungen, Seminare, Praktika, Tutorien, Sprachkurse, berufspraktische Tätig-
keiten, Exkursionen, Projekte, und das Selbststudium vermittelt, gefestigt und vertieft. 

(2) Die einzelnen Lehr- und Lernformen nach Absatz 1 Satz 2 sind wie folgt definiert: 
1. In Vorlesungen wird in die Stoffgebiete der Module eingeführt. 
2. Übungen ermöglichen die Anwendung des Lehrstoffes in exemplarischen Teilbereichen. 
3. Seminare ermöglichen den Studierenden, sich auf der Grundlage von Fachliteratur oder ande-

ren Materialien unter Anleitung selbst über einen ausgewählten Problembereich zu informie-
ren, das Erarbeitete vorzutragen, in der Gruppe zu diskutieren und schriftlich darzustellen.  

4. Praktika dienen der Anwendung des vermittelten Lehrstoffes sowie dem Erwerb von prakti-
schen Fertigkeiten. Sie veranschaulichen experimentell die bereits theoretisch behandelten 
Sachverhalte und vermitteln den Studierenden eigene Erfahrungen und Fertigkeiten im Um-
gang mit Geräten, Anlagen und Messmitteln. 

5. In Tutorien werden Studierende beim Erlernen des selbständigen Lösens von fachlichen und 
methodischen Problemen unterstützt. 

6. Sprachkurse vermitteln und trainieren Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in der jeweili-
gen Fremdsprache. Sie vermitteln zudem kommunikative und interkulturelle Kompetenz in ei-
nem akademischen und beruflichen Kontext sowie in Alltagssituationen. 

7. Im Rahmen der berufspraktischen Tätigkeit lernen die Studierenden typische Tätigkeiten von 
Ingenieuren kennen und werden beim eigenständigen Erarbeiten von Lösungsansätzen zu For-
schungs- und Entwicklungsaufgaben mit Wirtschaftlichkeits- und Qualitätsaspekten, Proble-
men des Arbeitsschutzes und der Umweltverträglichkeit konfrontiert.  

8. In Projekten führen die Studierenden wissenschaftliche Arbeiten durch, entwickeln dabei die 
Fähigkeit zur Teamarbeit sowie zum Erarbeiten eigenständiger Lösungsbeiträge und deren 
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Umsetzung innerhalb einer vorgegebenen Frist. Ebenso wird die Fähigkeit entwickelt und trai-
niert, die Ergebnisse in fachspezifischer Form zu dokumentieren und sachlich wie sprachlich 
korrekt darzustellen. 

9. Im Selbststudium können die Studierenden die Lehrinhalte nach eigenem Ermessen erarbei-
ten, wiederholen und vertiefen. 

§ 6  
Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Es gliedert sich in das viersemestrige Grundstudium 
und das sechssemestrige Hauptstudium. Das Lehrangebot ist auf neun Semester verteilt. Das 
siebte Semester ist so ausgestaltet, dass es sich für einen vorübergehenden Aufenthalt an einer 
anderen Hochschule besonders eignet (Mobilitätsfenster). Das zehnte Semester ist für das Anfer-
tigen der Abschlussarbeit inklusive der Durchführung des Kolloquiums vorgesehen. Es ist ein Teil-
zeitstudium gemäß der Ordnung über das Teilzeitstudium möglich. 

(2) Das Grundstudium umfasst 24 Pflichtmodule. 

(3) Das Hauptstudium umfasst 10 Pflichtmodule sowie 12 bis 16 Wahlpflichtmodule, die eine 
Schwerpunktsetzung nach Wahl der bzw. des Studierenden ermöglichen. Dabei sind im 
Wahlpflichtbereich Orientierung gemäß Anlage 3: Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs 
Orientierung drei Module zu wählen. Im Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung gemäß Anlage 4: 
Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Kompetenzvertiefung sind sieben bis zehn Module im 
Umfang von mindestens 48 Leistungspunkten zu wählen. Im Wahlpflichtbereich Berufs- und 
Wissenschaftssprache gemäß Anlage 5: Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Berufs- und 
Wissenschaftssprache ist ein Modul sowie im Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikationen 
gemäß Anlage 6: Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Allgemeine Qualifikationen sind ein 
bis zwei Module im Umfang von mindestens fünf Leistungspunkten zu wählen. Die Wahl ist 
verbindlich. Eine Umwahl ist möglich; sie erfolgt durch einen schriftlichen Antrag der bzw. des 
Studierenden an das Prüfungsamt, in dem das zu ersetzende und das neu gewählte Modul zu 
benennen sind. 

(4) Qualifikationsziele, Inhalte, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwendbar-
keit, inklusive eventueller Kombinationsbeschränkungen, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer 
der einzelnen Module sind den Modulbeschreibungen (Anlage 1) zu entnehmen.  

(5) Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder nach Maßgabe der jeweiligen Modulbe-
schreibung in englischer Sprache abgehalten. Wenn ein Modul gemäß Modulbeschreibung primär 
dem Erwerb fremdsprachlicher Qualifikation dient, können Studien- und Prüfungsleistungen nach 
Maßgabe der jeweiligen Aufgabenstellung auch in der jeweiligen Fremdsprache zu erbringen sein. 

(6) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den 
Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang der jeweils 
umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderlichen Studien- und 
Prüfungsleistungen sind den beigefügten Studienablaufplänen (Anlagen 2 bis 6) oder einem von 
der Fakultät bestätigten individuellen Studienablaufplan für das Teilzeitstudium zu entnehmen. 

(7) Das Angebot an Wahlpflichtmodulen sowie die Studienablaufpläne können auf Vorschlag 
der Studienkommission durch die Fakultätsräte der Fakultät Maschinenwesen und der Fakultät 
Elektrotechnik und Informationstechnik geändert werden. Das aktuelle Angebot an Wahlpflicht-
modulen ist zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt zu machen. Der geänderte 
Studienablaufplan gilt für die Studierenden, denen er zu Studienbeginn in der jeweils üblichen 
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Weise bekannt gegeben wird. Über Ausnahmen zu Satz 3 entscheidet der Prüfungsausschuss auf 
Antrag der bzw. des Studierenden.  

§ 7  
Inhalt des Studiums 

(1) Das Grundstudium Regenerative Energiesysteme umfasst neben mathematischen und na-
turwissenschaftlichen Grundlagen zu Algebra und Analytik, Differential- und Integralrechnung, 
Funktionen- und Wahrscheinlichkeitstheorie sowie aus der Physik, den Werkstoffen und der Tech-
nische Mechanik vor allem die Analyse, Konzeption und Realisierung von elektrotechnischen und 
maschinenbautypischen Komponenten, Schaltungen, Baugruppen und Systemen. Mit Grundbe-
griffen wie Information, Ladung und Ladungsträger, Zweipol, elektrisches und magnetisches Feld 
und dynamisches Netzwerk werden die statische Struktur und das dynamische Verhalten solcher 
Systeme sowie die physikalischen Grundlagen und Wirkungsmechanismen in elektronischen Bau-
elementen und Schaltungen untersucht. Ebenso werden neben systemtheoretischen Grundlagen 
linearer zeitkontinuierlicher und zeitdiskreter Systeme auch die anwendungsnahen Aspekte, also 
Grundlagen des Software Engineering zum Erwerb praktischer Fertigkeiten im Umgang mit ver-
schiedenen Programmiersprachen und Programmierumgebungen, die Grundlagen der Elektro-
energietechnik, der Geräteentwicklung, Zuverlässigkeit und thermischen Dimensionierung, Welle-
Nabe-Verbindungen, Wälz- und Gleitlager, Getriebe sowie der entsprechenden Konstruktions- und 
Fertigungstechnologien vermittelt. Hinzukommen die Grundlagen der Technischen Thermodyna-
mik, der Wärmeübertragung einschließlich der Optimierung der Wärmetransportprozesse und der 
Strömungsmechanik, zu Statik und Dynamik von Fluiden sowie betriebswirtschaftliche Grundlagen 
der Energiewirtschaft. Die zu vermittelnden Grundlagen regenerativer Energiequellen umfassen 
thematisch die Schwerpunkte Wasserkraft, energetische Nutzung von Biomasse, Solarthermie und 
solarthermische Kraftwerke, Photovoltaik, Geothermie und Windkraft. Integriert werden Lernme-
thoden, Teamarbeit und allgemeine, nicht-technische Grundlagen. 

(2) Das H auptstudium umfasst spezielle Grundlagen der Prozessthermodynamik und die Ver-
tiefung in Konzeption, Planung und Aufbau nachhaltiger Energiesysteme. Es beinhaltet Grundlagen 
der Leistungselektronik und Elektrischer Maschinen, zum Aufbau von Elektroenergiesystemen so-
wie die Grundlagen der Mess-, Regelungs- und Automatisierungstechnik mit Verhaltensbeschrei-
bung und Reglerentwurf. Die Studierenden können die für die Regenerativen Energiesysteme ty-
pischen multifunktionalen Strukturen modellieren und realisieren. Der Wahlpflichtbereich Orien-
tierung beinhaltet die Hochspannungs- und Hochstromtechnik, die Schaltungstechnik, den Betrieb 
elektrischer Energieversorgungssysteme, die Wärme- und Stoffübertragung, die Grundlagen der 
Energiemaschinen, der Kältetechnik, die Chemie sowie das Projektmanagement, Numerische Me-
thoden, die Konstruktionslehre/CAD und die energiewirtschaftliche Bewertung. Der Wahlpflichtbe-
reich Kompetenzvertiefung beinhaltet Kenntnisse von Methoden und Anwendungen, die die 
Schwerpunkte Energieumwandlung, -speicherung, -transport und Systemverhalten ebenso um-
fasst wie spezifische Kompetenzen zu Solartechnik, Geothermie, Wind- und Wasserkraft, Bio-
masse, Wasserstoff- und chemischen Systemen, Energiesystemen, Energieeffizienz oder Kommu-
nikationstechnik, Regelungstechnik mit Stabilitätsanalyse von Regelsystemen und Reglerentwurf 
im Frequenzbereich aber auch Aspekte des Umweltrechtes und der Landschaftsplanung. Er kann 
von den Studierenden als individuelle Spezialisierung gestaltet werden. Wesentlicher Bestandteil 
dieser Ausbildungsphase ist die eigenständige Bearbeitung von zunehmend komplexeren Ingeni-
eursaufgaben und Forschungsproblemen. Hierzu gehören auch ausgewählte Wissenskomponen-
ten aus den Fachgebieten Fremdsprachen, Wirtschaftswissenschaften (Betriebswirtschaft, Ma-
nagement, Innovation), Arbeitssicherheit und Arbeitsschutz, Arbeits- und Patentrecht, Umwelt-
technik und Umweltschutz sowie Arbeits- und Sozialwissenschaften nach freier Wahl ebenso wie 
ein fakultativer Studienaufenthalt im Ausland mit alternativen Inhalten und das Berufspraktikum. 
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Die Studierenden besitzen die für die Berufspraxis notwendigen besonderen ingenieurgemäßen 
Kompetenzen zur eigenverantwortlichen Steuerung von Forschungs- und Entwicklungsprozessen 
in einem wissenschaftlichen Fach oder in einem strategieorientierten beruflichen Tätigkeitsfeld. 

§ 8  
Leistungspunkte 

(1) ECTS-Leistungspunkte dokumentieren die durchschnittliche Arbeitsbelastung der Studieren-
den sowie ihren individuellen Studienfortschritt. Ein Leistungspunkt entspricht einer Arbeitsbelas-
tung von 30 Stunden. In der Regel werden pro Studienjahr 60 Leistungspunkte vergeben, d. h. 
30 Leistungspunkte pro Semester. Der gesamte Arbeitsaufwand für das Studium entspricht 
300 Leistungspunkten und umfasst die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen be-
zeichneten Lehr- und Lernformen, die Studien- und Prüfungsleistungen sowie die Abschlussarbeit 
und das Kolloquium. 

(2) In den Modulbeschreibungen ist angegeben, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul je-
weils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen wurde. § 35 der Prüfungsordnung bleibt davon unberührt. 

§ 9  
Studienberatung 

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Technischen 
Universität Dresden und erstreckt sich auf Fragen der Studienmöglichkeiten, Einschreibemodalitä-
ten und allgemeine studentische Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Beratung ob-
liegt der Studienfachberatung der Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik und der Fakul-
tät Maschinenwesen. Diese fachliche Studienberatung unterstützt die Studierenden insbesondere 
in Fragen der Studiengestaltung. 

(2) Zu Beginn des dritten Semesters soll jede bzw. jeder Studierende, die bzw. der bis zu diesem 
Zeitpunkt noch keinen Leistungsnachweis erbracht hat, an einer fachlichen Studienberatung teil-
nehmen. 

§ 10  
Anpassung von Modulbeschreibungen 

(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“, „Qualifikationsziele“, 
„Inhalte“, „Lehr- und Lernformen“, „Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten“, „Leis-
tungspunkte und Noten“ sowie „Dauer des Moduls“ in einem vereinfachten Verfahren geändert 
werden. 

(2) Im vereinfachten Verfahren beschließen die Fakultätsräte der Fakultät Elektrotechnik und 
Informationstechnik und der Fakultät Maschinenwesen die Änderung der Modulbeschreibung auf 
Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind in der jeweils üblichen Weise zu veröf-
fentlichen. 
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§ 11  
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Studienordnung tritt am 1. Juni 2024 in Kraft und wird in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der TU Dresden veröffentlicht. 

(2) Sie gilt für alle zum Wintersemester 2024/2025 oder später im Diplomstudiengang Regene-
rative Energiesysteme neu immatrikulierten Studierenden. 

(3) Für die früher als zum Wintersemester 2024/2025 immatrikulierten Studierenden gilt die für 
sie bislang gültige Fassung der Studienordnung für den Diplomstudiengang Regenerative Energie-
systeme fort. 

(4) Diese Studienordnung gilt ab Wintersemester 2026/2027 für alle im Diplomstudiengang Re-
generative Energiesysteme immatrikulierten Studierenden. 

(5) Im Falle des Übertritts nach Absatz 4 werden inklusive der Noten primär die bereits erbrach-
ten Modulprüfungen und nachrangig auch einzelne Prüfungsleistungen auf der Basis von Äquiva-
lenztabellen, die durch den Prüfungsausschuss festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben werden, von Amts wegen übernommen. Mit Ausnahme von § 21 Absatz 5 der Prü-
fungsordnung werden nicht mit mindestens „ausreichend“ (4,0) oder „bestanden“ bewertete Mo-
dulprüfungen und Prüfungsleistungen nicht übernommen. Auf Basis der Noten ausschließlich 
übernommener Prüfungsleistungen findet grundsätzlich keine Neuberechnung der Modulnote 
statt, Ausnahmen sind den Äquivalenztabellen zu entnehmen. 

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrats der Elektrotechnik und Informations-
technik vom 27. Februar 2024, des Fakultätsrats der Fakultät Maschinenwesen vom 28. Februar 
2024 und der Genehmigung des Rektorats vom 9. April 2024. 

Dresden, den 26. April 2024 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger  
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Anlage 1:  
Modulbeschreibungen 

Modulname Algebraische und analytische Grundlagen 

Modulnummer EuI-RES-C-Ma1 
(EuI-ET-C-Ma1, EuI-BMT-C-Ma1, EuI-IST-C-Ma1, EuI-MT-C-Ma1) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

apl. Prof. PD Dr. Sebastian Franz 
sebastian.franz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden mathematische 
Grundkenntnisse und Kenntnisse der Algebra. Sie sind in der Lage mit re-
ellen und komplexen Zahlen zu rechnen sowie Funktionen, Folgen, Rei-
hen, Vektoren, Vektorräume, Determinanten und Matrizen anzuwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Mengenlehre, reelle und komplexe Zahlen, Zah-
lenfolgen, Reihen, Analysis reeller Funktionen einer Variablen, lineare 
Räume und Abbildungen, Matrizen, Determinanten, lineare Gleichungs-
systeme, Eigenwerte sowie Eigenvektoren. 

Lehr- und  
Lernformen 

6 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau vo-
rausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informationssys-
temtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 11 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Physik 

Modulnummer EuI-RES-C-Ph 
(EuI-MT-C-Ph)  

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

PD Dr. Eduard Lavrov 
eduard.lavrov@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse aus 
Wissensgebieten der Physik als Voraussetzung für das Verständnis physi-
kalischer Phänomene. Mit den Denk- und Arbeitsweisen der Physik sind 
sie befähigt, Lösungswege für physikalische Problemstellungen selbst-
ständig zu finden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Wissensgebiete: Wärmelehre, Optik und Struk-
tur der Materie. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Physik auf Grundkurs-Abiturniveau vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums im Diplomstu-
diengang Regenerative Energiesysteme und ein Pflichtmodul des Grund-
studiums im Diplomstudiengang Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 
Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von Übungsaufgaben im 
Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen der Elektrotechnik 

Modulnummer EuI-RES-C-GET  
(EuI-ET-C-GET, EuI-BMT-C-GET, EuI-IST-C-GET, EuI-MT-C-GET) 
 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende 
Kenntnisse der Elektrotechnik und Elektronik und beherrschen Methoden 
zur Lösung elektrotechnischer Probleme als Basis für weiterführende Mo-
dule. Der Schwerpunkt liegt dabei auf resistiven Schaltungen. Sie sind in 
der Lage, lineare und nichtlineare Zweipole zu beschreiben und die Tem-
peraturabhängigkeit deren Parameter zu berücksichtigen, elektrische 
Schaltungen bei Gleichstrom systematisch zu analysieren und spezielle 
vereinfachte Analyseverfahren wie Zweipoltheorie und Überlagerungs-
satz anzuwenden. Sie können den Leistungsumsatz in Schaltungen be-
rechnen sowie thermische Anordnungen analysieren und bemessen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Berechnung von elektrischen Netzwerken bei 
Gleichstrom.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik und Physik auf Grundkurs-Abi-
turniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informationssys-
temtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 Minu-
ten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.   

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Software Engineering Grundlagen 

Modulnummer EuI-RES-C-SwEgG  
(EuI-ET-C-SwEgG, EuI-BMT-C-SwEgG, EuI-MT-C-SwEgG)  

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Frank H.P. Fitzek 
frank.fitzek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kompetenzen und 
praktische Fertigkeiten im Umgang mit verschiedenen Programmierspra-
chen und Programmierumgebungen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Schwerpunkte Aufbau und Programmierung 
von Computern mit Python und Assembler. Dazu gehören Informations-
darstellung, Boolesche Grundschaltungen, Rechenwerksarchitektur, Al-
gorithmen und deren Komplexitätsanalyse, das heißt Big O Notation. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Mechatronik, Regenerative Energiesys-
teme und Biomedizinische Technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der beiden Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit dreifach und die Kom-
plexe Leistung zweifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Werkstoffe 

Modulnummer EuI-RES-C-Wrkst 
(EuI-ET-C-Wrkst, EuI-BMT-C-Wrkst, EuI-MT-C-Wrkst) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Dr.-Ing. Stefan Enghardt 
stefan.enghardt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden einen Zusammen-
hang zwischen dem mikroskopischen Aufbau, den makroskopischen Ei-
genschaften und den praktischen Anwendungsaspekten der Werkstoffe 
herstellen. Sie kennen die theoretischen Grundlagen des Atomaufbaus, 
der Bindungsarten, der Kristallstruktur, der Realstruktur sowie des Gefü-
ges und besitzen Kenntnisse der Werkstoffprüfung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind folgende Gebiete: Übersicht der Werkstoffe und 
Praxisbeispiele, werkstoffwissenschaftliche Grundlagen, Zustandsdia-
gramme und Legierungen, Leiter-, Halbleiter-, dielektrische und Magnet-
werkstoffe sowie Werkstoffprüfung und -diagnostik. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik und Physik auf Grundkurs-Abi-
turniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung kann beispielsweise auch die 
folgende Literatur genutzt werden: 
- Elemente der Mathematik SII, Westermann Verlag, 
- Lambacher Schweizer Mathematik Oberstufe, Klett Verlag, 
- Bigalke/Köhler Mathematik, Cornelsen Verlag, 
- Lehrbuch Physik Gymnasiale Oberstufe, Duden Verlag, 
- Metzler Physik SII, Westermann Verlag, 
- Dorn/Bader Physik SII, Westermann Verlag. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Mechatronik, Regenerative Energiesys-
teme und Biomedizinische Technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Studienkompetenz Regenerative Energiesysteme  

Modulnummer EuI-RES-C-SKRES 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Studiendekanin bzw. Studiendekan des Studiengangs Regenerative Ener-
giesysteme  
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in ihren fachlichen und 
überfachlichen Kompetenzen, insbesondere bezüglich Kommunikations-
, Organisations- und Methodenkompetenzen, gestärkt. Sie sind in der 
Lage, zwischenmenschliche Interaktionen in unterschiedlichen komple-
xen Situationen und sozialen Rollen auszuführen und zu steuern, zielge-
richtet, strukturiert und reflexiv zu arbeiten, dabei Arbeitsabläufe fristge-
recht und innerhalb vorgegebener Strukturen zu planen, zu organisieren 
und erfolgreich durchzuführen sowie eine Methode praktisch anzuwen-
den, um eine konkrete Aufgabe zu bewältigen. 
Die Studierenden besitzen erste Erfahrungen in der energetischen Bilan-
zierung und Konzeptionierung von Energiesystemen und deren Kompo-
nenten zur Erschließung Regenerativer Energiequellen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind studien- und berufsrelevante Themen aus dem 
Gebiet der Schlüsselkompetenzen, wie zum Beispiel Kritikfähigkeit, Selbs-
treflexion, Empathie und Teamfähigkeit, Selbst-, Zeit-, Stress- und Projekt-
management sowie Präsentieren von Arbeits- und Forschungsergebnis-
sen, wissenschaftliches Lesen und Schreiben. 
Weitere Inhalte des Moduls sind das Entwerfen einfacher Energiesysteme 
einschließlich der zugehörigen Methodik der Projektbearbeitung und 
Energiesystemkonzeption zur Erschließung regenerativer Energiequellen. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 Tage à 6 Stunden Projekt als Blockveranstaltungen, 2 SWS Seminare so-
wie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium des Diplomstudien-
gangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer unbenoteten Komplexen 
Leistung im Umfang von 3 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 2 Leistungspunkte erworben werden. Das Mo-
dul wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 60 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung 

Modulnummer EuI-RES-C-Ma2 
(EuI-ET-C-Ma2, EuI-BMT-C-Ma2, EuI-IST-C-Ma2, EuI-MT-C-Ma2) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

apl. Prof. PD Dr. Sebastian Franz 
sebastian.franz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse zur Dif-
ferentiation und Integration von Funktionen mit einer und mehreren Va-
riablen, zur analytischen Lösung von Differentialgleichungen und Diffe-
rentialgleichungssystemen sowie zur Vektoranalysis. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Analysis reeller Funktionen mehrerer Variabler, 
Vektoranalysis, Funktionenreihen, Differentialgleichungen und Taylorrei-
hen. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Algebraische und analytische Grundlagen zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informationssys-
temtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektrische und magnetische Felder 

Modulnummer EuI-RES-C-EMF  
(EuI-ET-C-EMF, EuI-BMT-C-EMF, EuI-IST-C-EMF, EuI-MT-C-EMF) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden grundlegende 
Begriffe, Größen und Methoden zur Berechnung einfacher elektrischer 
Felder und magnetischer Felder. Sie sind in der Lage, die im Feld gespei-
cherte Energie, die durch die Felder verursachten Kraftwirkungen und die 
Induktionswirkungen im Magnetfeld zu berechnen. Den Studierenden 
sind die Grundprinzipien der elektronischen Bauelemente Widerstand, 
Kondensator, Spule und Transformator und deren beschreibende Glei-
chungen bekannt. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Berechnung einfacher elektrischer Felder und 
magnetischer Felder. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundlagen 
und Grundlagen der Elektrotechnik zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informationssys-
temtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Technische Mechanik 

Modulnummer EuI-RES-C-TM  
(EuI-BMT-C-TM, EuI-ET-E-TM, EuI-MT-C-TM) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Wallmersperger  
thomas.wallmersperger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse zu den 
Grundgesetzen der Statik sowie den vereinfachten Zusammenhängen 
zwischen Belastungen, Materialeigenschaften und Beanspruchungen von 
Bauteilen. Sie beherrschen diesbezügliche Berechnungsmethoden der 
Bemessung und der Festigkeitsbewertung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind starre Körper, unabhängige Lasten, Kraft und Mo-
ment, Schnittprinzip, Bilanzen der Kräfte und Momente ebener Trag-
werke, Zug-, Druck- und Schubbeanspruchungen einschließlich elemen-
tarer Dimensionierungskonzepte sowie Torsion von Stäben mit Kreis-
querschnitt, gerade Biegung prismatischer Balken, Festigkeitshypothesen 
und Stabknickung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Algebraische und analytische Grundlagen zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden Kenntnisse der 
Mathematik und Physik auf Grundkurs-Abiturniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Regenerative Energiesysteme, Biomedizinische Technik 
und Mechatronik. Des Weiteren ist es eines von zwei Wahlpflichtmodulen 
in der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik, von denen eines gewählt werden muss. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Geräteentwicklung  

Modulnummer EuI-RES-C-GE  
(EuI-ET-C-GE, EuI-BMT-C-GE, EuI-MT-C-GE)  

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Grundkenntnisse 
zum Aufbau und zur Entwicklung elektronischer Baugruppen und Geräte 
erworben. Sie besitzen damit das Verständnis für ingenieurmäßige Auf-
gaben sowie für die dabei zu beachtenden vielfältigen Anforderungen. 
Damit sind die Studierenden zum ingenieurmäßigen Vorgehen bei der 
Entwicklung und Konstruktion dieser Produkte unter Einbeziehung aller 
relevanten Aspekte befähigt. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind konstruktionstechnische Grundlagen, wie techni-
sches Darstellen, Schaltplanerstellung und CAD, sowie die Schwerpunkte 
Geräteaufbau und Geräteanforderungen, Zuverlässigkeit elektronischer 
Geräte, thermische Dimensionierung und elektromagnetische Verträg-
lichkeit. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Mechatronik, Regenerative Energiesys-
teme und Biomedizinische Technik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Energiewirtschaft 

Modulnummer EuI-RES-C-EnWi 
(EuI-ET-E-EnWi, EuI-MT-E-EnWi) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr. habil. D. Möst 
dominik.moest@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Der/die Studierende beherrscht die Methoden der Investitionsrechnung, 
kann Investitionsprojekte hinsichtlich ihrer betriebswirtschaftlichen Vor-
teilhaftigkeit bewerten und fundierte Entscheidungen treffen, kann ver-
schiedene Energieträger, wie Kohle, Gas, Erdöl, Elektrizität, Wärme und 
deren Charakteristika, unter anderem Reserven, Anbieter, Kosten und 
Technologien einschätzen und bewerten, kennt die energiepolitischen 
Rahmenvorgaben und ist in der Lage energiewirtschaftliche Zusammen-
hänge zu verstehen und ist in der Lage ökonomische und ökologische 
Auswirkungen der Energieversorgung zu beurteilen. 

Inhalte Gegenstand der Lehrveranstaltungen sind Methoden der Investitions-
rechnung, Berechnung von Stromgestehungskosten bzw. Energiebereit-
stellungskosten, Einschätzungen zum Gesamtenergiesystem, zur Bedeu-
tung einzelner Energieträger, zur Energieversorgung und –nachfrage so-
wie zu Energieträgern, wie beispielsweise Gas, Kohle, Erdöl, Sekundär-
energieträger Elektrizität und Wasserstoff und die Energiepolitik. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium des Diplomstudien-
gangs Regenerative Energiesysteme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich All-
gemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Mechatronik. Außerdem ist es ein 
Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikatio-
nen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des Hauptstudiums im 
Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

21 

Modulname Funktionentheorie 

Modulnummer EuI-RES-C-Ma3 
(EuI-ET-C-Ma3, EuI-BMT-C-Ma3, EuI-IST-C-Ma3, EuI-MT-C-Ma3) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

apl. Prof. PD Dr. Sebastian Franz 
sebastian.franz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über 
Funktionen mit komplexen Variablen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Funktionentheorie mit den Schwerpunkten Dif-
ferenzierbarkeit, Integration und Reihenentwicklung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Mehrdimensionale Differential- und Integralrech-
nung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informationssys-
temtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme.   
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Dynamische Netzwerke  

Modulnummer EuI-RES-C-DNW  
(EuI-ET-C-DNW, EuI-BMT-C-DNW, EuI-IST-C-DNW, EuI-MT-C-DNW) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden Methoden zur 
Analyse linearer dynamischer Schaltungen bei Erregung mit periodischen 
Signalen oder im Übergangsverhalten von stationären Zuständen. Sie 
sind in der Lage, lineare Zweitore zu beschreiben, zu modellieren und zu 
berechnen. Sie können die Übertragungsfunktion ermitteln, das Verhal-
ten im Frequenzbereich analysieren und grafisch darstellen sowie einfa-
che Filter berechnen. Zeigerdarstellungen und Ortskurven werden be-
herrscht.  

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Berechnung linearer dynamischer Netzwerke.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Mehrdi-
mensionale Differential- und Integralrechnung und Elektrische und mag-
netische Felder zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informationssys-
temtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme.   
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
150 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektroenergietechnik  

Modulnummer EuI-RES-C-EET  
(EuI-ET-C-EET, EuI-MT-C-EET) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, grundle-
gende Berechnungen und Messungen für einfache Drehstromsysteme 
durchzuführen. Sie sind mit den Prinzipien der Schutzmaßnahmen in 
elektrischen Netzen vertraut. Sie können einfache Isolieranordnungen 
berechnen. Ihnen sind die grundlegenden Funktionsweisen leistungs-
elektronischer Schaltungen, elektrischer Maschinen und Drehstromtrans-
formatoren bekannt. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Erzeugung, Umformung, Transport, Verteilung 
und Anwendung der elektrischen Energie, Struktur der Elektroenergiever-
sorgung, Grundlagen der Drehstromtechnik und deren mathematische 
Beschreibung, Elektrosicherheit und Koordination von Beanspruchung 
und Festigkeit sowie Grundlagen der Leistungselektronik und elektrome-
chanischer Energiewandler. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik und Physik 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesys-
teme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 Minu-
ten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 15 Stunden. 
Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die Kom-
plexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Praktische Elektrotechnik 

Modulnummer EuI-RES-C-PrET 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden den Umgang 
mit elektronischen Messgeräten. Sie besitzen ausführliche Fertigkeiten 
und Erfahrungen beim Aufbau und der Durchführung von Experimenten, 
bei der Auswertung und Darstellung von Versuchs- und Messergebnissen, 
bei der Beurteilung von Messverfahren und Messunsicherheiten und bei 
der Protokollführung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Messungen an elektronischen Schaltungen, auch 
mit computergesteuerter Messtechnik. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Algebrai-
sche und analytische Grundlagen, Mehrdimensionale Differential- und In-
tegralrechnung sowie Elektrische und magnetische Felder zu erwerben-
den Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Informationssystemtechnik und Mechat-
ronik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 22 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 2 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 60 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Grundlagen der Kinematik und Kinetik 

Modulnummer EuI-RES-C-KIN  
(EuI-MT-C-KIN) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Wallmersperger  
Thomas.Wallmersperger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden analytische 
Verfahren zur Analyse von Starrkörperbewegungen einschließlich der ver-
ursachenden Lasten. 

Inhalte Inhalte des Modules sind Kinematik des Punktes und des starren Körpers, 
Kinetik des starren Körpers bei Translation, Kinetik des starren Körpers 
bei beliebiger Bewegung, Impuls- und Drehimpulsbilanz einschließlich 
Schnittprinzip, statische Interpretation der Impulsbilanzen, freie ebene 
Bewegung, Schwingungen von Systemen mit verschiedenem Freiheits-
grad, Stoßvorgänge, Lagrangesche Gleichungen zweiter Art sowie räumli-
che Rotorbewegungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundlagen, 
Differential- und Integralrechnung sowie Technische Mechanik zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Diplomstudiengängen Regenerative 
Energiesysteme und Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Konstruktion 

Modulname EuI-RES-C-Konst  
(EuI-MT-C-Konst) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Berthold  Schlecht 
berthold.schlecht@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die maschinenbau-
technischen Grundlagen für die Tätigkeit des Maschinenbauingenieurs in 
Entwicklung, Konstruktion, Forschung, Fertigung, Gütesicherung, Erpro-
bung und Planung. Sie sind in der Lage die Grundlagen der Berechnung 
der Tragfähigkeit einfacher Bauteile wie Achsen und Wellen, Welle-Nabe-
Verbindungen, Wälzlager und Zahnradgetriebe anzuwenden. Typische 
Maschinenelemente können in ihrer Anwendungseignung für sämtliche 
Fachgebiete beurteilt, ausgewählt, im Verband gestaltet und unter Nut-
zung moderner Hilfsmittel berechnet werden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Funktion und der Aufbau einzelner Maschi-
nenelemente sowie allgemeingültige Grundkenntnisse für deren Berech-
nung und Gestaltung, insbesondere die Grundlagen der entsprechenden 
Methoden zur Dimensionierung bzw. Nachrechnung von Bauelementen 
bzw. Baugruppen, beispielsweise Wellen und Achsen, Wälzlagern und 
Zahnradgetrieben unter Berücksichtigung des modernen Stands der 
Technik. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundlagen, 
Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Physik, Grundla-
gen der Elektrotechnik, Werkstoffe, Technische Mechanik sowie Geräte-
entwicklung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in den Diplomstudiengängen Rege-
nerative Energiesysteme und Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer und einer Hausarbeit im Umfang von 30 Stunden. Die Klausur-
arbeit ist bestehensrelevant. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird vierfach und die Haus-
arbeit einfach gewichtet.  
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fertigungstechnik 

Modulnummer EuI-RES-C-FeTe  
(EuI-MT-C-FeTe) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. H. C. Hans Christian Schmale 
hans_christian.schmale@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls wissen die Studierenden, welche Bereiche ei-
nes Unternehmens an der Herstellung von Erzeugnissen beteiligt sind, 
welche Anforderungen des Produktes die Herstellungsmöglichkeiten be-
stimmen und wie fertigungstechnische Entscheidungen hergeleitet wer-
den. Sie kennen die Fertigungsverfahren, insbesondere ihre Wirkprin-
zipen, die technischen Betriebsmittel und die festzulegenden technologi-
schen Parameter. Die Studierenden verfügen über wesentliche Grund-
kenntnisse bezogen auf die Fertigung von Erzeugnissen des Maschinen-, 
Fahrzeug- und Anlagenbaus und verstehen die grundsätzliche ingenieur-
technische Herangehensweise als Basis für eine spätere selbstständige 
Arbeitsweise zur Herleitung technologischer Entscheidungen in Wechsel-
beziehung zur Produktkonstruktion, den Werkstoffeigenschaften und der 
Betriebsmittelfunktionalität. Die Studierenden sind befähigt, geeignete 
Verfahren auszuwählen und deren wichtigste Prozessparameter zu ermit-
teln.  

Inhalte Das Modul behandelt die Vielfalt der Herstellungsverfahren im Maschi-
nenbau, Fahrzeug- und Anlagenbau anhand von Produkt- und Verfah-
rensbeispielen. Es integriert Denk- und Arbeitsweisen der Ingenieure in 
der Produktion sowie die Interaktion mit anderen Fachdisziplinen. Das 
Modul umfasst die fertigungs- und produktionstechnischen Grundlagen 
zur Herstellung von Produkten und den dafür gestaltbaren Prozessket-
ten. Schwerpunkte sind die wichtigsten Fertigungsverfahren der Urform-, 
Umform-, Zerspan-, Abtrag-, Füge- und Oberflächentechnik, deren Wirk-
prinzipe und Prozessparameter. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundlagen, 
Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Physik, Werk-
stoffe, Technische Mechanik sowie Geräteentwicklung zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium in den Diplomstudien-
gängen Regenerative Energiesysteme und Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer.  
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen der Thermodynamik 

Modulnummer EuI-RES-C-GLTD 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Cornelia Breitkopf 
cornelia.breitkopf@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen das thermodynamische Fachvokabular, 
verstehen die Definitionen thermodynamischer Systeme und elementa-
rer thermodynamischer Größen und haben die Fähigkeit, praktische 
Problemstellungen mit Hilfe der thermodynamischen Grundgrößen zu 
formulieren. Sie verstehen thermodynamische Zustandsgrößen und kön-
nen diese mit verschiedenen Zustandsgleichungen berechnen. Sie ken-
nen die Modellannahmen der Zustandsgleichungen. Die Studierenden 
verstehen die Konzepte von Prozessen und Prozessgrößen, thermodyna-
mischen Systemen und Zustandsänderungen und sind in der Lage, Ener-
gieumwandlungen in technischen Prozessen thermodynamisch zu beur-
teilen. Diese Beurteilung können Studenten auf Basis einer Systemabs-
traktion erstellen, indem sie charakteristische Werkzeuge der Thermody-
namik wie Bilanzierung, Zustandsgleichung und Stoffmodelle zusammen-
führen. Des Weiteren sind sie in der Lage, den ersten und zweiten Haupt-
satz der Thermodynamik auf verschiedene technische Problemstellungen 
anzuwenden. Insbesondere können sie die Effizienz unterschiedlicher 
Prozessführungen bewerten und sowohl den ersten als auch zweiten 
Hauptsatz der Thermodynamik für thermodynamische Prozesse eigen-
ständig anwenden. Die Studierenden kennen Praxisbeispiele und können 
thermodynamische Fragestellungen für ideale und reale Prozesse in der 
Praxis erkennen, verstehen und analysieren.  
Die Studierenden sind dazu befähigt, Themen zur Nachhaltigkeit von 
Energiewandlungsprozessen unter ökonomischen, ökologischen sowie 
sozial- und gendergerechten Aspekten zu behandeln.  

Inhalte Das Modul umfasst grundlegende Kenntnisse zu Eigenschaften thermo-
dynamischer Systeme; zu Zustandsgrößen, wie thermische und kalori-
sche Zustandsgrößen; Prozessgrößen Arbeit und Wärme; Zustandsände-
rungen, wie isochor, isobar, isotherm, isentrop, polytrop. Weitere Inhalte 
sind Anwendungen auf ideale Gase, Gasmischungen, reale Gase und 
reine reale Stoffe. Weiterhin werden Massen-, Energie- und Entropiebilan-
zen als 1. und 2. Hauptsatz besprochen und das Exergiekonzept einge-
führt. Ideale und reale Prozesse werden anhand ausgewählter Beispiele 
behandelt. Einfache praxisrelevante rechts- und linksläufige Kreispro-
zesse werden vorgestellt. Die drei Säulen der Nachhaltigkeit werden be-
sprochen.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Tutorien sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und Analytische Grundlagen 
sowie Physik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Diplomstudiengang Regenerative Ener-
giesysteme. Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses 
Modul im Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Bearbeiten von E-As-
sessments im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit.   

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Partielle Differentialgleichungen und Wahrscheinlichkeitstheorie 

Modulnummer EuI-RES-C-Ma4 
(EuI-ET-C-Ma4, EuI-BMT-C-Ma4, EuI-IST-C-Ma4, EuI-MT-C-Ma4) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

apl. Prof. PD Dr. Sebastian Franz 
sebastian.franz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über 
spezielle analytische Lösungsverfahren von partiellen Differentialglei-
chungen und der Wahrscheinlichkeitstheorie. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Schwerpunkte partielle Differentialgleichun-
gen und Wahrscheinlichkeitstheorie.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Funktionentheorie zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informationssys-
temtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen der Strömungsmechanik 

Modulnummer EuI-RES-C-GStM 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. habil. J. Fröhlich 
jochen.froehlich@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben nach Abschluss des Moduls ein grundlegendes 
Verständnis der Mechanik von Gasen und Fluiden. Sie sind in der Lage, 
einfache technische Strömungskonfigurationen zu analysieren und quan-
titativ zu beschreiben. 

Inhalte Das Modul umfasst Grundlagen der Mechanik von Gasen und Fluiden, Er-
haltungsgesetze der klassischen Mechanik in differentieller und integraler 
Form, eindimensionale Stromfadentheorie für inkompressible und kom-
pressible Fluide einschließlich ihres Einsatzes für technisch relevante Kon-
figurationen sowie laminare und turbulente Strömungen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und Analytische Grundlagen, 
Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung und Physik zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Grundstudiums im Diplomstudien-
gang Regenerative Energiesysteme. Es schafft die Voraussetzungen für 
die Module, die dieses Modul im Feld „Voraussetzungen für die Teil-
nahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Wärmeübertragung 

Modulnummer EuI-RES-C-WÜ 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. M. Beckmann 
michael.beckmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die grundlegenden Mechanismen der Wär-
meübertragung und können die zugehörigen Transportgleichungen an-
wenden. Stationäre Prozesse der Wärmeleitung, der Wärmeübertragung 
durch Konvektion und Strahlung für verschiedene Problemstellungen ide-
aler und realer Prozesse in der Praxis sind den Studierenden bekannt. Sie 
beherrschen die Ableitung von Lösungsmethoden für die Behandlung der 
instationären Wärmeübertagung und können die Lösungsmethoden auf 
verschiedene Problemstellungen idealer und realer Prozesse in der Praxis 
anwenden. Die Studierenden sind in der Lage, Wärmeübertrager zu bilan-
zieren. Sie kennen Praxisbeispiele der Wärmeübertragung und können 
zugehörig ideale und reale Prozesse in der Praxis ableiten, verstehen und 
analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die grundlegenden Zusammenhänge zur Anwen-
dung der Erhaltungssätze von Masse, Energie und Impuls in Verbindung 
mit den Transportgesetzen für thermische Energie bei Leitung, Konvek-
tion und Strahlung für ideale und reale Prozesse sowie die phänomeno-
logische Beschreibung der Mechanismen der Wärmeübertragung. Wei-
tere Schwerpunkte sind stationäre und instationäre Probleme der Wär-
meleitung, Wärmeübertragung an Rippen, der Wärmedurchgang mehr-
schichtiger Körper, wie zum Beispiel Platte, Zylinder oder Kugel, die Be-
rechnung von Wärmeübertragern und die Optimierung von Wärmetrans-
portprozessen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium.    

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und Analytische Grundlagen, 
Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Physik und Grund-
lagen der Thermodynamik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium des Diplomstudien-
gangs Regenerative Energiesysteme.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 



 

35 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

36 

Modulname Regenerative Energiesysteme Grundlagen 

Modulnummer RES-C-RESG 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. Clemens Felsmann 
clemens.felsmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Grundlagenkennt-
nisse zu Potenzialen und Technologien einschließlich deren Wirkprinzi-
pien, Kenngrößen, Wirtschaftlichkeit und Umweltaspekte zur Erschlie-
ßung regenerativer Energiequellen. 

Inhalte Das Modul umfasst einen Überblick zu den technischen und wirtschaftli-
chen Möglichkeiten der Nutzung von Sonnenenergie, Geothermie, Wind- 
und Wasserkraft sowie Biomasse. Im Fokus stehen die Nutzung dieser 
Energiequellen und technische Lösungen in Mitteleuropa und ihre Bewer-
tung unter Einbeziehung des Standes der Technik sowie des technischen 
und wirtschaftlichen Entwicklungspotentials. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Seminare sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Physik, Grundlagen der Thermodynamik, 
Algebraische und analytische Grundlagen, Differential- und Integralrech-
nung, Grundlagen der Elektrotechnik, Elektrische und magnetische Felder 
und Einführung in die Energiewirtschaft zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium des Diplomstudien-
gangs Regenerative Energiesysteme. Es schafft die Voraussetzungen für 
die Module, die dieses Modul im Feld „Voraussetzungen für die Teil-
nahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist.  Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Bei weniger als 20 angemeldeten Studierenden wird die Klau-
surarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als 
Gruppenprüfung von 20 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird dies 
den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums in der 
jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. Bonusleistung zur Klausurarbeit 
ist eine Rechercheaufgabe im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Systemtheorie   

Modulnummer EuI-RES-C-ESysT  
(EuI-BMT-C-ESysT) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. Rafael F. Schaefer 
rafael.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die allgemeinen be-
grifflichen und methodischen Grundlagen zur Beschreibung dynamischer 
Vorgänge in Natur und Technik. Sie können statische und dynamische 
Systeme von einem einheitlichen systemtheoretischen Standpunkt aus 
betrachten sowie mathematisch beschreiben und analysieren. Sie kennen 
die Eigenschaften zeitkontinuierlicher und zeitdiskreter Systeme im Zeit- 
und Bildbereich und beherrschen die Anwendung von Signaltransforma-
tionen zur effektiven Beschreibung des Systemverhaltens im Bildbereich. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist ein Überblick über ausgewählte Grundlagen der Sys-
temtheorie mit den Schwerpunkten analoge Signale und Systeme mit 
kontinuierlicher Zeit, analoge Signale und Systeme mit diskreter Zeit, digi-
tale Systeme sowie ausgewählte Anwendungen.   

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundlagen, 
Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Funktionentheo-
rie, Grundlagen der Elektrotechnik und Dynamische Netzwerke zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium der Diplomstudien-
gänge Biomedizinische Technik und Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Leistungselektronik Grundlagen 

Modulnummer EuI-RES-C-LEG 
(EuI-MT-E-LEG) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Steffen Bernet 
steffen.bernet@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden zur Auswahl und 
Grobdimensionierung von geeigneten Schaltungen sowie zur Auswahl 
und Auslegung der Leistungshalbleiterbauelemente für leistungselektro-
nische Systeme in typischen Anwendungen befähigt. Die Studierenden 
können die grundlegende Funktion des betrachteten leistungselektroni-
schen Teilsystems durch Verwendung von Simulationswerkzeugen verifi-
zieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die prinzipielle Funktionsweise leistungselektro-
nischer Stellglieder, der Aufbau und die Funktionsweise aktiv einschaltba-
rer Leistungshalbleiterbauelemente und Leistungsdioden, die Analyse 
der Funktionsweise netz- und selbstgeführter Schaltungen, die Vereinfa-
chung der betrachteten Systeme zum Zweck der Simulation, die Ausle-
gung der Kernkomponenten des leistungselektronischen Teilsystems, üb-
liche Modulationsverfahren zur Ansteuerung der leistungselektronischen 
Stellglieder sowie übliche Steuerungs- und Regelungsverfahren. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik und Physik 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium des Diplomstudien-
gangs Regenerative Energiesysteme. Das Modul ist im Studiengang Me-
chatronik eines von zwei Wahlpflichtmodulen aus dem Wahlpflichtbe-
reich Basiswissen Mechatronik von denen 1 aus 2 gewählt werden muss. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektrische Maschinen  

Modulnummer EuI-RES-C-EM  
(EuI-ET-C-EM) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing Wilfried Hofmann 
wilfried.hofmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden das stationäre Be-
triebsverhalten von elektrischen Maschinen nachvollziehen sowie deren 
Eigenschaften mittels geeigneter Rechnungen, Messungen und Prüfun-
gen beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen elektrischer Maschinen in Auf-
bau, Wirkungsweise, Betriebsverhalten, Drehzahl- beziehungsweise Leis-
tungsstellung und Effizienz mit den Schwerpunkten Grundlagen der elekt-
romagnetischen Energiewandlung, Transformatoren, Gleichstromma-
schinen, Synchronmaschinen, Induktionsmaschinen, Kleinmaschinen, Li-
nearmotoren sowie Prüfung elektrischer Maschinen. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Physik und 
Elektroenergietechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik und ein 
Pflichtmodul des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative 
Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündli-
chen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer und einer 
Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden. Beide Prüfungsleistun-
gen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die mündliche Prüfungsleistung siebenfach 
und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen elektrischer Energieversorgungssysteme  

Modulnummer EuI-RES-C-GLEVS  
(EuI-ET-C-GLEVS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden Modelle für Be-
triebsmittel des elektrischen Energieversorgungssystems erstellen und 
anwenden. Sie besitzen die Kompetenz, die Parameter für die wichtigsten 
Betriebsmittel aus geometrischen Daten, Herstellerangaben oder mit 
Hilfe von Messungen zu bestimmen. Die Studierenden sind mit den 
Grundlagen der Dimensionierung elektrotechnischer Anlagen vertraut. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Funktionalität, Parameterbestimmung und Mo-
dellierung aller wichtigen Betriebsmittel von elektrischen Versorgungs-
netzen, vereinfachte Verfahren zur Berechnung von Strom- und Span-
nungsverteilung sowie grundlegende Aspekte von Aufbau und Dimensio-
nierung elektrischer Anlagen. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Elektroenergietechnik zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik und ein 
Pflichtmodul des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative 
Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Prozessthermodynamik  

Modulnummer EuI-RES-C-PrTD 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Cornelia Breitkopf 
cornelia.breitkopf@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die thermodynamischen Grundbegriffe 
und haben die Fähigkeit, relevante energietechnische Problemstellungen 
mit thermodynamischen Grundgesetzen eigenständig zu formulieren. Sie 
sind in der Lage, Energieumwandlungen in technischen Kreisprozessen 
auf Basis des ersten und zweiten Hauptsatzes thermodynamisch zu be-
werten.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Anwendungen des 1. und 2. Hauptsatzes auf Krei-
sprozesse sowie die generelle Klassifikation und Erarbeitung von Bewer-
tungskriterien für Kreisprozesse im Allgemeinen. Grundlegende Ver-
gleichsprozesse für Verbrennungsmotoren, Gas- und Dampfturbinen, 
kombinierte Gas-Dampf-Prozesse, Wärme-Kraft-Kopplungen sowie Links-
prozesse und deren Optimierungspotentiale sind weitere Inhalte. Dane-
ben werden Prozesse mit feuchter Luft  behandelt. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Grundlagen der Thermodynamik zu erwerben-
den Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium im Diplomstudiengang 
Regenerative Energiesysteme. 

Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit.   

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Messtechnik 

Modulnummer EuI-RES-C-MessT 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Stefan Odenbach  
studiendokumente.mw@tu-dresden.de  

Qualifikationsziele Die Studierenden sind auf der Basis der Kenntnisse der Messprinzipien, 
der Messmethoden und der Messverfahren in der Lage, für die maschi-
nenbautechnisch relevanten physikalischen Größen und Prozessparame-
ter Dehnung, Temperatur, Strom, Spannung, elektrischer Widerstand un-
ter Nutzung geeigneter Zwischenschaltungen, geeignete Messaufbauten, 
zu konzipieren, aufzubauen, zu evaluieren und anzuwenden. Die dynami-
schen Prozesse der Ingenieurwissenschaft verstehen die Studierenden 
durch idealisierte Signalübertragungsglieder in Abhängigkeit von Zeit und 
Frequenz abzubilden und die Verknüpfung von Übertragungsgliedern 
vorzunehmen. Die Studierenden sind befähigt, statisches und dynami-
sches Verhalten von Signalübertragungsgliedern und Messsystemen aus 
allen Bereichen des Maschinenwesens im Zusammenwirken mit maschi-
nenbautypischen Modellanordnungen bestimmen und bewerten zu kön-
nen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Messtechnik. Dazu gehören 
die Betrachtung von Messunsicherheiten, das Messen elektrischer und 
nichtelektrischer Größen, die Sensorik sowie die Beschreibung des dyna-
mischen Verhaltens aller im Maschinenwesen relevanten Systeme, mit-
tels der linearen Systemtheorie im Zeit- wie im Frequenzbereich. Der Fo-
kus in der Analyse der dynamischen Systeme liegt bei Systemen, deren 
Dynamik sich mittels Differentialgleichungen 1. Ordnung in der Zeit be-
schreiben lassen. Zum Inhalt gehören weiterhin die Erstellung von Signal-
flussplänen sowie die Analyse linearer und nichtlinearer Kennlinien von 
Übertragungsgliedern. Es werden Grundkenntnisse zur Analog-Digital-
Umwandlung von Signalen und deren digitaler Verarbeitung vermittelt. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Algebrai-
sche und Analytische Grundlagen, Mehrdimensionale Differential- und In-
tegralrechnung sowie Physik zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Diplomstudiengang Regenerative Ener-
giesysteme. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module, die es unter „Vo-
raussetzungen für die Teilnahme“ benennen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 
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75 Stunden. Bonusleistung zum Portfolio sind Leistungsstandkontrollen 
im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Regenerative Energiesysteme Vertiefung 

Modulnummer EuI-RES-C-RESV 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. C. Felsmann 
clemens.felsmann@tu-dresden.de  

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kennt-
nisse zu Auslegung, Anwendung und Bewertung regenerativer Energie-
systeme, wie Schaltungen, Anlagentechnik und Betrieb, sowie Einsichten 
in die praktische Umsetzung von Regenerativen Energiesystemen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Einbindung Regenerativer Energiequellen in 
übergeordnete Energiesysteme. Dazu gehören allgemeine und vertie-
fende Fragen des konstruktiven Anlagenentwurfs, die technisch-wirt-
schaftlichen Probleme der Auslegung, der Bewertung und des Betriebs 
von Anlagen zur Nutzung regenerativer Energiequellen. Insbesondere 
wird die Kombination mit konventionellen, auf fossilen Energieträgern be-
ruhenden Energiesystemen behandelt. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Seminare, 1 SWS Praktika so-
wie Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Regenerative Energiesysteme Grundlagen zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium des Diplomstudien-
gangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. Bei weniger als 10 Teilnehmern wird die Klausurarbeit durch 
eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als Gruppenprüfung 
von 20 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemelde-
ten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums in der jeweils üblichen 
Weise bekannt gegeben. 
Bonusleistung ist die Erstellung eines Reflexionsberichtes im Umfang von 
10 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

45 

Modulname Regelungstechnik 

Modulnummer EuI-RES-C-RegT 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Stefan Odenbach  
studiendokumente.mw@tu-dresden.de  

Qualifikationsziele Die Studierenden sind auf der Basis der Kenntnisse der Messprinzipien, 
der Messmethoden und der Messverfahren in der Lage, für die maschi-
nenbautechnisch relevanten physikalischen Größen und Prozessparame-
ter Druck, Kraft, Durchfluss, Weg, Bewegung und Schall, unter Nutzung 
geeigneter Zwischenschaltungen, geeignete Messaufbauten, zu konzipie-
ren, aufzubauen, zu evaluieren und anzuwenden. Die dynamischen Pro-
zesse der Ingenieurwissenschaft verstehen die Studierenden durch idea-
lisierte Signalübertragungsglieder in Abhängigkeit von Zeit und Frequenz 
abzubilden und die Verknüpfung von Übertragungsgliedern in Reihen-, 
Parallel- und Kreisschaltung als Grundlage für das Zusammenwirken ste-
tiger Regler und Regelstrecken vorzunehmen. Regelungsvorgänge, Stabi-
lität von Regelkreisen, Regelkreiserweiterungen, Prozessleit- und Automa-
tisierungssysteme sowie unstete Regler sind den Studierenden in Funk-
tion und Aufbau bekannt. Die Studierenden sind befähigt, statisches und 
dynamisches Verhalten von Signalübertragungsgliedern und Messsyste-
men aus allen Bereichen des Maschinenwesens im Zusammenwirken mit 
maschinenbautypischen Modellanordnungen bestimmen und bewerten 
zu können. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Regel- und Automatisierungs-
technik. Dazu gehören das Messen nichtelektrischer Größen, die Sensorik 
sowie die Beschreibung des dynamischen Verhaltens aller im Maschinen-
wesen relevanten Systeme, mittels der linearen Systemtheorie im Zeit- 
wie im Frequenzbereich. Der Fokus in der Analyse der dynamischen Sys-
teme liegt bei Systemen, deren Dynamik sich mittels Differentialgleichun-
gen 2. Ordnung in der Zeit beschreiben lassen. Darüber hinaus beinhaltet 
das Modul die Grundlagen der Regelungstechnik, die Beschreibung steti-
ger und unstetiger Regler und die Ermittlung der Stabilität von Regelkrei-
sen sowie die Grundzüge der Entwicklung von Steuerungs- und Automa-
tisierungssystemen. Die dafür notwendigen Grundkenntnisse in Boole-
scher Algebra werden vermittelt. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Algebrai-
sche und Analytische Grundlagen, Mehrdimensionale Differential- und In-
tegralrechnung, Physik sowie Messtechnik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Diplomstudiengang Regenerative Ener-
giesysteme. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module, die es unter „Vo-
raussetzungen für die Teilnahme“ benennen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 
75 Stunden. Bonusleistung zum Portfolio ist eine Leistungsstandkontrolle 
im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Betriebliche Grundpraxis 

Modulnummer EuI-RES-C-GP  
(EuI-ET-C-GP, EuI-MT-C-GP) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Studiendekan bzw. Studiendekanin des Diplomstudienganges  
Elektrotechnik 
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls wesentliche, in der 
elektrotechnischen und mechanischen Praxis benötigte Fertigkeiten, wie 
beispielsweise Messen, Feilen, Fräsen, Bohren, Montieren, Bestücken und 
Löten. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist ein Praktikum in industrienahem Umfeld mit typi-
schen Tätigkeiten in Produktionsvorbereitung, Fertigung, Wartung und 
Qualitätssicherung. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 Wochen à 35 Stunden berufspraktische Tätigkeiten sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Hauptstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesys-
teme.   

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Portfolio im 
Umfang von 5 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Das Mo-
dul wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Betriebliche Ingenieurpraxis Regenerative Energiesysteme 

Modulnummer EuI-RES-C-BIP 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Studiendekanin bzw. Studiendekan des Studiengangs Regenerative Ener-
giesysteme 
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kompetenzen in 
der Bearbeitung komplexer Problemstellungen in der ingenieurgemäßen 
Berufspraxis. Sie verfügen über soziale Kompetenzen der fachgerechten 
Kommunikation im Projekt- und Produktmanagement. Die Studierenden 
kennen die betrieblichen Prozesse. Sie sind in der Lage, wirtschaftliche 
Gesichtspunkte zu beurteilen und beherrschen das Erfassen der soziolo-
gischen Seite des Betriebsgeschehens.   

Inhalte Inhalte des Moduls sind Aufgaben in den Gebieten Forschung, Entwick-
lung, Modellierung, Berechnung, Projektierung, Konstruktion, Systement-
wurf, Programmierung, Implementierung und Kodierung, Betrieb, War-
tung, Verifikation und Prüfung, Inbetriebnahme sowie Auswertung der 
Fachliteratur und Dokumentation der erreichten wissenschaftlich-techni-
schen Ergebnisse. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Mindestens 19 Wochen à 35 Stunden berufspraktische Tätigkeiten und 
Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Elektro-
energietechnik, Werkstoffe, Geräteentwicklung, Konstruktion, Elektrische 
Maschinen, Grundlagen der Thermodynamik, Wärmeübertragung, 
Grundlagen Regenerative Energiesysteme und Vertiefung Regenerative 
Energiesysteme  zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Diplomstudiengang Regenerative Ener-
giesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Portfolio im 
Umfang von 70 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 25 Leistungspunkte erworben werden. Es wird 
mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 750 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Studienarbeit Regenerative Energiesysteme 

Modulnummer EuI-RES-C-StArb 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Studiendekanin bzw. Studiendekan des Studiengangs Regenerative Ener-
giesysteme 
dekanat.et.@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden selbstständig eine 
komplexe wissenschaftliche Aufgabe im Fachgebiet der Regenerativen 
Energiesysteme, des Maschinenbaus und der Elektrotechnik lösen. Sie 
sind in der Lage, Konzepte zu entwickeln, die Arbeitsschritte nachvollzieh-
bar zu dokumentieren, die Ergebnisse zu präsentieren und zu diskutieren. 
Darüber hinaus können sie sich neue Erkenntnisse und neues Wissen so-
wie wissenschaftliche Methoden und Fertigkeiten einer fortgeschrittenen 
Ingenieurtätigkeit selbstständig erarbeiten. 

Inhalte Modulinhalt sind komplexe Themen und Trends eines speziellen, durch-
aus übergreifenden Fachgebietes der Regenerativen Energiesysteme so-
wie Methoden wissenschaftlicher und projektbasierter Ingenieurtätigkeit. 

Lehr- und Lernfor-
men 

1 SWS Projekt sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Regenera-
tive Energiesysteme Grundlagen, Regenerative Energiesysteme Vertie-
fung, Elektroenergietechnik, Elektrische Maschinen, Konstruktion, Geräte-
entwicklung, Werkstoffe, Grundlagen der Thermodynamik und Wärme-
übertragung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium des Diplomstudien-
gangs Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 150 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Module des Wahlpflichtbereiches Orientierung 

Modulname Hochspannungs- und Hochstromtechnik Grundlagen  

Modulnummer EuI-RES-E-HSHSG 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

PD Dr.-Ing. habil. Stephan Schlegel 
stephan.schlegel@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden das 
Betriebsverhalten von Komponenten in Elektroenergieversorgungssyste-
men nachvollziehen sowie deren Festigkeit gegenüber der Beanspru-
chung mit Messverfahren und Prüfungen beurteilen. Sie sind in der Lage 
die physikalischen Grundlagen fester, flüssiger und gasförmiger Isolier-
stoffe, Zusammenhänge in der Thematik der Blitzschutztechnik, der Er-
wärmung von Strombahnen und des Kontakt- und Langzeitverhaltens 
stromführender Verbindungen zu beschreiben. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen und Gesetzmäßigkeiten der Hoch-
spannungs- und der Isolierstofftechnik, der Stromtragfähigkeit und der 
Erwärmung von Betriebsmitteln. Weitere Inhalte sind der Aufbau von 
Prüfanlagen und die kontaktphysikalischen Grundlagen der Verbindungs-
technik. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik und Physik 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Orientie-
rung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstudium im 
Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme. Es schafft die Voraus-
setzungen für die Module, die dieses Modul im Feld „Voraussetzungen für 
die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Note der Klausurarbeit siebenfach und 
die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Wärme- und Stoffübertragung 

Modulnummer EuI-RES-E-WStÜ 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. M. Beckmann 
michael.beckmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen anwendungsbereites Grundlagenwissen über 
die in der Energietechnik und vielen anderen technischen Anwendungen 
wichtigen Prozesse der Wärme- und Stoffübertragung. Sie sind in der 
Lage, technische Prozesse zu analysieren und die Grundlagen der Wärme- 
und Stoffübertragung für die mathematisch-physikalische Modellierung 
dieser Prozesse anzuwenden und somit zur Lösung technischer Aufga-
benstellungen zu nutzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Wärme- und Stoffübertra-
gung für instationäre Erwärmung bzw. Abkühlung und Prozesse mit Pha-
senumwandlung, wie Schmelzen und Erstarren; Verdampfen, Film- und 
Tropfenkondensation, Trocknung, Analogie der Wärme- und Stoffübertra-
gung, wie Diffusion und konvektiver Stofftransport. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium.   

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und Analytische Grundlagen, 
Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Physik, Wärme-
übertragung und Grundlagen der Thermodynamik zu erwerbenden  Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Orientie-
rung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstudium im 
Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme. Es schafft die Voraus-
setzungen für die Module, die dieses Modul im Feld „Voraussetzungen für 
die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Principles of Refrigeration and Air Conditioning and Heat Pumps  

Modulnummer EuI-RES-E-PoRAC 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Christiane Thomas 
christiane.thomas@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der Kälte- und Wärme-
pumpentechnik hinsichtlich der Anlagentechnik und wichtigsten Kompo-
nenten sowie die zur Anwendung kommenden natürlichen und syntheti-
schen Kältemittel). Die Studierenden kennen die Besonderheiten und An-
wendungsgebiete von Kaltdampfkompressions-, Sorptions-, und Kaltgas-
maschinen sowie alternativer Kälte- und Wärmeerzeugung und die Vor-
gehensweise bei der energetischen Bilanzierung der Systeme. Sie beherr-
schen die Grundlagen der Klimatechnik mit den grundlegenden Aspekten 
zu wärmephysiologischen und hygienischen Parametern, die Auslegung 
von klimatechnischen Systemen, die thermodynamischen Zusammen-
hänge des Mollier h,x-Diagramms mit besonderem Bezug zur Be- und Ent-
feuchtung, die signifikanten Zustandsänderungen für die Klimatechnik 
und die Bilanzierung von Klimaanlagen im Temperaturbereich 6°C 
bis18°C. 

Inhalte Die Modulinhalte umfassen die Kältebedarfsberechnung, die Berechnung 
von stationärem Anlagenverhalten, die Besonderheiten der signifikanten 
Anlagenkomponenten, die Charakterisierung und Besonderheiten beim 
Einsatz verschiedener Kältemittel sowie die energetische Bilanzierung des 
Gesamtsystems. Weitere Themengebiete sind Sorptionsanlagen, Kaltgas-
maschinen sowie alternative Methoden der Kälte- und Wärmeerzeugung. 
Des Weiteren umfassen die Modulinhalte die thermodynamischen 
Grundlagen zum Stoffgemisch feuchte Luft, die Grundlagen zur Wärme-
physiologie des Menschen, die Grundlagen zur Bestimmung von Luft-
wechselraten auf Basis der stationären und instationären CO2- und 
Schadstoffbilanzen, die Grundlagen zur Be- und Entfeuchtung von Luft 
und der Luftführung im Gebäude und die energetische Bilanzierung zur 
Bewertung von Klimaanlagen. Weiterhin umfasst das Modul die Bilanzie-
rung unterschiedlichster Grundtypen von Klimaanlagen, wie Einkanal-, 
Zweikanal- und Luft-Wasser-Klimaanlagen und die detaillierte Beschrei-
bung deren Komponenten. Inhaltlich abgerundet wird das Modul durch 
Kenntnisse zu Klimatisierungsprozessen auf Basis erneuerbarer Energien 
(DEC-Klimaanlagen). 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. Die Lehrspra-
che der Vorlesungen und der Übungen ist Englisch. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Physik, Grundlagen der Thermodynamik 
sowie Wärmeübertragung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.   

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Orientie-
rung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstudium im 
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Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme. Es schafft die Voraus-
setzungen für die Module, die dieses Modul im Feld „Voraussetzungen für 
die Teilnahme“ auflisten.  
Das Modul kann nicht gewählt werden, wenn bereits das Modul Grundla-
gen der Kälte-, Klimatechnik und Wärmepumpen gewählt wurde.   

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit sind E-Assessments im Um-
fang von 10 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.   

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen der Kälte-, Klimatechnik und Wärmepumpen  

Modulnummer EuI-RES-E-GLKuK 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Christiane Thomas 
christiane.thomas@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der Kälte- und Wärme-
pumpentechnik hinsichtlich der Anlagentechnik und wichtigsten Kompo-
nenten sowie die zur Anwendung kommenden natürlichen und syntheti-
schen Kältemittel. Die Studierenden kennen die Besonderheiten und An-
wendungsgebiete von Kaltdampfkompressions-, Sorptions-, und Kaltgas-
maschinen sowie alternativer Kälte- und Wärmeerzeugung und die Vor-
gehensweise bei der energetischen Bilanzierung der Systeme. Sie beherr-
schen die Grundlagen der Klimatechnik mit den grundlegenden Aspekten 
zu wärmephysiologischen und hygienischen Parametern, die Auslegung 
von klimatechnischen Systemen, die thermodynamischen Zusammen-
hänge des Mollier h,x-Diagramms mit besonderem Bezug zur Be- und Ent-
feuchtung, die signifikanten Zustandsänderungen für die Klimatechnik 
und die Bilanzierung von Klimaanlagen im Temperaturbereich 6°C bis 
18°C.  

Inhalte Die Modulinhalte umfassen die Kältebedarfsberechnung, die Berechnung 
von stationärem Anlagenverhalten, die Besonderheiten der signifikanten 
Anlagenkomponenten, die Charakterisierung und Besonderheiten beim 
Einsatz verschiedener Kältemittel sowie die energetische Bilanzierung des 
Gesamtsystems. Weitere Themengebiete sind Sorptionsanlagen, Kaltgas-
maschinen sowie alternative Methoden der Kälte- und Wärmeerzeugung. 
Des Weiteren umfassen die Modulinhalte die thermodynamischen 
Grundlagen zum Stoffgemisch feuchte Luft, die Grundlagen zur Wärme-
physiologie des Menschen, die Grundlagen zur Bestimmung von Luft-
wechselraten auf Basis der stationären und instationären CO2- und 
Schadstoffbilanzen, die Grundlagen zur Be- und Entfeuchtung von Luft 
und der Luftführung im Gebäude und die energetische Bilanzierung zur 
Bewertung von Klimaanlagen. Weiterhin umfasst das Modul die Bilanzie-
rung unterschiedlichster Grundtypen von Klimaanlagen, wie Einkanal-, 
Zweikanal-, Luft-Wasser-Klimaanlagen, und die detaillierte Beschreibung 
von deren Komponenten. Inhaltlich abgerundet wird das Modul durch 
Kenntnisse zu Klimatisierungsprozessen auf Basis erneuerbarer Energien, 
wie DEC-Klimaanlagen.  

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. Die Lehrspra-
che der Vorlesungen und der Übungen ist Deutsch. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Physik, Grundlagen der Thermodynamik 
sowie Wärmeübertragung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Orientie-
rung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstudium im 
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Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme. Es schafft die Voraus-
setzungen für die Module, die dieses Modul im Feld „Voraussetzungen für 
die Teilnahme“ auflisten.  
Das Modul kann nicht gewählt werden, wenn bereits das Modul Principles 
of Refrigeration and Air-Conditioning and Heat Pumps gewählt wurde. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit sind E-Assessments im Um-
fang von 10 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Konstruktionslehre/CAD 

Modulnummer EuI-RES-E-KLCAD  
(EuI-MT-C-KLCAD) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Kristin Paetzold-Byhain 
kristin.paetzold@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden das Anfertigen 
normgerechter Zeichnungen, sie präsentieren diese und wenden sie als 
Kommunikationsmittel an. Sie können in den dargestellten Inhalten Zu-
sammenhänge erkennen und aus konstruktiver Sicht bewerten. Sie wer-
den in die Lage versetzt, fachspezifische Fragestellungen unter Berück-
sichtigung fertigungstechnischer und konstruktionsmethodischer An-
sätze zu bearbeiten. Sie können Methoden anwenden, um aus konstruk-
tiven Ansätzen CAD-Modelle abzuleiten aber auch existierende CAD-
Modelle zu analysieren, kritisch zu hinterfragen und zu bewerten. Die Stu-
dierenden verstehen es, CAD-Systeme im Sinne einer wissensbasierten 
Konstruktion praktisch anzuwenden. Sie sind in der Lage, erlernte Vorge-
hensweisen zum Konstruieren methodisch stringent anzuwenden, auf 
verschiedene Aufgaben zu übertragen und gegebene Konstruktionslö-
sungen zu prüfen. 

Inhalte Inhalte sind Grundlagen zur Konstruktion und Entwicklung technischer 
Produkte im Spannungsfeld von Konstruktion, Fertigung und Qualitätssi-
cherung. Das Modul beinhaltet weiterhin die Erstellung technischer Zeich-
nungen unter Berücksichtigung von Normen, Toleranzmanagement, Not-
wendigkeit und Vorgehensweise. Weitere Inhalte sind die Anwendung 
und Nutzung von 3D-CAD-Systemen zur Geometrieerzeugung und -dar-
stellung wie Einzelteil/ Baugruppe/ Zeichnung, parametrische Modellie-
rung und Entwurfsplanung. Dazu gehören auch Strategien zur Baugrup-
penmodellierung wie top down und bottom up und zur wissensbasierten 
Konstruktion. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundlagen, 
Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Physik, Grundla-
gen der Elektrotechnik, Werkstoffe, Technische Mechanik sowie Geräte-
entwicklung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium im Diplomstudiengang 
Mechatronik und ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Ori-
entierung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstudium 
im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 Minu-
ten Dauer und einer Hausarbeit im Umfang von 40 Stunden. Die Klausur-
arbeit ist bestehensrelevant. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der bei-
den Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird dreifach und die Hausar-
beit einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Numerische Methoden 

Modulnummer EuI-RES-E-NUM  
(EuI-MT-E-NUM) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Markus Kästner 
markus.kaestner@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls die nähe-
rungsweise Lösung von Randwertaufgaben sowie gekoppelten Anfangs-
Randwertaufgaben auf Grundlage der mathematischen Methoden der 
gewichteten Residuen, der schwachen sowie inversen Formulierung. Sie 
kennen die erforderlichen Algorithmen zur Algebraisierung und Diskreti-
sierung, einschließlich der zugeordneten numerischen Verfahren und ver-
fügen über praktische Fähigkeiten zur Anwendung moderner Program-
miersprachen und FEM-Software, um das Verhalten von mechanischen 
Strukturen unter statischer und dynamischer Belastung zu erfassen bzw. 
zu simulieren. 

Inhalte Das Modul umfasst etablierte Simulationsverfahren zur näherungswei-
sen Lösung von Randwertaufgaben, Grundlagen der Algebraisierung, Dis-
kretisierung und der numerischen Eigenschaften der Verfahren, die Fi-
nite-Elemente-Methode und die Randelement-methode mittels struktur-
mechanischer Problemstellungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundlagen, 
Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Funktionentheo-
rie, Partielle Differentialgleichungen und Wahrscheinlichkeitstheorie, Phy-
sik, Werkstoffe, Technische Mechanik und Grundlagen der Elektrotechnik 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Mechatronik eines von zwei Wahl-
pflichtmodulen im Wahlpflichtbereich Mechatronik Basiswissen, von de-
nen eines gewählt werden muss. Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Orientierung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Ab-
satz 3 PO im Hauptstudium im Diplomstudiengang Regenerative Energie-
systeme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen der Energiemaschinen 

Modulnummer EuI-RES-E-GEM 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Dr. Andreas Jäger 
andreas.jaeger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die methodischen Grundlagen zu Ausle-
gung, Konstruktion und Betriebsverhalten von Turbo- und Kolbenmaschi-
nen. Weiterhin sind sie in der Lage, die für einen Prozess geeignete Fluid-
energiemaschine auszuwählen und zu dimensionieren. 

Inhalte Das Modul umfasst Turbomaschinen, insbesondere das Prinzip der Ener-
gieumwandlung, Auslegungsgrundlagen axialer und radialer Stufen, Ener-
gieumwandlungsverluste und Konstruktionsgrundlagen. Das Modul um-
fasst weiterhin Kolbenmaschinen, insbesondere den Aufbau und Eigen-
schaften verschiedener Maschinentypen, die grundlegenden Vorgänge in 
den Arbeitsräumen von Verdichter, Verbrennungsmotor, Pumpe und Ex-
pansionsmaschine sowie die Grundlagen zu Verlusten, Triebwerk und La-
dungswechsel. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Strömungsmechanik, 
Grundlagen der Thermodynamik, Konstruktion, Fertigungstechnik, Werk-
stoffe und Technische Mechanik zu erwerbenden Kompetenzen voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Orientie-
rung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstudium im 
Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer.  
Bonusleistung zur Klausurarbeit ist eine Leistungsstandkontrolle im Um-
fang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Betrieb elektrischer Energieversorgungssysteme  

Modulnummer EuI-RES-E-BeEVS  
(EuI-ET-C-BeEVS)  

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden verschiedene Be-
triebsarten und Fehlerzustände in elektrischen Energieversorgungssyste-
men bewerten und mit vereinfachten Verfahren berechnen. Sie sind in 
der Lage, durch Messungen diese Vorgänge nachzuvollziehen und die 
Standfestigkeit einzelner Betriebsmittel gegenüber den entstehenden Be-
anspruchungen zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Berechnung von symmetrischen und unsym-
metrischen Betriebs- und Kurzschlussvorgängen in elektrischen Energie-
versorgungssystemen und die Beurteilung der Belastung elektrischer Be-
triebsmittel. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Grundlagen elektrischer Energieversorgungssys-
teme zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weite-
ren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Orientierung 
gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstudium im Dip-
lomstudiengang Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die Kom-
plexe Leistung einfach gewichtet.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Energiewirtschaftliche Bewertung 

Modulnummer EuI-RES-E-EWB 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. C. Felsmann 
clemens.felsmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen methodische Ansätze zur thermodynami-
schen, ökonomischen und ökologischen Bilanzierung und Bewertung von 
Energieformen und Umwandlungsverfahren und kennen verschiedene 
Methoden der Allokation von Energieträgern, Kosten und Emissionen in 
Koppelprozessen sowie deren Vor- und Nachteile. Sie sind mit den 
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeitsrechnung und den dabei zu berück-
sichtigenden Kostenbestandteilen vertraut. 

Inhalte Das Modul umfasst Kostenelemente und Verfahren der Wirtschaftlich-
keitsrechnung ebenso wie Methoden und Kennzahlen für die physika-
lisch-technische Bilanzierung und Bewertung von Brennstoffen, Energie-
strömen, Teilprozessen und Komponenten energietechnischer Anlagen 
und Systeme. Einen Schwerpunkt bildet die Betrachtungen zu Koppelpro-
zessen, das heißt Kraft-Wärme-Kopplung und Wärme-Kälte-Kopplung. 
Das Modul beinhaltet den Umgang mit Berechnungsprogrammen zur 
Analyse und Optimierung anlagentechnischer Schaltungen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Thermodynamik und  Pro-
zessthermodynamik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Orientie-
rung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstudium im 
Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme. 

Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. Bei weniger als 10 Teilnehmern wird die Klausurarbeit durch 
eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als Gruppenprüfung 
von 20 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemelde-
ten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums in der jeweils üblichen 
Weise bekannt gegeben. 
Bonusleistung zur Klausurarbeit ist eine Rechercheaufgabe im Umfang 
von 15 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  



 

63 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Schaltungstechnik  

Modulnummer EuI-RES-E-ST  
(EuI-ET-C-ST, EuI-BMT-C-ST, EuI-IST-C-ST, EuI-MT-C-ST) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. sc. techn. habil. Frank Ellinger 
frank.ellinger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die grundle-
genden Prinzipien, die Analyse und die Dimensionierung von elektroni-
schen Grundschaltungen. Aus den Topologien der Schaltungen können 
Studierende deren Funktion ableiten und deren Eigenschaften berech-
nen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen von analogen und digitalen elekt-
ronischen Schaltungen unter Verwendung von Transistoren. Folgende 
Schaltungen werden behandelt: Verstärker-Grundschaltungen, Differenz-
verstärker, Operationsverstärker inklusive Anwendungsbeispiele wie bei-
spielsweise aktive Filter, Oszillatoren, Inverter, Grundlagen der Digital-
technik, Flipflops, kombinatorische Schaltnetze, sequentielle Schaltungen 
sowie Analog-zu-Digital-Umsetzer. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundlagen 
sowie Grundlagen der Elektrotechnik zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Diplom-
studiengängen Elektrotechnik, Informationssystemtechnik, Mechatronik 
und Biomedizinische Technik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul 
im Wahlpflichtbereich Orientierung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Ab-
satz 3 PO im Hauptstudium im Diplomstudiengang Regenerative Energie-
systeme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Chemie für Regenerative Energiesysteme 

Modulnummer EuI-RES-E-CHM 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Cornelia Breitkopf 
cornelia.breitkopf@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen das chemische Fachvokabular und verstehen 
das Periodensystem der Elemente, die verschiedenen Arten von chemi-
schen Bindungen, die Grundlagen spektroskopischer Messmethoden, 
Stoffmodelle für unterschiedliche Aggregatzustände und Grundlagen der 
Elektrochemie und können das Wissen auf chemische Fragestellungen 
anwenden. Chemische Reaktionen können hinsichtlich ihrer Kinetik und 
Thermodynamik grundlegend analysiert werden. Die Studierenden ver-
stehen das Phasenverhalten von reinen Stoffen und Stoffgemischen und 
kennen technisch relevante Anwendungen für die erlernten Methoden 
und Stoffe. Die Studierenden erkennen die Notwendigkeit energiesparen-
der Kreislaufverfahren und können diese in die drei Säulen der Nachhal-
tigkeit einordnen und Projekte ökonomisch, ökologisch sowie sozial- und 
gendergerecht bewerten. 

Inhalte Das Periodensystem der Elemente, die drei Arten von chemischen Bin-
dungen, die Grundlagen der spektroskopischen Charakterisierung von 
Materialien, die verschiedenen Aggregatzustände und deren Modelle, wie 
ideales Gas, reales Gas, Flüssigkeiten sowie Festkörper werden vermittelt. 
Chemische Reaktionen unter Berücksichtigung ihrer Stöchiometrie, Kine-
tik, Thermodynamik sowie dem chemischen Gleichgewicht werden ver-
mittelt. Anwendungen spezifisch für das Ingenieurwesen, wie Verbren-
nung, Korrosion, Schmierstoffe, Verbundmaterialien, Polymere werden 
vorgestellt, erläutert und anhand von technisch relevanten Themen, wie 
zum Beispiel das Fe3C-Diagramm, vertieft. Grundlagen der Elektrochemie 
werden vermittelt.  
Aspekte einer energiesparenden Kreislaufwirtschaft unter Berücksichti-
gung der drei Säulen der Nachhaltigkeit, wie ökonomisch, ökologisch, so-
zial- und gendergerecht werden vermittelt. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen 1 SWS Tutorien sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau, Phy-
sik auf Grundkurs-Abiturniveau und Chemie auf Grundkurs-Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Orientie-
rung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstudium im 
Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Bearbeiten von E-As-
sessments im Umfang von 10 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.   

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Projektmanagement 

Modulnummer EuI-RES-E-PM 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. habil. A. Hurtado 
antonio.hurtado@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die wesentlichen Elemente des Projektma-
nagements sowie deren Interaktion, beherrschen das Management von 
komplexen Projekten der Ingenieurwissenschaften und wissen, wie tech-
nologische, wirtschaftliche, ökologische und soziale Aspekte auch team-
orientiert zu erarbeiten und zu präsentieren sind. 

Inhalte Anhand konkreter Fallbeispiele werden grundlegende Kenntnisse zum 
Projektmanagement vermittelt. Weiterhin gehören die Interdependenz 
einzelner Bausteine sowie deren Beitrag zur Unternehmensführung we-
sentlich zum Gesamtverständnis. Von besonderer Bedeutung sind As-
pekte des Nachhaltigkeits-, Innovations- und Change-Managements, die 
anhand von Beispielen erörtert werden. Weitere Schwerpunkte bilden 
das Management internationaler Projekte sowie die systematische Ana-
lyse von Technikfolgen, welche sich aus der Umsetzung von energietech-
nischen Projekten ergeben.   

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Seminare, 1 SWS Projekt sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Thermodynamik, Vertie-
fung Regenerative Energiesysteme und Einführung in die Energiewirt-
schaft zu erwerbenden Kenntnissen vorausgesetzt.       

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Wahlpflichtbereich Orientierung 
gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstudium im Dip-
lomstudiengang Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 25 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Module des Wahlpflichtbereiches Kompetenzvertiefung 

Modulname Leistungselektronik für Photovoltaik- und Windenergieanlagen 

Modulnummer EuI-RES-E-LEPVW 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. St. Bernet 
steffen.bernet@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen Methoden zur Analyse, Modellbildung, 
Entwurf und Bewertung von geeigneten Schaltungen sowie der Leistungs-
halbleiterbauelemente für leistungselektronische Systeme zum Betrieb 
von Photovoltaikgeneratoren und Windenergieanlagen. Die Studierenden 
können die Funktion des betrachteten Systems einschließlich notwendi-
ger Steuerung und/oder Regelung durch Verwendung von Simulations-
werkzeugen verifizieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Aufbau und Funktionsweise aktiv ein- und abschalt-
barer Leistungshalbleiterbauelemente, die Analyse der Funktionsweise 
selbstgeführter Schaltungen und deren Kernkomponenten für Solar- und 
Windenergieanlagen, wie beispielsweise einphasiger und dreiphasiger 
Zwei-Punkt-Spannungszwischenkreisstromrichter oder Drei-Punkt-Span-
nungszwischenkreisstromrichter, die Auslegung von Kernkomponenten 
des leistungselektronischen Teilsystems, wie beispielsweise das Aus-
gangsfilterdesign, übliche Modulationsverfahren zur Ansteuerung der 
leistungselektronischen Stellglieder, Steuerungs- und Regelungsverfah-
ren sowie Sicherheits- und Betriebsanforderungen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die Kompetenzen vorausgesetzt, wie sie in dem Modul Leis-
tungselektronik Grundlagen erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die Kom-
plexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Großanlagen Solarthermie 

Modulnummer EuI-RES-E-GAST 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. Clemens Felsmann 
clemens.felsmann@tu-dresden.de  
 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Fähigkeiten zu Entwurf, Auslegung und ener-
giewirtschaftlicher Bewertung solarthermischer Großanlagen. Sie beherr-
schen die Grundprinzipien der Wärme- und Strombereitstellung in Solar-
thermischen Kraftwerken. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Aufbau, Funktion sowie Dimensionierung und Be-
triebsführung solarthermischer Anlagen zur Wärmenutzung mit beson-
derem Schwerpunkt auf großtechnische Systeme zur solaren Nah- und 
Prozesswärmeversorgung sowie Aufbau und Funktion Solarthermischer 
Kraftwerke einschließlich hybrider Kraftwerksprozesse zur solaren Strom-
erzeugung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Regenerative Energiesysteme Grundlagen, 
Grundlagen der Thermodynamik und Prozessthermodynamik zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer und einem unbenoteten Portfolio im Umfang von 10 Stunden. 
Bei weniger als 10 Teilnehmern wird die Klausurarbeit durch eine nicht 
öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als Gruppenprüfung von 20 Mi-
nuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studen-
ten am Ende des Anmeldezeitraums in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Wird das 
Portfolio bestanden, entspricht die Modulnote der Note der Klausurar-
beit; anderenfalls ergibt sich die Modulnote unter Berücksichtigung von 
§ 15 Absatz 1 Satz 5 und Satz 6 der Prüfungsordnung aus dem gewichte-
ten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, wobei das 
Portfolio einfach und die Klausurarbeit dreifach gewichtet werden. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Geologie und Erschließung 

Modulnummer EuI-RES-E-GEO 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

apl. Prof. Dr. rer. nat. habil. St. Wagner  
TU Bergakademie Freiberg 
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können geothermale Lagerstätten klassifizieren und 
bewerten. Sie sind in der Lage eine komplexe Systembetrachtung vom 
Upstream- zum Downstreambereich, das heißt vom Bohrloch zum Wär-
meübertrager, der Wärmepumpe oder dem Kraftwerk durchzuführen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Grundgesetze der Strömungsmechanik in po-
rösen Gesteinen und die Thermodynamik der Porenfluide.  
Weitere Inhalte sind die Speicher- und Fördertechnik sowie Lagerstät-
tenerschließung fluider Rohstoffe wie Erdöl oder Erdgas und von Medien 
für die geothermale Nutzung einschließlich von Grundlagen der Tiefbohr-
technik inklusive Bohranlage, Bohrlochkonstruktion, Bohrarbeiten, Spü-
lung, Verrohrung und Zementation. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Thermodynamik, Wärme-
übertragung, Prozessthermodynamik und Grundlagen der Strömungs-
mechanik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist.  Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. Bei bis zu 10 Teilnehmern wird die Klausurarbeit durch eine 
nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als Gruppenprüfung von 
20 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemeldeten 
Studenten am Ende des Anmeldezeitraums in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Technologien zur Abwärmenutzung  

Modulnummer EuI-RES-E-TAbw 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Christiane Thomas 
christiane.thomas@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen Auswahl- und Integrationsmethoden für 
Technologien zur thermischen Nutzung und Verstromung von Nieder- 
und Hochtemperatur-Abwärmepotenzialen. Speziell besitzen die Studie-
renden vertiefende Kenntnisse in den Bereichen Wärmepumpen ein-
schließlich Hochtemperaturwärmepumpen, Sorptionsanlagen, Organic-
Rankine-Cycle, Clausius-Rankine-Cycle  und superkritische CO2-
Kreisprozesse sowie den dafür benötigten Arbeitsfluiden und Komponen-
ten. 

Inhalte Das Modul umfasst die thermische Nutzung von Nieder- und Hochtempe-
ratur-Abwärme für konventionelle Wärmepumpenprozesse, Hochtempe-
ratur-Wärmepumpen und Sorptionsprozesse. Das Modul umfasst weiter-
hin für die Abwärmeverstromung Wärme-Kraft-Prozesse wie Clausius-
Rankine-Cycle, Organic-Rankine-Cycle und superkritische CO2-Prozesse. 
Weitere Inhalte des Moduls sind die Pinch-Analyse, Charakterisierung, An-
forderungen und Auswahlkriterien von Arbeitsfluiden, die Auslegung und 
Dimensionierung der Kreisprozesse sowie deren Komponenten und Pro-
zessführung inklusive der Maschinen- und Anlagentechnik sowie die 
energiewirtschaftliche Bewertung, Betriebsbedingungen und Berech-
nungstools.  

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Energiemaschinen sowie 
Principles of Refrigeration, Air Conditioning, and Heat Pumps oder Grund-
lagen der Kälte-, Klimatechnik und Wärmepumpen zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer. Bei weniger als sieben angemeldeten Studierenden, wird die 
Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als 
Einzelprüfung mit einer Dauer von 40 Minuten ersetzt; gegebenenfalls. 
wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeit-
raums in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 
Bonusleistung  zur Klausurarbeit sind E-Assessments im Umfang von 
10 Stunden. 



 

72 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Leichtbau-Komponenten von Windenergieanlagen 

Modulnummer EuI-RES-E-LBWEA 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. Maik Gude 
maik.gude@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen Faserverbundwerkstoffe werkstoffgerecht 
in Leichtbaustrukturen einzusetzen und die Dimensionierung grundle-
gender Leichtbaustrukturen und -werkstoffe vorzunehmen. Die Studie-
renden sind befähigt, bei modernen Windenenergieanlagen die Struktu-
ren optimal an die Beanspruchungen anzupassen und dabei die Gestal-
tungsregeln für Leichtbaustrukturen konsequent umzusetzen sowie ein 
hohes Maß einschlägiger interdisziplinärer Kenntnisse auf den Gebieten 
der Werkstoff- und Strukturmechanik, Konstruktionstechnik sowie Ferti-
gungstechnik anzuwenden. Damit sind sie in der Lage, die Potentiale des 
Leichtbaus für die Konstruktion von Windenergieanlagen auszuschöpfen.  

Inhalte Das Modul umfasst Grundlagen der Leichtbaukonstruktion einer Wind-
energieanlage. Dazu gehören Grundlagen der Faserverbundwerkstoffe, 
wie Fasern, Matrices, Halbzeuge, Eigenschaften, die Entwicklung moder-
ner Leichtbaustrukturen in faserverbundintensiver Mischbauweise für 
den Einsatz in Windenergieanlagen, Gestaltungsprinzipien für Leichtbau-
strukturen aus Faserverbundwerkstoffen, grundlegende und erweitert 
Berechnungsverfahren wie etwa Mischungsregeln und Klassische Lami-
nattheorie für anisotrope Verbundwerkstoffe und Festigkeitshypothesen 
sowie Betrachtung ausgewählter Herstellungstechnologien und deren 
Auswirkung auf das Eigenschaftsprofil.  

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Technische Mechanik, Konstruktion und 
Fertigungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer.   

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Maschinendynamik für Windenergieanlagen 

Modulnummer EuI-RES-E-MaDyn 
 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. Wolf Michael Beitelschmidt 
michael.beitelschmidt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen fundierte Kenntnisse und grundlegende Befä-
higungen zum Lösen von Problemen der Maschinendynamik. Sie verfü-
gen über einen erweiterten Einblick in die Modellierung grundlegender 
Fragestellungen und die wichtigsten Methoden der Dynamik. Sie können 
die erworbenen Erkenntnisse der Dynamik auf Maschinen, Anlagen und 
Bauteile anwenden und die grundlegenden Problemstellungen selbst-
ständig, kritisch und bedarfsgerecht analysieren und lösen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die mechanischen und mathematischen Ersatz-
modelle für typische maschinendynamische Probleme sowie deren Lö-
sungsmethoden. Der Fokus liegt auf folgenden Inhalten: Modellbildung 
und Parameteridentifikation, Dämpfung, Dynamik der starren Maschine, 
Fundamentierung und Schwingungsisolation, modale Betrachtung von 
Schwingungssystemen (Eigenwertprobleme), Längs-, Torsions- und Bie-
geschwinger, Schwingungstilger, Massenausgleich, Auswuchten von Ro-
torsystemen, numerische Lösung maschinendynamischer Berechnungs-
aufgaben in einer skriptbasierten Programmiersprache.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen analytische und algebraische Grundlagen, 
Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Funktionentheo-
rie, Partielle Differentialgleichungen und Wahrscheinlichkeitstheorie, 
Konstruktionslehre/CAD, Technische Mechanik, sowie Grundlagen der Ki-
nematik und Kinetik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module, die es unter ‚Vo-
raussetzungen für die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 Minu-
ten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Für das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Simulationsverfahren in der Antriebstechnik 

Modulnummer EuI-RES-E-SimAT 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. Berthold Schlecht 
Berthold.schlecht@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können in der modernen Produktauslegung unverzicht-
bare numerische Methoden für die Lösung eigener Probleme einsetzen 
und deren Ergebnisse für die konstruktive Optimierung anwenden. Sie 
sind befähigt, anwendungssicher typische Vorgehensweisen für Modell-
bildung, Belastungseintrag, Randbedingungen sowie den Aufbau dreidi-
mensionaler Mehrkörper-Simulationsmodelle (MKS) anzuwenden. Die 
Studierenden sind in der Lage, Problemstellungen wie Last- und Verfor-
mungsberechnung sowie die Berechnung von Eigenfrequenzen und Ei-
genschwingformen durch Simulation zu bearbeiten. Die Studierenden 
sind für die kritische Bewertung der Ergebnisse und das kritische Anwen-
den der Berechnungsmethoden sensibilisiert und sind in der Lage, An-
triebsstränge von Windenergieanlagen auszulegen und die erforderlichen 
Berechnungsverfahren für Antriebe von Windenergieanlagen anzuwen-
den. 

Inhalte Das Modul umfasst Verfahren zur Bestimmung der Massen, Massen-träg-
heitsmomente, Steifigkeiten, Dämpfungen und die Erstellung, Berech-
nung und Auswertung von MKS-Simulationsmodellen. Das Modul bein-
haltet praxisrelevante Anwendung der Modellbildung am Beispiel unter-
schiedlichster Antriebssysteme, wie zum Beispiel in Windenergieanlagen, 
Schiffsantrieben, Mühlenantrieben, Kranhubwerken oder Bahnantrieben, 
Berechnungen üblicher Auslegungsgrößen wie Spannung, Verformung, 
Schiefstellung, Kontaktverhalten, Methoden zur Ergebnisabsicherung, zur 
Prüfung der Anwendungsgrenzen und der Modellqualität. Weitere Inhalte 
des Moduls sind der Aufbau und die Auslegung von Antriebssträngen in 
Windenergieanlagen mit und ohne Getriebe unter Berücksichtigung der 
Anforderungen bei Onshore- und Offshore-Anwendungen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Fertigungstechnik, Algebraische und ana-
lytische Grundlagen, Mehrdimensionale Differential- und Integralrech-
nung, Konstruktion, Physik, Technische Mechanik, Grundlagen der Kine-
matik und Kinetik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus  der Note der  Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektromagnetische Energiewandler  

Modulnummer EuI-RES-E-EMEW  
(EuI-ET-E-EMEW) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing Wilfried Hofmann 
wilfried.hofmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse zu den 
wichtigsten Konstruktionsprinzipien für elektromagnetische Energie-
wandler, Fähigkeiten elektrische Maschinen und Transformatoren zu ent-
werfen, zu berechnen, mit FEM zu simulieren und ansatzweise zu optimie-
ren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Entwurf und die Berechnung elektrischer Ma-
schinen mit den Schwerpunkten  
- Ausnutzungskenngrößen und Grobabmessungen,  
- Wicklungen und Wicklungsentwurf, 
- Magnetwerkstoffe und Magnetkreisentwurf, 
- Kontakte,  
- Bestimmung und Nachrechnung der Maschinenparameter,  
- Verlustberechnung und Wirkungsgrad,  
- Erwärmung und Kühlung, 
- Entwurfsgang, Optimierung und Wachstumsgesetze sowie  
- Herstellung  
und Transformatoren mit den Schwerpunkten  
- Kern, Wicklungen, Isolierung, Entwurf, 
- Leistungstransformatoren,  
- Presskonstruktionen sowie  
- Sensoren und Kontrolleinrichtungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika, 4 Tage à 5 Stunden 
Projekt als Blockveranstaltung sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Elektrische Maschinen zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstu-
diums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahl-
pflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 
3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündli-
chen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer und einer 
Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung siebenfach 
und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Biomassebereitstellung 

Modulnummer EuI-RES-E-BMBST 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. Michael Beckmann 
michael.beckmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Verfahren der Bereitstellung und Auf-
bereitung von Biomassearten und können deren relevante Eigenschaften 
charakterisieren. Sie besitzen die Fähigkeit, Verfahrensketten energetisch 
zu bewerten. 

Inhalte Im Modul werden Aufkommen verschiedener Biomassen (Holz, Energie-
pflanzen, landwirtschaftliche Reststoffe, biogene Reststoffe), Bereitstel-
lungs- und Aufbereitungsverfahren, Charakterisierung hinsichtlich chemi-
scher, mechanischer, kalorischer und reaktionstechnischer Eigenschaf-
ten, Nutzungsstrategien in Abhängigkeit der Eigenschaften für die ener-
getische und stoffliche Nutzung (Kaskadennutzung) und Energetische Be-
wertung der Verfahrensketten behandelt. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium.   

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen Regenerative Energiesysteme, 
Grundlagen der Thermodynamik, Wärmeübertragung, Grundlagen der 
Strömungsmechanik sowie Vertiefung Regenerative Energiesysteme und 
Prozessthermodynamik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eine Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist.  
Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündlichen Prü-
fungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer und einem unbe-
noteten Portfolio im Umfang von 10 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Wird das 
Portfolio bestanden, entspricht die Modulnote der Note der Mündlichen 
Prüfungsleistung; anderenfalls ergibt sich die Modulnote unter Berück-
sichtigung von § 15 Absatz 1 Satz 5 und Satz 6 der Prüfungsordnung aus 
dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prüfungsleistun-
gen, wobei das Portfolio vierfach und die Mündliche Prüfungsleistung 
sechsfach gewichtet werden.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Energetische Biomassenutzung 

Modulnummer EuI-RES-E-EnBMN 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. Michael Beckmann 
michael.beckmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der Reaktionskinetik. Sie 
sind in der Lage Brennstoffe zu charakterisieren, geeignete Prozessfüh-
rungen zu wählen und Apparatetechnik zu dimensionieren. 

Inhalte Im Modul werden Grundlagen der Reaktionstechnik im Hinblick auf Um-
wandlung gasförmiger, flüssiger und fester Brennstoffe und zugehörige 
Schadstoffbildungs- und -abbaumechanismen, Prozessführung bei der 
Vergärung, Pyrolyse, Vergasung und Verbrennung verschiedener Biomas-
sen sowie Grundlagen für nachgeschaltete Syntheseverfahren, wie 
Gasaufbereitung oder Biomass to Liquid-Prozesse und wesentliche Appa-
rate und deren Anwendung in den Verfahren der Energieverfahrenstech-
nik behandelt. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium.   

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen Vorausgesetzt, wie sie in den Modulen Physik, 
Werkstoffe, Technische Mechanik, Grundlagen der Thermodynamik, Pro-
zessthermodynamik, Grundlagen der Strömungsmechanik und Wärme-
übertragung erworben werden können.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist  Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündli-
chen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer und ei-
nem unbenoteten Portfolio im Umfang von 10 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Wird das 
Portfolio bestanden, entspricht die Modulnote der Note der Mündlichen 
Prüfungsleistung; anderenfalls ergibt sich die Modulnote unter Berück-
sichtigung von § 15 Absatz 1 Satz 5 und Satz 6 der Prüfungsordnung aus 
dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prüfungsleistun-
gen, wobei das Portfolio vierfach und die Mündliche Prüfungsleistung 
sechsfach gewichtet werden. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektrolyse,- Brennstoffzellenzellen- und Power-to-X-Systeme 

Modulnummer EuI-RES-E-EBZPX 
(EuI-MT-E-EBZPX) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

PD Dr.-Ing. Matthias Jahn  
matthias.jahn@ikts.fraunhofer.de 

Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls verfügen die Studierenden 
über ein breites Grundlagenwissen in dem Bereich der Elektrolyse,-
Brennstoffzellen- und Power-to-X-Systeme. Die Studierenden sind in der 
Lage, die Funktionsweise der Systeme zu beschreiben und die möglichen 
Einsatzgebiete zu nennen sowie die Komponenten der Systeme und de-
ren Funktionsweise zu erklären Sie können die Effizienz der Energiewand-
lung in den Systemen berechnen und können deren Einsatz auch im Kon-
text des Energiesystems insbesondere vor dem Hintergrund der Trans-
formation des Energiesystems und im Hinblick auf die Treibhausgasneut-
ralität einordnen und bewerten.  

Inhalte Grundlagen und Motivation für den Einsatz von elektrochemischen Ener-
giewandlern, wie Elektrolysezellen und Brennstoffzellen, sowie Batterien 
im zukünftigen Energiesystem basierend auf erneuerbaren Energien, Bi-
lanzierung von Stoff- und Energieströmen an Energiewandlungsanlagen, 
wie etwa speziellen Brennstoffzellen- und Power-to-X-Systemen, Defini-
tion der verwendeten energie- und reaktionstechnischen Größen und Be-
griffe, Auslegung von Reaktoren mit heterogen katalysierten Reaktionen, 
Thermodynamische Analyse von Systemen, 
Grundlagen der elektrochemischen Energiewandlung in den Elektrolyse- 
und Brennstoffzellen sowie Batterien, Elektrolyse- und Brennstoffzellen-
arten sowie Batterietypen und deren Aufbau und Funktion, Zellstapel- so-
wie Stack-Aufbau und Funktion, Charakterisierung der elektrochemischen 
Eigenschaften von Zellen und Stacks,  
Verfahren zur Wasserstofferzeugung im Überblick, Konzepte und Techno-
logien zur Speicherung von elektrischer Energie aus erneuerbaren Quel-
len und Einordnung von Wasserstoff und Batterien zur Speicherung, Sys-
temkomponenten und Aufbau der Brennstoffzellen- und Power-to-X- Sys-
teme, Wirkungsgrad unterschiedlicher Systemvarianten, 
Brennstoffzellensysteme für unterschiedliche Anwendungsfelder, 
Lebensdauer und Degradation von Elektrolyse- und Brennstoffzellen 
Kopplung der Elektrolyse mit chemischen Synthesen, wie Power-to-gas 
und Power-to-liquids, zur Nutzung von CO2 sowie Verfahren zur Vermei-
dung von CO2-Emissionen durch den Einsatz von Wasserstoff insbeson-
dere in der Stahlindustrie, sowie der Überblick zur langfristigen Entwick-
lung des Energiesystems in Deutschland und zur Rolle von grünem Was-
serstoff als Energieträger 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
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Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Physik, Werkstoffe und Technische Mecha-
nik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Diplomstu-
diengang Regenerative Energiesysteme und ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Ab-
satz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudien-
gang Mechatronik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. Bei bis zu 20 Teilnehmern wird die Klausurarbeit durch eine 
nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Mi-
nuten ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden 
am Ende des Anmeldezeitraums in der jeweils üblichen Weise bekannt 
gegeben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektrische Antriebe  

Modulnummer EuI-RES-E-EA  
(EuI-ET-C-EA) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing Wilfried Hofmann 
wilfried.hofmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden das Betriebsverhal-
ten von elektrischen Antrieben an Hand von Ersatzschaltbildern nachvoll-
ziehen sowie die Steuer- und Regeleigenschaften mittels geeigneter Rech-
nungen, Messungen und Prüfungen beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die elektrischen Antriebe mit den Schwerpunkten 
Grundlagen elektromechanischer Antriebe, Drehzahl- und Drehmoment-
steuerung von Gleichstrom- und Drehstromantrieben mit leistungselekt-
ronischen Stellgliedern sowie Regelung elektrischer Antriebe. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Physik und 
Elektroenergietechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik und ein 
Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung 
nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Dip-
lomstudiengang Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit  von 180 Minu-
ten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit siebenfach und die Kom-
plexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen der Energiespeicherung 

Modulnummer EuI-RES-E-GEnSp 
(EuI-MT-E-GEnSp) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. T. Bocklisch 
thilo.bocklisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verstehen die Studierenden die grundlegen-
den Eigenschaften der unterschiedlichen Energiespeichersysteme und 
kennen Kriterien zu deren vergleichender Bewertung. Sie können die 
Energiespeichersysteme für verschiedene Anwendungen, zum Beispiel 
Kurz- oder Langzeitspeicherung, auswählen und dimensionieren. Neben 
der technischen Beurteilung sind sie auch mit ökonomischen und ökolo-
gischen Aspekten der Speichersysteme vertraut. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind thermische und mechanische Energiespeicher, 
Druckluftspeichersysteme sowie elektrische und elektrochemische Spei-
chersysteme. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Physik, Grundlagen der Thermodynamik 
und Wärmeübertragung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer. Bei bis zu 5 Teilnehmern wird die Klausurarbeit durch eine 
nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Mi-
nuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studie-
renden am Ende des Anmel-dezeitraums in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Stau- und Wasserkraftanlagen 

Modulnummer EuI-RES-E-STWKA 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Stamm 
wasserbau@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können wasserwirtschaftliche, betriebliche und ökolo-
gische Aspekte der Stau- und Wasserkraftanlagen abwägen und beurtei-
len. Sie verfügen über vertiefte Kompetenzen zur konstruktiven Gestal-
tung und zur hydraulischen Bemessung, zur Überwachung, zur Sanierung 
und Modernisierung von Stauanlagen, insbesondere von Fluss- und Tal-
sperren. Die Studierenden sind damit in der Lage, eine Stauanlage umfas-
send funktional zu beurteilen. 
Die Studierenden können energiewirtschaftliche Begriffe und Themen 
einordnen, Potentiale regenerativer Energien ermitteln, Turbinentypen 
optimal einsetzen, Laufwasserkraftwerke dimensionieren, Kraft-werks-
ketten betrieblich optimieren und Kleinwasserkraftanlagen entwerfen. 
Sie sind in der Lage, ökologische Konfliktpunkte zu bewerten sowie Anla-
genteile und deren Wirtschaftlichkeit zu bemessen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind grundlegende und spezielle wasserbauliche As-
pekte bei der Planung, beim Bau und beim Betrieb für verschiedene Ty-
pen von Stauanlagen. Die hydraulische und funktionale Optimierung des 
Bauwerks, die Dichtigkeit und die standsichere Einbindung des Bauwer-
kes in den Untergrund sowie Bau- und Betriebsweisen von Stauanlagen 
sind genauso Inhalt des Moduls wie die energetische Nutzung von Stau-
anlagen mittels Wasserkraftanlagen zur Gewinnung regenerativer Ener-
gie. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Regenerative Energiesysteme Grundlagen 
sowie Strömungslehre zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Es ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzver-
tiefung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstudium 
des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer und einem unbenoteten Portfolio im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 
Wird das Portfolio bestanden, entspricht die Modulnote der Note der 
Klausurarbeit; anderenfalls ergibt sich die Modulnote unter Berücksichti-
gung von § 15 Absatz 1 Satz 5 und Satz 6 der Prüfungsordnung aus dem 
gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, 
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wobei das Portfolio vierfach und die Klausurarbeit sechsfach gewichtet 
werden.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Chemische Thermodynamik  

Modulnummer EuI-RES-E-ChTD 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Cornelia Breitkopf 
cornelia.breitkopf@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können thermische Zustandsgleichungen für ideale 
und reale Gase unterscheiden und berechnen sowie Anwendungen realer 
Gasgleichungen benennen. Sie sind in der Lage, das thermodynamische 
Fachvokabular, wie Zustands- und Prozessgrößen sowie 1. und 2. Haupt-
satz auf Stoffwandlungsprozesse, wie Phasenübergänge reiner Stoffe, 
Mischphasenbildung und chemische Reaktionen anzuwenden. Die Stu-
dierenden können zudem Stoffwandlungsprozesse mithilfe der jeweiligen 
Phasendiagramme und grundlegenden thermodynamischen Gesetze be-
schreiben. Sie kennen die für die chemische Thermodynamik charakteris-
tischen Fundamentalgleichungen und können deren Temperatur- und 
Druckabhängigkeit beschreiben und auf Stoffwandlungsprozesse anwen-
den. Die Studierenden kennen energie- und verfahrenstechnisch rele-
vante Charakteristika von Gemischen und deren Anwendungen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind thermische Zustandsgleichungen für ideale und 
reale Gase unter anderem Virialgleichungen und van-der-Waals-Glei-
chung; Zustandsgrößen von Gemischen wie partielle molare Größen; die 
Thermochemie von Stoffwandlungsprozessen, d.h. Reaktionsenthalpie, 
Satz von Hess und die Temperatur- und Druckabhängigkeit thermoche-
mischer Zustandsgrößen; allgemeine Gesetze des Gleichgewichts und 
Nichtgleichgewichts, d.h. Fundamentalgleichungen, Gibbs- und Helm-
holtz-Energie, chemisches Potential und Anwendungen auf Stoffwand-
lungsprozesse. Weitere Inhalte sind Phasengleichgewichte reiner Stoffe 
unter Berücksichtigung von Phasendiagrammen, Dampfdruck-, Schmelz-
druck-, Sublimationsdruckkurven, Clausius-Clapeyron und der Klassifika-
tion von Phasenübergängen nach Ehrenfest. Weitere Inhalte sind Misch-
phasengleichgewichte, insbesondere Lösungsmittelgleichgewichte mit 
der Gefriertemperaturerniedrigung, der Siedetemperaturerhöhung, kolli-
gativen Eigenschaften und deren Anwendungen; Löslichkeits- und Vertei-
lungsgleichgewichte mit Henry-Koeffizient, Nernst-Verteilungsfaktor und 
deren Anwendungen; Dampf-Flüssigkeitsgleichgewichte mit Raoultschem 
und Daltonschem Gesetz und  Temperatur- bzw. Druckzusammenset-
zungsdiagramme und deren Anwendungen; Systeme mit flüssigen und 
festen Phasen, wie Schmelzgleichgewichte mit vollständiger und komplett 
unvollständiger Mischbarkeit fester Phasen, Eutektika)und deren Anwen-
dungen wie Fe-C-Diagramm und Latentspeicher; chemische Gleichge-
wichte mit der van-t Hoff‘schen Reaktionsisotherme, Massenwirkungsge-
setz, Umgang mit Gleichgewichtskonstanten, Temperatur- und Druckab-
hängigkeit der Gleich-gewichtskonstanten.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
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Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen vorausgesetzt, die im Module Technische Ther-
modynamik, erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Diese besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Netzintegration, Systemverhalten und Versorgungsqualität  

Modulnummer EuI-RES-E-NSuV  
(EuI-ET-E-NSuV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die Aus-
wirkungen von Bezugs- und Erzeugungsanlagen auf die Spannungsquali-
tät zu beurteilen. Sie kennen die Methoden, um die Versorgungszuverläs-
sigkeit der elektrischen Energieversorgung zu bewerten. Des Weiteren 
können die Studierenden spezielle stationäre und transiente Betriebsvor-
gängen und deren Auswirkungen zu berechnen und zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind verschiedene Aspekte der Versorgungsqualität 
wie Spannungsqualität, Versorgungszuverlässigkeit und relevante natio-
nale und internationale Normen sowie die Beanspruchung elektrischer 
Betriebsmittel durch spezielle stationäre und transiente Betriebsvor-
gänge. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Grundlagen elektrischer Energieversor-
gungssysteme zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstu-
diums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahl-
pflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 
3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer sowie einer Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die Kom-
plexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Wasserstofftechnik 

Modulnummer EuI-RES-E-H2 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. habil. A. Hurtado 
antonio.hurtado@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der 
Wasserstofftechnologie und kennen die zugehörigen Komponentenn für 
eine wasserstoffbasierte Energiewitschaft. Sie kennen die Grundlagen der 
Tieftemperatur- und speichertechnik für Wasserstoff. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind grundlegende Aspekte über die zurzeit verfügba-
ren technisch-technologischen Voraussetzungen (Erzeugung, Speiche-
rung, Transport, Nutzung) einer wasserstoffbasierten Energiewirtschaft. 
Es beinhaltet desweiteren mögliche Entwicklungstrends in diesem Be-
reich sowie die energiewirtschaftlichen Rahmenbedingungen für eine 
Wasserstoff-Energiewirtschaft (Wirkungsgrade, Kosten, Preisstrukturen). 
Weitere Schwerpunkte sind Tieftemperatur-, Prozess- und Speichertech-
nologien sowie sicherheitstechnische Aspekte. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Thermodynamik, Regene-
rative Energiesysteme Vertiefung und Einführung in die Energiewirtschaft 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.       

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist.  Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer.   

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

93 

Modulname Wärmeversorgung 

Modulnummer EuI-RES-E-WVS 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. Clemens Felsmann 
clemens.felsmann@tu-dresden.de  
 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen den Aufbau und die Hauptkomponenten von 
zentralen und dezentralen Systemen der Fernwärmeversorgung. Sie sind 
in der Lage, diese Systeme zu planen, aufzubauen und zu betreiben. Sie 
kennen Methoden der Optimierung derartiger Systeme. Darüber hinaus 
sind die Studierenden mit dem Aufbau und der Funktion von Anlagen zur 
Raumheizung sowie der Trinkwassererwärmung vertraut.   

Inhalte Das Modul umfasst die kommunale und industrielle Fernwärmeversor-
gung, die Technologien der Wärmebereitstellung, Wärmeübergabe inner-
halb der Wärmenetze und zur Kundenseite, das heißt die Heizungstechnik 
und Trinkwassererwärmung, die Netzauslegung, Druckhaltung, Sicher-
heitsanforderungen, die Regelung und Optimierung des Betriebs von 
Wärmenetzen unter Berücksichtigung der Wärmespeicherung. Weitere 
Inhalte des Moduls sind Anforderungen im Hinblick auf dezentrale Wär-
meeinspeisungen, Multifunktionalität und die Einbindung regenerativer 
Energiequellen in Wärmenetze sowie die zentrale und dezentrale Kraft-
Wärme-Kälte-Kopplung. 
Ausgewählte Kapitel der Gebäudeenergietechnik werden vertieft betrach-
tet. 

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Wärmeübertragung, Prozessthermodyna-
mik und Grundlagen der  Energiemaschinen zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 Minu-
ten Dauer und einem unbenoteten Portfolio im Umfang von 20 Stunden. 
Bei weniger als zehn zur Prüfung angemeldeten Studierenden wird die 
Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als 
Gruppenprüfung von 30 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird dies 
den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums in der 
jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Bonusleistung zur Klausurarbeit ist eine schriftliche Ausarbeitung im Um-
fang von 20 Stunden. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Wird das 
Portfolio bestanden, entspricht die Modulnote der Note der Klausurar-
beit; anderenfalls ergibt sich die Modulnote unter Berücksichtigung von 
§ 15 Absatz 1 Satz 5 und Satz 6 der Prüfungsordnung aus dem gewichte-
ten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die 
Klausurarbeit dreifach und das Portfolio einfach gewichtet werden. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Lastmanagement 

Modulnummer EuI-RES-E-LMGMT 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. C. Felsmann 
clemens.felsmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben Fähigkeiten zur Bestimmung von Energiebedarf 
und Energiekennzahlen anhand spezifischer Lastverläufe von Gebäuden 
und industriellen Prozessen unter Berücksichtigung der jeweiligen Ver-
sorgungsstrukturen und Nutzungsanforderungen erlangt. Sie sind mit 
den Methoden und Potenzialen des Lastmanagements unter Berücksich-
tigung ausgewählter Speichertechnologien vertraut und besitzen Kennt-
nisse zur Bewertung der Energieeffizienz bei Energienutzung. 

Inhalte Das Modul umfasst die Charakteristika von thermischen und elektrischen 
Lastverläufen sowie des Wärme-, Kälte- und Strombedarfs von Gebäuden 
und industriellen Prozesse. Es werden Abhängigkeiten zwischen den zeit-
lichen Lastanforderungen und unterschiedlichen Einflussfaktoren analy-
siert.  

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesungen, 3 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Wärmeübertragung, Elektroenergietech-
nik, Grundlagen der Kälte-, Klimatechnik und Wärmepumpen, Grundla-
gen der Energiemaschinen sowie Vertiefung Regenerativer Energiesys-
teme zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Sie besteht bei mehr als 5 zur Prüfung angemeldeten Studieren-
den aus einer Klausurarbeit von 180 Minuten Dauer. Bei bis zu 5 zur Prü-
fung angemeldeten Studierenden wird die Klausurarbeit durch eine nicht 
öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 60 Minuten 
Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden 
am Ende des Anmeldezeitraums in der jeweils üblichen Weise bekannt 
gegeben. 

Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Bearbeiten einer Übungsaufgabe 
im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Prozessführung und Optimierung  

Modulnummer EuI-RES-E-PFO  
(EuI-ET-E-PFO, EuI-IST-E-PFO) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Leon Urbas 
leon.urbas@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, komplexe 
Probleme der Prozessführung mit den Werkzeugen der Simulation und 
Optimierung zu analysieren und zu lösen. Sie können Problemstellungen 
der Digitalisierung in der Prozessindustrie durch die Kombination von ver-
fahrens- und automatisierungstechnischen Methoden lösen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die integrierte Anwendung der Methoden der dyna-
mischen, verfahrenstechnischen Modellierung sowie Flowsheetsimula-
tion und -optimierung. Weitere Inhalte des Moduls sind das interdiszipli-
näre Entwerfen und Konzipieren von Prozessführungsarchitekturen und 
deren Auslegung für komplexe Anwendungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Projekte sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Projekte kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird zu Semesterbeginn von der Dozentin beziehungsweise 
dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

In den Diplomstudiengängen Elektrotechnik und Informationssystem-
technik werden die in dem Modul Automatisierungstechnik zu erwerben-
den Kompetenzen vorausgesetzt. 
Im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme werden die in dem 
Modul Regelungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstu-
diums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik im Dip-
lomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul 
aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Automation, 
Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Bereich Kompetenzver-
tiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im 
Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 
16 Stunden. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Methoden der Regelungstechnik 

Modulnummer EuI-RES-E-RTM 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Klaus Röbenack 
klaus.roebenack@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, systema-
tisch lineare Regelkreise im Zustandsraum zu beschreiben sowie Zu-
standsrückführungen und Zustandsbeobachter zu entwerfen. Sie sind mit 
dem Stabilitätskonzept nach Ljapunov vertraut und können die Stabilität 
von Ruhelagen nichtlinearer Systeme überprüfen sowie für ausgewählte 
Klassen von Systemen der Energietechnik und des Maschinenwesens 
nichtlineare Regler und Steuerungen entwerfen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind Zustandsraumbeschreibung linearer dynamischer 
Systeme sowie Entwurf von Zustandsrückführungen und Zustandsbe-
obachtern, Stabilitätsnachweis mit der direkten und indirekten Methode 
von Ljapunov, Methoden zum Entwurf von nichtlinearen Reglern für an-
wendungsnahe Klassen nichtlinearer Systeme, wie zum Beispiel Gleitregi-
meregler oder der Reglerentwurf mittels exakter Eingangs-Ausgangs-Li-
nearisierung für Systeme der Energietechnik und des Maschinenwesens. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme die in 
dem Modul Regelungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit dreifach und das Portfolio 
einfach gewichtet. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

100 

Modulname Geregelte Energiesysteme  

Modulnummer EuI-RES-E-GerES  
(EuI-ET-E-GerES)  

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing Wilfried Hofmann 
wilfried.hofmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnisse zum Auf-
bau und Betriebsverhalten elektrischer Energiewandler in Stromerzeu-
gungsanlagen und ein Verständnis der dynamischen Vorgänge in elektri-
schen Maschinen und Netzen erworben und können dies auf Entwurf und 
Optimierung von geregelten Energiesystemen anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Geregelte Energiesysteme mit den Schwerpunk-
ten 
- Energie- und Leistungsbegriffe,  
- Synchrongeneratoren, 
- Netz- und Inselbetrieb,  
- Asynchrongeneratoren,  
- Beispielregelungen wie Dampfkraftwerk, Wasserkraftwerk, Wind-

kraftwerk, Pumpspeicheranlage, 
- Schwungradspeicher, 
- Netzregelung,  
- Leistungsflussregler sowie  
- Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragung 
und die Elektromaschinendynamik mit den Schwerpunkten 
- dynamisches Verhalten orthogonaler beziehungsweise verketteter 

Wicklungssystem in Gleichstromantrieben beziehungsweise Transfor-
matoren,  

- Raumzeigermodelle, Übertragungsverhalten und dynamische Be-
triebszustände von Drehfeldmaschinen,  

- Oberwellen- / Oberschwingungsanalyse, Nullsystemgrößen sowie 
- Wellenvorgänge und Beanspruchungsanalyse. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika, 4 Tage à 5 Stunden 
Projekt als Blockveranstaltung sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Elektrische Maschinen und im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik die im ersten Modulsemester des Moduls Leis-
tungselektronik bzw. im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme die im Modul Leistungselektronik Grundlagen zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstu-
diums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahl-
pflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 
3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
Wenn dieses Modul im Diplomstudiengang Elektrotechnik belegt wird, 
darf das Modul Bewegungssteuerung nicht belegt werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündli-
chen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer und einer 
Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung siebenfach 
und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Energieeffizienz und Energiemanagement 

Modulnummer EuI-RES-E-EnEff 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Dr. rer. nat. Peter Stange 
peter.stange@tu-dresden.de  
 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen methodische Ansätze zur Bestimmung 
von Energiebedarfen sowie zur Energieeffizienzbewertung von energie-
relevanten Produkten und Energiesystemen. Sie besitzen detaillierte 
Kenntnisse zur Organisation und technischen Durchführung von Energie- 
und Lastmanagementmaßnahmen und sind befähigt, ausgewählte Ver-
fahren der datenbasierten Modellbildung sowie der mathematischen Op-
timierung im Kontext des Energie- und Lastmanagements anzuwenden. 

Inhalte Das Modul umfasst Grundlagen und vertiefende Elemente des organisa-
torischen und technischen Energie- und Lastmanagements. Dazu zählen 
die effiziente Energienutzung durch Analyse von Bedarfsstrukturen, Last-
prognosen, Energiespeicherung und der optimale Einsatz der Anlagen so-
wie die Analyse der Abhängigkeiten zwischen den zeitlichen Lastanforde-
rungen und unterschiedlichen Einflussfaktoren. Das Modul thematisiert 
in diesem Kontext Methoden der mathematischen Modellierung von 
Prognose- und Optimierungsproblemen sowie deren Lösung. Des Weite-
ren steht die Anwendung von spezieller Software zur Betriebsführungs- 
und Auslegungsoptimierung von Anlagen im Fokus. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Algebraische und analytische Grundlagen sowie 
Wärmeübertragung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer.  

Bei weniger als zehn zur Prüfung angemeldeten Studierenden wird die 
Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als 
Gruppenprüfung von 30 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird dies 
den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums in der 
jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Bearbeiten von Optimierungsauf-
gaben im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektromagnetische Verträglichkeit  

Modulnummer EuI-RES-E-EMV  
(EuI-ET-E-EMV, EuI-BMT-E-EMV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. rer. nat. habil. Hans Georg Krauthäuser 
hans_georg.krauthaeuser@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die Kompetenzen 
zur theoretischen und praktischen Behandlung von Fragestellungen der 
Elektromagnetischen Verträglichkeit, abgekürzt EMV. Sie kennen den 
rechtlichen Rahmen in der Europäischen Union und sind mit den wich-
tigsten Normen vertraut. Die Studierenden erkennen mögliche Koppel-
pfade für unerwünschte elektromagnetische Beeinflussungen und kön-
nen mögliche Gegenmaßnahmen auswählen und bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Themen und Fragestellungen der Elektromagne-
tischen Verträglichkeit technischer Systeme.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Seminare, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Elektrische 
und magnetische Felder und Dynamische Netzwerke zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstu-
diums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahl-
pflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 
3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Biomedizinisch-technische Vertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Ab-
satz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische 
Technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 
9 Stunden und einer nicht öffentlichen Mündlichen Prüfungsleistung als 
Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 



 

105 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Schutz- und Leittechnik in elektrischen Energieversorgungs- 
systemen  

Modulnummer EuI-RES-E-SeEVS  
(EuI-ET-E-SeEVS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Kriterien 
zur Erkennung von Fehlerzuständen in Energieversorgungssystemen hin-
sichtlich ihrer Eignung und Genauigkeit zu beurteilen. Sie können selb-
ständig Schutzsysteme entwerfen und die notwendigen Einstellparame-
ter bestimmen. Des Weiteren sind die Studierenden fähig, die Schnittstel-
len zwischen dem Prozess und den Teilsystemen der Sekundärtechnik zu 
beurteilen, können verschiedene Kommunikationstopologien bewerten 
und sind mit den in Schaltanlagen angewendeten Kommunikationsproto-
kollen vertraut. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Aufbau und die Wirkungsweise der Schutz- 
und Leittechnik in Elektroenergiesystemen sowie wesentliche Kriterien 
und Algorithmen der Selektivschutztechnik. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Netzintegration, Systemverhalten und Ver-
sorgungsqualität sowie Grundlagen elektrischer Energieversorgungssys-
teme zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstu-
diums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahl-
pflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 
3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die Kom-
plexe Leistung einfach gewichtet. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Planung elektrischer Energieversorgungssysteme  

Modulnummer EuI-RES-E-PeEvs  
(EuI-ET-E-PeEvs) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die Fähigkeit, so-
wohl manuelle als auch maschinelle Methoden der Netzberechnung an-
zuwenden bzw. selbst zu programmieren. Sie kennen deren Vor- und 
Nachteile und können die erhaltenen Berechnungsergebnisse kritisch be-
werten. Des Weiteren sind sie fähig, Langfristplanungen für elektrische 
Verteilungsnetze durchzuführen. Sie kennen Lösungsansätze für die In-
tegration erneuerbarer und dezentraler Einspeiser sowie die Eigenschaf-
ten wesentlicher Netzbetriebsmittel und Netzstrukturen aus planerischer 
Perspektive. Die Studierenden beherrschen es, stationäre und transiente 
elektrische, mechanische und thermische Belastungen und deren Bean-
spruchungen in elektrischen Energieversorgungssystemen zu berechnen 
und ganzheitlich zu bewerten. Sie kennen alle wichtigen Verfahren und 
Methoden, um Betriebsmittel bezüglich deren Spannungs- und Strombe-
lastungen und weiterer Kriterien zu dimensio¬nieren sowie grundlegende 
Normen für die Projektierung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Verfahren zur Berechnung der Belastung einzel-
ner Betriebsmittel in Elektroenergiesystemen und die Grundsätze der Pla-
nung elektrotechnischer Anlagen und Verteilungsnetze. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 3 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Grundlagen elektrischer Energieversor-
gungssysteme zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstu-
diums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahl-
pflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 
3 PO im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 210 Minu-
ten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der  Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Hochspannungstechnik Vertiefung  

Modulnummer EuI-RES-E-HSPV  
(EuI-ET-E-HSPV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

PD Dr.-Ing. habil. Stephan Schlegel 
stephan.schlegel@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Kompo-
nenten und Systeme mit hoher Spannungsbelastung zu dimensionieren, 
zu bewerten und zu prüfen. Sie haben vertiefende Erkenntnisse zu den 
Eigenschaften fester, flüssiger und gasförmiger Isolierstoffe sowie ein 
Verständnis zum Aufbau und zur Funktion von Isoliersystemen erlangt. 
Sie können wissenschaftlich auf diesem Gebiet arbeiten und forschen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Themen 
- der Hochspannungs- und der Isolierstofftechnik, 
- der Blitzschutztechnik, 
- den Grundlagen des Leistungslichtbogens und 
- der Anwendung konkreter Isolierstoffsysteme. 

Lehr- und  
Lernformen 

5 SWS Vorlesungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Hoch-
spannungs- und Hochstromtechnik zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 
Im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme werden die in dem 
Modul Hochspannungs- und Hochstromtechnik Grundlagen zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstu-
diums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahl-
pflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 
3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündli-
chen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer und einer 
Komplexen Leistung im Umfang von 50 Stunden. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung siebenfach 
und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Hochstromtechnik Vertiefung  

Modulnummer EuI-RES-E-HSTV  
(EuI-ET-E-HSTV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

PD Dr.-Ing. habil. Stephan Schlegel 
stephan.schlegel@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Kompo-
nenten und Systeme mit hoher Strombelastung zu dimensionieren, zu be-
werten und zu prüfen. Sie können wissenschaftlich auf diesem Gebiet for-
schen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind vertiefende Themen 
- zu Methoden und Werkzeugen zum Berechnen der Erwärmung von 

Betriebsmitteln der Elektroenergietechnik, 
- zum Kontakt- und Langzeitverhalten nicht schaltender stromführen-

der Kontakte und Verbindungen sowie 
- zu der mechanischen Belastung von Komponenten der Elektroener-

gietechnik durch stromindizierte Kräfte. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Hoch-
spannungs- und Hochstromtechnik zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 
Im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme werden die in dem 
Modul Hochspannungs- und Hochstromtechnik Grundlagen zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstu-
diums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahl-
pflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 
3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündli-
chen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer und einer 
Komplexen Leistung im Umfang von 50 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung dreifach 
und die Komplexe Leistung zweifach gewichtet. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Experimentelle Hochspannungs- und Hochstromtechnik 

Modulnummer EuI-RES-E-eHSHS  
(EuI-ET-E-eHSHS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

PD Dr.-Ing. habil. Stephan Schlegel 
stephan.schlegel@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Experi-
mente wissenschaftliche zu planen, durchzuführen und statistisch auszu-
werten. Zudem besitzen sie Kenntnisse zur Funktion und zum Aufbau von 
Prüfanlagen sowie Messtechnik für Hochspannungs- und Hochstromver-
suche. Sie verfügen über inhaltliche und methodische Kenntnisse zum 
wissenschaftlichen Arbeiten auf diesem Gebiet. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Prüftechnik und Messtechnik für hohe Span-
nungen und Ströme sowie die wissenschaftlichen Methoden zum Planen 
und statistischen Auswerten von Experimenten. Dies beinhaltet 
- Prüfanlagen zum Erzeugen hohen Spannungen und Ströme, 
- Systeme zum Erfassen der Messgrößen, 
- Methoden zum Bestimmen und Auswerten von Messgrößen sowie 
- ausgewählte Verfahren zur Diagnose von Betriebsmitteln. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Hochspannungstechnik Vertiefung und im 
Diplomstudiengang Elektrotechnik die in dem Modul Hochspannungs- 
und Hochstromtechnik bzw. im Diplomstudiengang Regenerative Ener-
giesysteme die in dem Modul Hochspannungs- und Hochstromtechnik 
Grundlagen  zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstu-
diums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahl-
pflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 
3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündli-
chen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer und einer 
Komplexen Leistung im Umfang von 100 Stunden. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung siebenfach 
und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Mikroprozessorsteuerung in der Leistungselektronik  

Modulnummer EuI-RES-E-MPSLE  
(EuI-ET-E-MPSLE)  

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Steffen Bernet 
steffen.bernet@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden Steuer- und 
Regelungsaufgaben mit Hilfe einer Programmierhochsprache auf einer 
digitalen Steuer- und Regelungsplattform implementieren. Sie sind in der 
Lage, den Aufbau sowie die Funktion digitaler Steuer- und Regelungsplatt-
formen zu verstehen und wesentliche Eigenschaften der digitalen Platt-
form in Bezug zur Aufgabe einzuschätzen sowie Vor- und Nachteile ver-
schiedener Lösungswege zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind: 
- Aufbau und Funktionsweise üblicher leistungselektronischer Schal-

tungen in Energie- und Antriebssystemen, 
- Analyse der Eigenschaften und Vereinfachung der Teilsysteme unter 

dem Gesichtspunkt der Modellierung für den Steuerungs- und Rege-
lungsentwurf, 

- übliche Modulationsverfahren zur Ansteuerung der leistungselektro-
nischen Stellglieder und Möglichkeiten der Umsetzung mittels einer 
digitalen Plattform, 

- übliche Steuerungs- und Regelungsverfahren und Aspekte der Imple-
mentierung auf einer digitalen Plattform sowie 

- Programmierung der Ansteuerung eines Wechselrichters zum Betrieb 
einer Asynchronmaschine. 

Lehr- und  
Lernformen 

1 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik die in dem Modul Leistungselektro-
nik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 
Im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme werden die in dem 
Modul Leistungselektronik Grundlagen zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstu-
diums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahl-
pflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 
3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Entwurf leistungselektronischer Systeme  

Modulnummer EuI-RES-E-ELESy  
(EuI-ET-E-ELESy) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Steffen Bernet 
steffen.bernet@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die metho-
dischen Grundlagen, um die leistungselektronischen Systeme und de-
ren Hauptkomponenten für die Herleitung mathematischer Modelle zu 
vereinfachen. Sie sind befähigt, auf Grundlage der mathematischen 
Modelle die Systemgrößen zu berechnen, die Bauelemente auszulegen 
sowie Ansteuerung und Regler zu entwerfen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind: 
- Funktionsweise leistungselektronischer Topologien zum Zweck der 

mathematischen Modellbildung am Beispiel grundlegender Topo-
logien wie zum Beispiel Gleichspannungssteller, aktiver Pulsgleich-
richter, 

- Aufbau und Funktionsweise von Leistungshalbleiterbauelementen 
und Entwurf einer Ansteuerung, 

- Berechnung der Systemgrößen bei stationärem Arbeitsregime, 
- Auslegung der passiven und aktiven Bauelemente des leistungs-

elektronischen Teilsystems, 
- Entwurf üblicher Steuerungen und Regelungen für die Systeme so-

wie 
- Verifikation der Funktion mittels Simulationswerkzeugen. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Leis-
tungselektronik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Im Dip-
lomstudiengang Regenerative Energiesysteme werden die in dem Mo-
dul Leistungselektronik Grundlagen zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden.  
Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Landschafts- und Raumplanung 

Modulnummer EuI-RES-E-ELRP 
(A - LB 330, A - AD 973) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr. Catrin Schmidt 
landschaftsplanung@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über Basiswissen zur Landschaftsplanung, zur 
Raumordnungs- und Bauleitplanung und zu umweltbezogenen Prüfin-
strumenten wie die Eingriffsregelung, der Flora-Fauna-Habitat (FFH)-
Verträglichkeitsprüfung und den Umweltprüfungen. Sie vermögen aktu-
elle umweltbezogene Probleme und Diskussionen einzuordnen und ein-
zuschätzen. Sie können umweltbezogene Planungsleistungen hinsichtlich 
ihrer Aufgaben, Anwendungsbereiche und Betrachtungsgegenstände un-
terscheiden und einordnen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind das System der Landschaftsplanung im Verhält-
nis zu den Planungsebenen der Raumplanung, Aufgaben und Inhalte der 
Landschaftsplanung und der Raumordnungs- und Bauleitplanung sowie 
umweltbezogene Prüfinstrumente wie die Eingriffsregelung, die FFH-
Verträglichkeitsprüfung und Umweltprüfungen. Grundlegende Regelun-
gen des Naturschutzrechtes werden ebenso vorgestellt und erläutert wie 
gesetzliche Regelungen des Baugesetzbuchs zur Bauleitplanung und des 
Raumordnungsgesetzes zur Raumordnungsplanung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Wahlpflichtbereich Weiterer Wahl-
pflichtbereich des Diplomstudiengangs Architektur, aus dem Module im 
Umfang von 20 Leistungspunkten zu wählen sind. 
Absolviert die bzw. der Studierende die Vertiefungsrichtung Städtebau, so 
ist das Modul ein Pflichtmodul dieser Vertiefungsrichtung (s. Anlage PO). 
Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Landschaftsarchi-
tektur und schafft dort die Voraussetzungen für das Pflichtmodul Projekt 
Landschaftsplanung. 
Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 
Prüfungsvorleistung ist eine unbenotete Belegsammlung im Umfang von 
20 Stunden.  
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Leistungspunkte 
und Noten 

Für das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Umweltrecht 

Modulnummer EuI-RES-E-UmwRe  
(EuI-MT-E-UmwRe, EuI-BMT-E-UmwRe, EuI-IST-E-UmwRe, EuI-ET-E-
UmwRe)  

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Janssen  
g.janssen@ioer.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse im Allgemei-
nen und Besonderen Umweltrecht, insbesondere in den völker- und eu-
roparechtliche sowie verfassungsrechtliche Grundlagen des Umwelt-
rechts. Darüber hinaus haben die Studierenden fachspezifische Rechts-
kenntnisse im Immissionsschutzrecht, Gewässerschutzrecht, Kreislauf-
wirtschafts- und Abfallrecht sowie Kenntnisse im Boden- und Natur-
schutzrecht. Die Studierenden kennen die leitenden Systemgedanken, 
Leitbilder und leitende Schutzansätze des Umweltrechts. Sie verfügen 
über kognitive Grundlagen zur Erfassung der Teilbereiche des Umwelt-
rechts. Die Studierenden sind in der Lage, kleinere Rechtsfälle im Umwelt-
recht zu lösen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen des Umweltrechts, insbesondere völ-
ker- und europarechtliche sowie verfassungsrechtliche Grundlagen des 
Umweltrechts und die diesem Rechtsgebiet eigenen Prinzipien und In-
strumente. Des Weiteren beinhaltet das Modul das Immissionsschutz-
recht, das Gewässerschutzrecht, das Kreislaufwirtschafts- und Abfall-
recht, das Boden- und Naturschutzrecht, den normexegetischen Ansatz 
und die juristische Subsumtionstechnik. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Seminare sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, Infor-
mationsystemtechnik sowie Mechatronik. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich All-
gemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstu-
diums im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer und einer Hausarbeit im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Turbopumpen und Kolbenverdichter 

Modulnummer EuI-RES-E-TPKV 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Dr. Andreas Jäger 
andreas.jaeger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen vertiefte Auslegungs- und Konstruktions-
methoden von Turbopumpen und Kolbenverdichtern und können deren 
Betriebsverhalten beurteilen. Sie sind in der Lage, relevante Teilaspekte 
der Maschinen entsprechend der Anforderungen der wichtigsten Einsatz-
gebiete zu charakterisieren und zu bewerten sowie ingenieurtypische the-
menspezifische Aufgabenstellungen zu lösen.  

Inhalte Modulinhalte sind die strömungsmechanische Auslegung von Radial-, Di-
agonal-, Axialrädern und Leiteinrichtungen sowie die Analyse des Be-
triebsverhaltens von Turbopumpen und deren konstruktive Gestaltung. 
Weiterhin beinhaltet das Modul auslegungs- und anwendungsspezifische 
Aspekte von Kolbenverdichtern für Kältemittel und Prozessgase. Hierbei 
werden die Themengebiete Akustik/NVH, experimentelle und rechen-
technische Analyse des Betriebsverhaltens, Schmierungs- und Dichtungs-
konzepte, Ventile und aktuelle Entwicklungen behandelt. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlage der Strömungsmechanik, 
Grundlagen der Thermodynamik, Konstruktion, Fertigungstechnik, Werk-
stoffe, Technische Mechanik und Grundlagen der Energiemaschinen zu 
erwerbenden Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist.  Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 
65 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Kommunikationstechnik in der thermischen und elektrischen Ener-
gietechnik 

Modulnummer EuI-RES-E-KTET 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. habil. J. Seifert 
joachim.seifert@tu-dresden.de 
 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die Methodik zur 
systemischen Auslegung und Optimierung von digitalen Infrastrukturen 
mit besonderem Fokus auf die Energietechnik in den Bereichen 
Bereitstellung, Verteilung und Anwendung sowie den Sektoren Gas, 
Wärme und Elektrizität. Die Studierenden beherrschen unterschiedliche 
Methoden der Datengewinnung und der Datenauswertung für energie-
technische Anlagen sowie der optimierten Ansteuerung von dezentralen 
Energiesystemen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind unterschiedliche Methoden zur Datenübertra-
gung mit besonderem Fokus auf die Sektorenkopplung in der Energie-
technik, Anforderungen der unterschiedlichen Energiemärkte an die Da-
tenbereitstellung, Status Quo der Digitalisierung, aktuelle Applikationen 
wie Smart Home Systeme, Virtuelle Kraftwerke sowie intelligente Mess-
systeme. Weitere Inhalte sind die technischen Grundlagen energiewirt-
schaftlicher Kommunikationsprotokolle und der jeweiligen spezifischen 
Systemarchitektur in den Bereichen Bereitstellung, Speicherung, Vertei-
lung und Anwendung in den energetischen Bereichen, wie Elektroener-
gietechnik, Gastechnik sowie Wärmetechnik. Weiterer Inhalt ist die struk-
turierte Aufbereitung und Analyse der Prognose- und Messdaten in Form 
einfacher Auswertungsalgorithmen im Monitoring bis hin zu komplexen 
Optimierungsstrategien. Ein weiterer Inhalt des Moduls sind moderne, 
komplexe Analyseverfahren. und Analyseverfahren im Bereich der Hard-
ware in the Loop sowie im Bereich der Human in the Loop Verfahren. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Thermodynamik und 
Elektroenergietechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Diplomstu-
diengang Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit mit einer 
Dauer von 180 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Methoden und Systemkonzepte für innovative Energiespeicheran-
wendungen 

Modulnummer EuI-RES-E-MSKES 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr.-Ing. T. Bocklisch 
thilo.bocklisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen erweiterte Funktionsprinzipien elektri-
scher, mechanischer, elektrochemischer und thermischer Energiespei-
cher und können geeignete Energiespeichertechnologien im Verbund mit 
anderen Flexibilisierungstechnologien für unterschiedliche Anwendungs-
felder richtig auswählen. Die Studierenden kennen die Bedeutung der 
sektorenübergreifenden Energienutzung und beherrschen Grundprinzi-
pien, Kopplungsarten sowie Dimensionierungs- und Betriebsführungs-
verfahren für einfache und für hybride Energiespeichersysteme in statio-
nären, mobilen und portablen Anwendungen. Sie besitzen Wissen über 
die Innovationspotenziale der einzelnen Energiespeichertechnologien be-
züglich der Weiterentwicklung der Speicher- und Wandlungskomponen-
ten, der eingesetzten Methoden zur unterlagerten Regelung und anwen-
dungsbezogenen Betriebsführung sowie zu systemtechnischen Energie-
versorgungs- und Kopplungsstrukturen. 

Inhalte Das Modul umfasst Methoden und Systemkonzepte zur Speicherbedarfs-
analyse, Speicherintegration und Speicherkopplung in nachhaltigen Ener-
gieversorgungsstrukturen auf Basis eines hohen Anteils regenerativer 
Energien zwischen den Sektoren Strom, Wärme, Verkehr und chemische 
Grundstoffe. Inhalte des Moduls sind Grundprinzipien, Dimensionie-
rungs- und Betriebsführungsverfahren für Hybridsysteme und hybride 
Energiespeichersysteme in ausgesuchten autarken, netzgekoppelten und 
mobilen Anwendungen. Weiterhin umfasst das Modul die Vermittlung 
von Innovationspotenzialen unter den Gesichtspunkten der Weiterent-
wicklung der Speichertechnologien auf Material- und Komponenten-
ebene, dem Einsatz moderner Methoden zur Anlagenbetriebsführung so-
wie der Berücksichtigung systemtechnischer und systemanalytischer Her-
ausforderungen in unterschiedlichen Anwendungsfeldern. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Grundlagen der Energiespeicherung zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO im Hauptstu-
dium des Diplomstudiengangs Regenerative Energiesysteme. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Minu-
ten Dauer. Bei weniger als 20 zur Prüfung angemeldeten Teilnehmern 
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wird die Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungs-
leistung als Gruppenprüfung von 30 Minuten Dauer ersetzt; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Module des Wahlpflichtbereiches Berufs- und Wissenschaftssprache 

Modulname Fremdsprache A1/A1 Fortgeschritten 

Modulnummer EuI-RES-E-FSA1 
(EuI-ET-E-FSA1, EuI-MT-E-FSA1, EuI-IST-E-FSA1, EuI-BMT-E-FSA1) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine ele-
mentare Sprachverwendung auf der Stufe A1 des Gemeinsamen Europä-
ischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können lang-
sam und klar artikulierte konkrete Informationen zu vertrauten Themen 
aus dem Alltagsbereich erfassen, syntaktisch, semantisch, lexikalisch und 
morphologisch einfache und kurze Texte mit dem Fokus auf Schlüssel-
wörtern lesend verstehen, die Bedeutungen von unbekannten konkreten 
Begriffen aus dem Kontext erschließen sowie sich mit einfachen Wendun-
gen über ihr Umfeld äußern und auf einfache Fragen dazu angemessen 
antworten. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind  
- sehr einfache Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere 

im universitären Umfeld, 
- elementare mündliche und schriftliche Textproduktion sowie Interak-

tion zu dieser Thematik,  
- Erarbeitung von relevanten Lese- und Hörstrategien, 
- Erarbeitung einfacher grammatischer Strukturen und eines angemes-

senen Vokabulars sowie 
- Übungen zur Automatisierung in verschiedenen Arbeitsformen und 

mit unterschiedlichen Medien. 
Es sind die Sprachen Arabisch, Chinesisch, Deutsch als Fremdsprache, Fin-
nisch, Französisch, Italienisch, Japanisch, Polnisch, Portugiesisch, Rus-
sisch, Schwedisch, Spanisch und Tschechisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der A1-Kurse der Sprachausbildung TU Dresden zu wählen; 
dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt ge-
geben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 
2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik und Me-
chatronik. Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 3 



 

130 

SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Re-
generative Energiesysteme und Biomedizinische Technik. Zudem ist es 
ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikati-
onen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im 
Diplomstudiengang Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 60 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache A2 

Modulnummer EuI-RES-E-FSA2 
(EuI-ET-E-FSA2, EuI-MT-E-FSA2, EuI-IST-E-FSA2, EuI-BMT-E-FSA2) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
kommunikative Grundkompetenz auf der Stufe A2 des Gemeinsamen Eu-
ropäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können 
langsam und klar artikulierte konkrete Informationen zu Themen aus 
dem Alltagsbereich erfassen, syntaktisch, semantisch, lexikalisch und 
morphologisch einfache und kurze Texte mit Bezug auf Alltags- und Be-
rufserfahrungen lesend verstehen, wenn der Wortschatz sich auf häufig 
vorkommende und international verständliche Wörter beschränkt, weit-
gehend kurzen, einfachen Gesprächen und sehr einfachen Präsentatio-
nen folgen und angemessen reagieren, wenn das Thema vertraut ist, ihr 
Umfeld mit einfachen Wendungen und Sätzen mündlich und schriftlich 
beschreiben. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- einfache Texte zu Alltagssituationen / konkreten Themen, insbeson-

dere im universitären Umfeld, 
- einfache Präsentationen / originale Dokumente – zum Beispiel Durch-

sagen / Interviews / kurze Audio- und Videosequenzen – zu dieser The-
matik,  

- Erarbeitung von relevanten Lese- und Hörstrategien, 
- Erarbeitung einfacher grammatischer Strukturen und eines angemes-

senen Vokabulars sowie 
- Übungen zur Automatisierung in verschiedenen Arbeitsformen und 

mit unterschiedlichen Medien. 
Es sind die Sprachen Arabisch, Chinesisch, Deutsch als Fremdsprache, Fin-
nisch, Französisch, Italienisch, Japanisch, Polnisch, Portugiesisch, Rus-
sisch, Schwedisch, Spanisch und Tschechisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der A2-Kurse der Sprachausbildung TU Dresden zu wählen; 
dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt ge-
geben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau A1 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen voraus-
gesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache A1/A1-Fortgeschritten erworben 
werden können.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 
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2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik und Me-
chatronik. Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 3 
SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Re-
generative Energiesysteme und Biomedizinische Technik. Zudem ist es 
ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikati-
onen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im 
Diplomstudiengang Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 105 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache A2 Fortgeschritten 

Modulnummer EuI-RES-E-FSA2F  
(EuI-ET-E-FSA2F, EuI-MT-E-FSA2F, EuI-IST-E-FSA2F, EuI-BMT-E-FSA2F) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine fort-
geschrittene elementare kommunikative Sprachkompetenz auf der Stufe 
A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für die Sprachen. 
Die Studierenden können klar artikulierte konkrete Informationen zu The-
men aus dem Alltagsbereich erfassen, syntaktisch, semantisch, lexikalisch 
und morphologisch einfache Texte mit Bezug auf Alltags- und Berufser-
fahrungen lesend verstehen, wenn der Wortschatz sich auf häufig vor-
kommende und international verständliche Wörter beschränkt, verschie-
dene Textsorten erkennen, sich relativ leicht in einfachen, routinemäßi-
gen Situationen verständigen und Konnektoren angemessen verwenden, 
ihr Umfeld mit einfachen Wendungen und Sätzen mündlich und schrift-
lich beschreiben und dabei auf eine begrenzte Zahl einfacher Nachfragen 
reagieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- einfache Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere im 

universitären Umfeld, 
- elementare mündliche und schriftliche Textproduktion sowie Interak-

tion zu dieser Thematik,  
- Erarbeitung von relevanten Lese- und Hörstrategien, 
- Erarbeitung grammatischer Strukturen und eines erweiterten Wort-

schatzes sowie 
- Übungen zur Automatisierung in verschiedenen Arbeitsformen und 

mit unterschiedlichen Medien. 
Es sind die Sprachen Arabisch, Chinesisch, Deutsch als Fremdsprache, Fin-
nisch, Französisch, Italienisch, Japanisch, Polnisch, Portugiesisch, Rus-
sisch, Schwedisch, Spanisch und Tschechisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der A2+-Kurse der Sprachausbildung TU Dresden zu wählen; 
dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt ge-
geben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau A2 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen voraus-
gesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache A2 erworben werden können.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 
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2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik und Me-
chatronik. Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 3 
SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Re-
generative Energiesysteme und Biomedizinische Technik. Zudem ist es 
ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikati-
onen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im 
Diplomstudiengang Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 105 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

135 

Modulname Fremdsprache B1 

Modulnummer EuI-RES-E-FSB1 
(EuI-ET-E-FSB1, EuI-MT-E-FSB1, EuI-IST-E-FSB1, EuI-BMT-E-FSB1) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine fort-
geschrittene kommunikative Grundkompetenz auf der Stufe B1 des Ge-
meinsamen Europäischen Referenzrahmens. Die Studierenden können 
die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus dem Alltagsleben und 
universitären Umfeld verstehen, wenn in deutlich artikulierter Stan-
dardsprache oder einer vertrauten Varietät gesprochen wird, Sachtexte 
über Themen, die mit eigenen Interessen und Fachgebieten in Verbin-
dung stehen, weitgehend verstehen, sich detailliert und zusammenhän-
gend zu Themen ihrer eigenen Interessensgebiete mündlich und schrift-
lich äußern, einfache offizielle Schriftstücke verfassen, beherrschen dabei 
Kommunikationstechniken wie Zusammenfassen, Argumentieren und 
Werten in Gesprächen die Initiative übernehmen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind: 
- Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere im universi-

tären Umfeld, 
- mündliche und schriftliche Textproduktion sowie Interaktion zu die-

ser Thematik,  
- Erarbeitung von relevanten Lese- und Hörstrategien sowie 
- Erarbeitung grammatischer Strukturen und eines erweiterten Wort-

schatzes. 
Es sind die Sprachen Arabisch, Deutsch als Fremdsprache, Französisch, 
Italienisch, Russisch, Schwedisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der B1-Kurse der Sprachausbildung TU Dresden zu wählen; 
dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt ge-
geben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache vorausgesetzt, wie 
sie im Modul Fremdsprache A2 Fortgeschritten erworben werden kön-
nen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 
2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik und Me-
chatronik. Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 3 
SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Re-
generative Energiesysteme und Biomedizinische Technik. Zudem ist es 
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ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikati-
onen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im 
Diplomstudiengang Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 105 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1 Fortgeschritten 

Modulnummer EuI-RES-E-FSB1F  
(EuI-ET-E-FSB1F, EuI-MT-E-FSB1F, EuI-IST-E-FSB1F, EuI-BMT-E-FSB1F) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache fortge-
schrittene produktive und rezeptive Kompetenzen auf der Stufe B1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für die Sprachen. Die Stu-
dierenden verfügen über ausreichende sprachliche Kompetenzen, um ein 
Auslandspraktikum absolvieren oder an Lehrveranstaltungen an einer 
ausländischen Universität in der Landessprache teilzunehmen. Sie kön-
nen die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus dem Alltagsleben 
und universitären Umfeld verstehen, wenn in Standardsprache oder einer 
vertrauten Varietät gesprochen wird, Sachtexte über abstrakte und kon-
krete Inhalte, die mit eigenen Interessen und Fachgebieten in Verbindung 
stehen, weitgehend verstehen, sich detailliert und zusammenhängend zu 
vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen Themen ihrer eigenen In-
teressensgebiete mündlich und schriftlich äußern, offizielle Schriftstücke 
verfassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere im universi-

tären Umfeld, 
-  mündliche Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik, 
- Verfassen von längerem Texten zu Themen im eigenen universitären 

Umfeld sowie 
- Erarbeitung grammatischer Strukturen und eines erweiterten Wort-

schatzes. 
Es sind die Sprachen Arabisch, Deutsch als Fremdsprache, Französisch, 
Italienisch, Russisch, Schwedisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der B1+-Kurse der Sprachausbildung TU Dresden zu wählen; 
dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt ge-
geben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau B1 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen voraus-
gesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache B1 erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 
2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik und Me-
chatronik. Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 3 
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SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Re-
generative Energiesysteme und Biomedizinische Technik. Zudem ist es 
ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikati-
onen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im 
Diplomstudiengang Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 105 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B2 

Modulnummer EuI-RES-E-FSB2 
(EuI-ET-E-FSB2, EuI-MT-E-FSB2, EuI-IST-E-FSB2, EuI-BMT-E-FSB2) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache produk-
tive und rezeptive Kompetenzen auf der Stufe B2 des Gemeinsamen Eu-
ropäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden verfügen 
− über die sprachliche Kompetenz ein Auslandspraktikum zu absolvie-

ren oder 
− an Lehrveranstaltungen an einer ausländischen Universität in der 

Landessprache teilzunehmen. 
Sie können 
− strukturiert die Informationen zusammenfassen, die in komplexen 

Texten zu einem breiten Spektrum von Themen aus dem Alltagsleben 
und im eigenen universitären Umfeld enthalten sind, 

− Standpunkte effektiv schriftlich und mündlich ausdrücken und auf 
fremde Position angemessen eingehen sowie 

− bei schriftlicher Korrespondenz angemessen Formalitäten und Kon-
ventionen verwenden.  

Die Studierenden verfügen über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Texte zu Alltagssituationen, insbesondere im universitären Umfeld, 
- Mündliche Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik,  
- Verfassen von längeren Texten zu Themen im eigenen universitären 

Umfeld sowie 
- Umgang mit komplexen grammatischen Strukturen und einem erwei-

terten Wortschatz. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Französisch, Italienisch, 
Portugiesisch, Russisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der B2 Kataloge auf der Webseite des Sprachenzentrums TU 
Dresden zu wählen; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen 
Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse vorausgesetzt, wie sie im Modul Fremdspra-
che B1 Fortgeschritten erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 
2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik und Me-
chatronik. Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 3 
SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Re-
generative Energiesysteme und Biomedizinische Technik. Zudem ist es 
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ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikati-
onen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im 
Diplomstudiengang Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Akademische Sprachkompetenzen 1 - B2 Fortgeschritten 

Modulnummer EuI-RES-E-SK1B2 
(EuI-MT-E-SK1B2, EuI-BMT-E-SK1B2) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache fortge-
schrittene Fähigkeiten zur selbständigen fachbezogenen schriftlichen und 
mündlichen Kommunikation auf der Stufe B2 des Gemeinsamen Europä-
ischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können 
- komplexe mündlich vorgetragene Fachtexte weitgehend verstehen, 
- sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher Struk-

turen zu ausgewählten Themen ihres Fachgebiets klar und fließend 
äußern sowie 

- eine Vielzahl von Strategien einsetzen, um das Verständnis zu sichern. 
Die Studierenden verfügen über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Grundlagen der Wissenschaftssprache, 
- Hörstrategien, 
- Rezeption und Produktion fach- und wissenschaftsbezogener Texte 

sowie 
- Erarbeitung von Präsentationen mit Rückfragen. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, 
Russisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog auf der Webseite des Sprachenzentrums TU Dresden zu wäh-
len; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau B2 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen voraus-
gesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache B2 erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Berufs- 
und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 2 PO des 
Grundstudiums im Diplomstudiengang Mechatronik. 
Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbe-
reich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative 
Energiesysteme und Biomedizinische Technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 80 Minu-
ten Dauer. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Akademische Sprachkompetenzen 2 - B2 Fortgeschritten 

Modulnummer EuI-RES-E-SK2B2 
(EuI-MT-E-SK2B2, EuI-BMT-E-SK2B2) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache fortge-
schrittene Fähigkeiten zur selbständigen fachbezogenen schriftlichen und 
mündlichen Kommunikation auf der Stufe B2 des Gemeinsamen Europä-
ischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können  
- komplexe schriftliche Fachtexte weitgehend verstehen, 
- sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher Struk-

turen zu ausgewählten Themen ihres Fachgebiets klar und fließend 
äußern sowie 

- eine Vielzahl von Strategien einsetzen, um das Verständnis zu sichern. 
Die Studierenden verfügen über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Grundlagen der Wissenschaftssprache, 
- Lesestrategien, 
- Rezeption und Produktion fach- und wissenschaftsbezogener Texte 

sowie 
- Erarbeitung von Präsentationen mit Diskussion. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, 
Russisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog auf der Webseite des Sprachenzentrums TU Dresden zu wäh-
len; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau B2 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen voraus-
gesetzt, wie sie im Modul Fremdsprachen B2 erworben werden können.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Berufs- 
und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 2 PO des 
Grundstudiums im Diplomstudiengang Mechatronik.  
Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbe-
reich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative 
Energiesysteme und Biomedizinische Technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 70 Minu-
ten Dauer. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B2 Fortgeschritten für den Beruf 

Modulnummer EuI-RES-E-SK3B2 
(EuI-MT-E-SK3B2, EuI-BMT-E-SK3B2) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache fortge-
schrittene Fähigkeiten zur selbständigen berufsbezogenen schriftlichen 
und mündlichen Kommunikation auf der Stufe B2 des Gemeinsamen Eu-
ropäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können 
- berufsbezogene schriftliche oder mündlich vorgetragene Fachtexte 

weitgehend verstehen,  
- sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher Struk-

turen zu ausgewählten Themen ihres Fachgebiets klar und fließend 
äußern sowie 

- eine Vielzahl von Strategien einsetzen, um das Verständnis zu sichern. 
Die Studierenden verfügen über berufsfeldübergreifende und handlungs-
orientierte Fertigkeiten sowie Fähigkeiten, um die schriftliche und münd-
liche Kommunikation im beruflichen Alltag zu unterstützen. Darüber hin-
aus verfügen sie über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Wirtschaftsbereiche und Branchen, 
- Berufs- und Tätigkeitsprofile, 
- Grundlagen der Geschäftskommunikation, 
- Simulation von berufsspezifischen Kommunikationskonstellationen, 
- Entwicklung der schriftlichen Kommunikationsfähigkeit sowie 
- Bewerbungstraining. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, 
Russisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog auf der Webseite des Sprachenzentrums TU Dresden zu wäh-
len; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau B2 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen voraus-
gesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache B2 erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Berufs- 
und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 2 PO des 
Grundstudiums im Diplomstudiengang Mechatronik.  
Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbe-
reich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative 
Energiesysteme und Biomedizinische Technik. 
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Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Akademische Sprachkompetenzen 1 - C1 

Modulnummer EuI-RES-E-SK4C1 
(EuI-MT-E-SK4C1, EuI-BMT-E-SK4C1) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache die Fä-
higkeit zur selbständigen fachbezogenen schriftlichen und mündlichen 
Kommunikation auf der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können 
- komplexe mündlich vorgetragene Fachtexte verstehen, 
- sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher Struk-

turen sowie eines umfangreichen Allgemein- und Fachwortschatzes 
zu Themen ihres Fachgebiets klar und fließend äußern, 

- komplexer Interaktion in Diskussionen auch bei abstrakten und kom-
plexen Themen folgen und daran teilnehmen sowie 

- Sprache flexibel und effektiv auch für den Ausdruck von Uneigentlich-
keit wie Ironie, Anspielungen, Metaphorik einsetzen. 

Die Studierenden verfügen über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Erweiterung der wissenschaftssprachlichen Kompetenzen, 
- Hörstrategien, 
- Rezeption und Produktion fach- und wissenschaftsbezogener Texte 

sowie 
- Erarbeitung von Präsentationen mit Diskussion. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, 
Russisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog auf der Webseite des Sprachenzentrums TU Dresden zu wäh-
len; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache vorausgesetzt, wie 
sie in den Modulen Akademische Sprachkompetenz 1 - B2 Fortgeschrit-
ten, Akademische Sprachkompetenz 2 - B2 Fortgeschritten sowie Fremd-
sprache B2 Fortgeschritten für den Beruf erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Berufs- 
und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 2 PO des 
Grundstudiums im Diplomstudiengang Mechatronik. 
Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbe-
reich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative 
Energiesysteme und Biomedizinische Technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 135 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Akademische Sprachkompetenzen 2 - C1 

Modulnummer EuI-RES-E-SK5C1 
(EuI-MT-E-SK5C1, EuI-BMT-E-SK5C1) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache die Fä-
higkeit zur selbständigen fachbezogenen schriftlichen und mündlichen 
Kommunikation auf der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können: 
- komplexe schriftliche Fachtexte verstehen,  
- sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher Struk-

turen sowie eines umfangreichen Allgemein- und Fachwortschatzes 
zu Themen ihres Fachgebiets klar und fließend äußern, 

- komplexer Interaktion in Diskussionen auch bei abstrakten und kom-
plexen Themen folgen und daran teilnehmen sowie 

- Sprache flexibel und effektiv auch für den Ausdruck von Uneigentlich-
keit wie Ironie, Anspielungen, Metaphorik einsetzen. 

Die Studierenden verfügen über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Erweiterung der wissenschaftssprachlichen Kompetenzen, 
- Lesestrategien, 
- Rezeption und Produktion fach- und wissenschaftsbezogener Texte 

sowie 
- Erarbeitung von Präsentationen mit Diskussion. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch 
und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog auf der Webseite des Sprachenzentrums TU Dresden zu wäh-
len; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache vorausgesetzt, wie 
sie in den Modulen Akademische Sprachkompetenz 1 - B2 Fortgeschrit-
ten, Akademische Sprachkompetenz 2 - B2 Fortgeschritten sowie Fremd-
sprache B2 Fortgeschritten für den Beruf erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Berufs- 
und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 2 PO des 
Grundstudiums im Diplomstudiengang Mechatronik.  
Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbe-
reich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative 
Energiesysteme und Biomedizinische Technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache C1 für den Beruf 

Modulnummer EuI-RES-E-SK6C1 
(EuI-MT-E-SK6C1, EuI-BMT-E-SK6C1) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache die Fä-
higkeit zur selbständigen berufsbezogenen schriftlichen und mündlichen 
Kommunikation auf der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können 
- komplexe und abstrakte berufsbezogene schriftliche oder mündlich 

vorgetragene Fachtexte verstehen,  
- längeren Diskursen folgen auch wenn diese nicht klar strukturiert 

sind,  
- sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher Struk-

turen ihres Fachgebiets klar und fließend äußern sowie 
- eine Vielzahl von Strategien einsetzen, um das Verständnis zu sichern. 
Die Studierenden verfügen über berufsfeldübergreifende und handlungs-
orientierte Fertigkeiten sowie Fähigkeiten, um die schriftliche und münd-
liche Kommunikation im beruflichen Alltag zu unterstützen. Darüber hin-
aus verfügen sie über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Wirtschaftsbereiche und Branchen, 
- Berufs- und Tätigkeitsprofile, 
- Grundlagen der Geschäftskommunikation, 
- Simulation von berufsspezifischen Kommunikationskonstellationen, 
- Entwicklung der schriftlichen Kommunikationsfähigkeit sowie 
- Bewerbungstraining. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache und Englisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Sprachkurse und Selbststudium. Die Lehrver-
anstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Angebotskatalog 
auf der Webseite des Sprachenzentrums TU Dresden zu wählen; dieser 
wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache vorausgesetzt, wie 
sie in den Modulen Akademische Sprachkompetenz 1 - B2 Fortgeschrit-
ten, Akademische Sprachkompetenz 2 - B2 Fortgeschritten sowie Fremd-
sprache B2 Fortgeschritten für den Beruf erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Berufs- 
und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 2 PO des 
Grundstudiums im Diplomstudiengang Mechatronik.  
Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbe-
reich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative 
Energiesysteme und Biomedizinische Technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Module des Wahlpflichtbereiches Allgemeine Qualifikationen 

Modulname Python 

Modulnummer EuI-RES-E-Pyth 
(EuI-ET-E-Pyth, EuI-MT-E-Pyth, EuI-BMT-E-Pyth, EuI-IST-E-Pyth) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Dr. Carsten Knoll 
carsten.knoll@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Python-Skripte und Jupyter-Notebooks erstel-
len, ausführen und debuggen. Sie beherrschen die wesentlichen Kon-
zepte der Programmierung in Python (Datentypen, Kontrollstrukturen, 
Funktionen, Klassen, grafische Benutzerschnittstellen). Die Studierenden 
kennen die wichtigsten Python-Bibliotheken zur Lösung ingenieurwissen-
schaftlicher Probleme und können sie auf realitätsnahe Probleme anwen-
den. 

Inhalte Die Modulinhalte umfassen die Themen prozedurale und objektorien-
tierte Python-Programmierung, Numerisches Rechnen und Optimierung, 
Symbolisches Rechnen bzw. Computer Algebra, 2D- und 3D-Visualisie-
rung, GUI-Programmierung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Projekt sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Projektes ist Englisch. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundlagen 
sowie Software Engineering Grundlagen zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, Infor-
mationssystemtechnik, Regenerative Energiesysteme und Mechatronik. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich All-
gemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer unbenoteten Komplexen 
Leistung im Umfang von 10 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Das Mo-
dul wird mit „bestanden“ bzw. „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation 

Modulnummer EuI-RES-C-EBWL 
(EuI-MT-E-EBWL, EuI-BMT-E-EBWL, EuI-ET-E-EBWL, EuI-IST-E-EBWL) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Michael Schefczyk 
mandy.windisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Begriffe und Prinzipien der Betriebswirt-
schaftslehre sowie die Grundlagen des Organisationsmanagements. Sie 
beherrschen das methodische Instrumentarium und die systematische 
Orientierung. Die Studierenden sind in der Lage, betriebswirtschaftliche 
Fragestellungen erfolgreich bearbeiten zu können sowie Probleme des 
organisationalen Managements zu erkennen und die Effektivität organi-
sationaler Gestaltungsmaßnahmen zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, ins-
besondere Rechtsformen, Marketing, Innovationen und Schutzrechte, 
Technologiemanagement, Produktion und Beschaffung, Dienstleistungs-
management, Investition und Finanzierung, Projektmanagement, Con-
trolling, Theorien der Organisationsgestaltung, Modelle der organisatori-
schen Differenzierung, Modelle der organisatorischen Integration, for-
male und informale Organisation, motivierende Organisationsgestaltung, 
Organisationskultur, organisatorischer Wandel sowie ethisches Verhalten 
in Organisationen. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Tutorien sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums im Diplomstudien-
gang Biomedizinische Technik und das Modul ist jeweils ein Wahlpflicht-
modul aus dem Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikationen nach § 6 
Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums in den Diplomstu-
diengängen Mechatronik, Informationssystemtechnik und Regenerative 
Energiesysteme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich All-
gemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Volkswirtschaftslehre 

Modulnummer EuI-RES-E-VWL  
(EuI-MT-E-VWL, EuI-ET-E-VWL, EuI-IST-E-VWL) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Marcel Thum 
marcel.thum@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Wissensbestände im Fach 
Volkswirtschaftslehre. Sie erkennen volkswirtschaftliche Probleme und 
sind in der Lage, diese sachgerecht darzustellen, mit wissenschaftlichen 
Methoden zu analysieren sowie selbstständig Lösungsmöglichkeiten zu 
erarbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Volkswirtschaftslehre, volks-wirt-
schaftliche, wissenschaftliche Methoden der Volkswirtschaftslehre sowie 
volkswirtschaftliche Probleme und deren Lösungsmöglichkeiten. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Mechatronik, Informationssys-
temtechnik sowie Regenerative Energiesysteme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich All-
gemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Makroökonomie 

Modulnummer EuI-RES-E-MakÖk  
(EuI-MT-E-MakÖk, EuI-BMT-E-MakÖk, EuI-IST-E-MakÖk, EuI-ET-E-MakÖk),  

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Stefan Eichler 
stefan.eichler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der makroöko-
nomischen Analyse. Sie kennen das System der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen, verstehen das Zusammenwirken von Angebot und 
Nachfrage auf Geld- und Gütermärkten in offenen und geschlossenen 
Volkswirtschaften und sind in der Lage, die Wirkungsmechanismen geld- 
und fiskalpolitischer Maßnahmen zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Makroökonomie, makroökono-
mischen Analysen, das System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen, Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage auf Geld- und Güter-
märkten in offenen und geschlossenen Volkswirtschaften sowie die Wir-
kungsmechanismen geld- und fiskalpolitischer Maßnahmen. 

Lehr- und  
Lernformen 

1,5 SWS Vorlesungen, 1,5 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, Infor-
mationssystemtechnik, Mechatronik sowie Regenerative Energiesysteme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich All-
gemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Marketing und Nachhaltige Unternehmensführung 

Modulnummer EuI-RES-E-MuNUF  
(EuI-MT-E-MuNUF, EuI-ET-E-MuNUF, EuI-IST-E-MuNUF) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Florian Siems 
florian.siems@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten Grundprinzipien Nachhaltiger 
Unternehmensführung sowie des Marketings, insbesondere Marke-
tingstrategie und informatorische Grundlagen wie Konsumentenverhal-
ten und Marktforschung. Sie können ausgewählte Theorien und Ansätze 
auf praktische Fragestellungen anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundprinzipien Nachhaltiger Unternehmens-
führung, Marketingstrategien, informatorische Grundlagen des Konsu-
mentenverhaltens und Marktforschung. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundlagen 
und Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation erwor-
benen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Mechatronik, Informationssys-
temtechnik sowie Regenerative Energiesysteme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich All-
gemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer sowie einer Komplexen Leistung im Umfang von 15 Stunden. 
Die Klausurarbeit ist bestehensrelevant. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der bei-
den Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird sechsfach und die Kom-
plexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Nachhaltigkeitsaspekte in der Ingenieurpraxis 

Modulnummer EuI-RES-E-NaIP 
(EuI-ET-E-NaIP, EuI-MT-E-NaIP, EuI-IST-E-NaIP, EuI-BMT-E-NaIP) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Clemens Felsmann 
clemens.felsmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt technische 
Systeme auf ihr Nachhaltigkeitspotenzial zu analysieren, zu bewerten und 
in verschiedene Domänen und Skalen einzubetten. Sie besitzen Kompe-
tenzen im vorausschauenden Denken und können multiple, nachhaltige 
Zukunftsszenarien verstehen und bewerten, eigene Visionen für die Zu-
kunft schaffen, das Vorsorgeprinzip im ingenieurtechnischen Kontext an-
wenden, Konsequenzen von Handeln beurteilen sowie mit Risiken und 
Veränderungen umgehen. Die Studierenden sind in der Lage die den ei-
genen Handlungen zugrundeliegenden Normen und Werte zu verstehen 
und zu reflektieren sowie Nachhaltigkeitswerte, Prinzipien und Ziele im 
Kontext von Interessenkonflikten und Trade-Offs, unsicheren Kenntnis-
sen und Widersprüchen zu verhandeln. Die Studierenden haben Erfah-
rung in der kooperativen Entwicklung und Umsetzung innovativer Maß-
nahmen, die Nachhaltigkeit auf lokaler Ebene und darüber hinaus voran-
bringen. Die Studierenden haben erlernt die Bedürfnisse, Perspektiven 
und Handlungen anderer zu verstehen und zu respektieren, eine Bezie-
hung zu ihnen aufzubauen und für sie empfindsam zu sein. Sie besitzen 
Kooperationskompetenzen und können mit Konflikten in einer Gruppe 
umgehen und eine kollaborative und partizipative Problemlösung ermög-
lichen. Die Studierenden sind imstande Normen, Praktiken und Meinun-
gen zu hinterfragen, über die eigene Rolle in der lokalen Gemeinschaft 
und im globalen Kontext nachzudenken, die eigenen Werte, Wahrneh-
mungen und Handlungen zu reflektieren und sich im Nachhaltigkeitsdis-
kurs zu positionieren, unterschiedliche ingenieurtechnische Kompeten-
zen auf komplexe, übergreifende Nachhaltigkeitsproblemstellungen an-
zuwenden und passfähige, inklusive und gerechte Lösungsmöglichkeiten 
zu entwickeln, die eine nachhaltige Entwicklung fördern und diesbezügli-
che Kompetenzen integrieren. Die Studierenden sind in der Lage in inter-
nationalen-interdisziplinären Projektteams zu arbeiten, organisations-
spezifische Nachhaltigkeitsherausforderungen angemessen, zeitkritisch 
und selbstständig zu fokussieren sowie ihre Befunde in konsistenter Form 
darzulegen, in mündlicher Form zu präsentieren und reflektiert zu argu-
mentieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind praxisnahe Fragestellungen und projektspezifi-
sche Challenges, wissenschaftlich-reflexive Ansätze und Methoden einer 
handlungsorientierenden Projektlogik sowie Dimensionen der Nachhal-
tigkeit. 

Lehr- und Lernfor-
men 

12 Tage à 5 Stunden Projekt als Blockveranstaltung sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Projektes ist nach Wahl der bzw. des Studierenden 
Deutsch oder Englisch. 
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Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, Infor-
mationssystemtechnik, Mechatronik sowie Regenerative Energiesysteme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich All-
gemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 
60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname studium generale minor 

Modulnummer EuI-RES-E-STUG3 
(EuI-MT-E-STUG3, EuI-ET-E-STUG3, EuI-IST-E-STUG3, EuI-BMT-E-STUG3) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Studiendekan bzw. Studiendekanin des Diplomstudienganges  
Elektrotechnik 
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über Medien-, 
Umwelt-, und Sozialkompetenz, allgemeinbildende fächerübergreifende 
Kenntnisse oder Orientierungswissen aus fachfremden Bereichen. Sie 
sind in der Lage, dieses Wissen bei der Diskussion komplexer und fach-
übergreifender Fragestellungen einzusetzen. Zudem sind sie zu gesell-
schaftlichem Engagement befähigt und verfügen über erweitertes Wissen 
in einem Thema der akademischen Allgemeinbildung. Ferner verfügen sie 
über Kenntnisse oder Fähigkeiten in einem oder mehreren Themenfel-
dern, die das Leben in einer diversen und pluralistischen Gesellschaft be-
treffen. Die Studierenden besitzen spezielle fachübergreifende Kennt-
nisse und Schlüsselqualifikationen, die die Kompetenzen für das Arbeiten 
in ihrem Fachgebiet stärken und die Interdisziplinarität fördern und ver-
tiefen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Umgang mit interdisziplinären Themen, Me-
thodenwissen anderer Fachdisziplinen und allgemeinbildende fächer-
übergreifende Inhalte. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst je nach Wahl der bzw. des Studierenden Vorlesungen, 
Seminare, Übungen sowie Praktika im Umfang von 2 SWS und Selbststu-
dium. Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem 
Katalog Studium Generale zu wählen; dieser wird inklusive der jeweils er-
forderlichen Prüfungsleistungen und deren Gewichtungen zu Semester-
beginn in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, Infor-
mationssystemtechnik, Mechatronik sowie Regenerative Energiesysteme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich All-
gemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Das Modul kann nicht gewählt werden, wenn bereits das Modul studium 
generale gewählt wurde. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus den gemäß Angebotskatalog stu-
dium generale vorgegebenen Prüfungsleistungen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus den gemäß Angebotskatalog studium generale ge-
wichteten Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname studium generale 

Modulnummer EuI-RES-E-STUG5 
(EuI-MT-E-STUG5, EuI-BMT-E-STUG5, EuI-IST-E-STUG5) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Studiendekan bzw. Studiendekanin des Diplomstudienganges  
Elektrotechnik 
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über Medien-, 
Umwelt-, und Sozialkompetenz, allgemeinbildende fächerübergreifende 
Kenntnisse oder Orientierungswissen aus fachfremden Bereichen. Sie 
sind in der Lage, dieses Wissen bei der Diskussion komplexer und fach-
übergreifender Fragestellungen einzusetzen. Zudem sind sie zu gesell-
schaftlichem Engagement befähigt und verfügen über erweitertes Wissen 
in einem Thema der akademischen Allgemeinbildung. Ferner verfügen sie 
über Kenntnisse oder Fähigkeiten in einem oder mehreren Themenfel-
dern, die das Leben in einer diversen und pluralistischen Gesellschaft be-
treffen. Die Studierenden besitzen spezielle fachübergreifende Kennt-
nisse und Schlüsselqualifikationen, die die Kompetenzen für das Arbeiten 
in Ihrem Fachgebiet stärken und die Interdisziplinarität fördern und ver-
tiefen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Umgang mit interdisziplinären Themen, Me-
thodenwissen anderer Fachdisziplinen und allgemeinbildende fächer-
übergreifende Inhalte. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst je nach Wahl der bzw. des Studierenden Vorlesungen, 
Seminare, Übungen sowie Praktika im Umfang von 4 SWS und Selbststu-
dium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Katalog 
Studium Generale zu wählen; dieser wird inklusive der jeweils erforderli-
chen Prüfungsleistungen und deren Gewichtungen zu Semesterbeginn in 
der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, Infor-
mationssystemtechnik, Mechatronik sowie Regenerative Energiesysteme. 
Das Modul kann nicht gewählt werden, wenn bereits das Modul studium 
generale minor gewählt wurde. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus den gemäß Angebotskatalog stu-
dium generale vorgegebenen Prüfungsleistungen. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus den gemäß Angebotskatalog studium generale ge-
wichteten Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1– Ostasien 

Modulnummer EuI-RES-E-FB1O 
(EuI-ET-E-FB1O, EuI-MT-E-FB1O, EuI-IST-E-FB1O, 
EuI-BMT-E-FB1O) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine fort-
geschrittene kommunikative Grundkompetenz auf der Stufe B1 des Ge-
meinsamen Europäischen Referenzrahmens. Die Studierenden können 
die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus dem Alltagsleben und 
universitären Umfeld verstehen, wenn in deutlich artikulierter Stan-
dardsprache oder einer vertrauten Varietät gesprochen wird, Sachtexte 
über Themen, die mit eigenen Interessen und Fachgebieten in Verbin-
dung stehen, weitgehend verstehen, sich detailliert und zusammenhän-
gend zu Themen ihrer eigenen Interessensgebiete mündlich und schrift-
lich äußern, einfache offizielle Schriftstücke verfassen, beherrschen dabei 
Kommunikationstechniken wie Zusammenfassen, Argumentieren und 
Werten in Gesprächen die Initiative übernehmen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere im universi-

tären Umfeld, 
- mündliche und schriftliche Textproduktion sowie Interaktion zu die-

ser Thematik,  
- Erarbeitung von relevanten Lese- und Hörstrategien sowie 
- Erarbeitung grammatischer Strukturen und eines erweiterten Wort-

schatzes. 
Es sind die Sprachen Chinesisch und Japanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der B1-Kurse der Sprachausbildung TU Dresden zu wählen; 
dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt ge-
geben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse vorausgesetzt, wie sie im Modul Fremdspra-
che A2 Fortgeschritten erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, Regene-
rative Energiesysteme, Informationssystemtechnik und Mechatronik. Des 
Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allge-
meine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
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Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1 Fortgeschritten – Ostasien 

Modulnummer EuI-RES-E-FB1FO  
(EuI-ET-E-FB1FO, EuI-MT-E-FB1FO, EuI-IST-E-FB1FO, 
EuI-BMT-E-FB1FO) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache fortge-
schrittene produktive und rezeptive Kompetenzen auf der Stufe B1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für die Sprachen. Die Stu-
dierenden verfügen über ausreichende sprachliche Kompetenzen, um ein 
Auslandspraktikum absolvieren oder an Lehrveranstaltungen an einer 
ausländischen Universität in der Landessprache teilzunehmen. Sie kön-
nen die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus dem Alltagsleben 
und universitären Umfeld verstehen, wenn in Standardsprache oder einer 
vertrauten Varietät gesprochen wird, Sachtexte über abstrakte und kon-
krete Inhalte, die mit eigenen Interessen und Fachgebieten in Verbindung 
stehen, weitgehend verstehen, sich detailliert und zusammenhängend zu 
vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen Themen ihrer eigenen In-
teressensgebiete mündlich und schriftlich äußern, offizielle Schriftstücke 
verfassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere im universi-

tären Umfeld, 
- mündliche Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik,  
- Verfassen von längerem Texten zu Themen im eigenen universitären 

Umfeld sowie 
- Erarbeitung grammatischer Strukturen und eines erweiterten Wort-

schatzes. 
Es sind die Sprachen Chinesisch und Japanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der B1 Fortgeschritten-Kurse der Sprachausbildung TU Dres-
den zu wählen; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen 
Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau B1 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen voraus-
gesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache B1 – Ostasien erworben werden 
können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, Regene-
rative Energiesysteme, Informationssystemtechnik und Mechatronik. Des 
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Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allge-
meine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld 
„Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 75 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2:  Studienablaufplan Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen 
zu entnehmen sind 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semes-

ter 
2. Semes-

ter 
3. Semes-

ter 
4. Semes-

ter 
5. Semes-

ter 
6. Semes-

ter 
7. Semes-

ter (M) 
8. Semes-

ter  
9. Semes-

ter  
10.Semes-

ter 
LP 

  V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P  

Module des Grundstudiums   

EuI-RES-C-
Ma1 

Algebraische 
und analyti-
sche Grund-
lagen 

6/4/0 1PL                   11 

EuI-RES-C-
Ph 

Physik 2/2/0 1 PL                   5 

EuI-RES-C-
GET 

Grundlagen 
der Elektro-
technik 

2/2/0 1 PL                   5 

EuI-RES-C-
SwEgG 

Software En-
gineering 
Grundlagen 

2/1/1 2 PL                   5 

EuI-RES-C-
Wrkst 

Werkstoffe 2/1/0 1 PL                   3 

EuI-RES-C-
SKRES 

Studienkom-
petenz Rege-
nerative 
Energiesys-
teme 

0/0/0 
4 Tage à 6 
Stunden 

PR 
2 SWS S 

1 PL 

                  2 

EuI-RES-C-
Ma2 

Mehrdimen-
sionale Diffe-
rential- und 
Integralrech-
nung  

  4/4/0 1PL                 9 
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Modul-Nr. Modulname 1. Semes-
ter 

2. Semes-
ter 

3. Semes-
ter 

4. Semes-
ter 

5. Semes-
ter 

6. Semes-
ter 

7. Semes-
ter (M) 

8. Semes-
ter  

9. Semes-
ter  

10.Semes-
ter 

LP 

  V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P  

EuI-RES-C-
EMF 

Elektrische 
und magne-
tische Felder 

  2/2/0 1 PL                 5 

EuI-RES-C-
TM 

Technische 
Mechanik 

  2/2/0 1 PL                 5 

EuI-RES-C-
GE 

Geräteent-
wicklung 

  2/2/0 1 PL                 5 

EuI-RES-C-
EnWi 

Einführung 
in die Ener-
giewirtschaft 

  2/2/0 1 PL                 5 

EuI-RES-C-
Ma3 

Funktionen-
theorie  

    2/2/0 1 PL               5 

EuI-RES-C-
DNW 

Dynamische 
Netzwerke 

    2/2/0 1 PL               5 

EuI-RES-C-
EET 

Elektroener-
gietechnik 

    3/1/0 1 PL 0/0/1 1 PL             5 (4+1) 

EuI-RES-C-
PrET 

Praktische 
Elektrotech-
nik 

    0/0/1 0/0/1 1 PL             2 (1+1) 

EuI-RES-C-
KIN 

Grundlagen 
der Kinema-
tik und Kine-
tik 

    2/2/0 1 PL               5 

EuI-RES-C-
Konst 

Konstruktion     2/2/0 2 PL               5 

EuI-RES-C-
FeTe 

Fertigungs-
technik 

    2/1/0 1 PL               3 

EuI-RES-C-
GLTD 

Grundlagen 
der Thermo-
dynamik 

    
2/2/0 1 PL 
1 SWS T 

              5 
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Modul-Nr. Modulname 1. Semes-
ter 

2. Semes-
ter 

3. Semes-
ter 

4. Semes-
ter 

5. Semes-
ter 

6. Semes-
ter 

7. Semes-
ter (M) 

8. Semes-
ter  

9. Semes-
ter  

10.Semes-
ter 

LP 

  V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P  

EuI-RES-C-
Ma4 

Partielle Dif-
ferentialglei-
chungen und 
Wahrschein-
lichkeitstheo-
rie 

     2/2/0 1 PL             5 

EuI-RES-C-
GStM 

Grundlagen 
der Strö-
mungsme-
chanik 

      2/2/0 1 PL             5 

EuI-RES-C-
WÜ 

Wärmeüber-
tragung 

      2/2/0 1 PL             5 

EuI-RES-C-
RESG 

Regenerative 
Energiesys-
teme Grund-
lagen 

      
2/1/0 1 PL 
1 SWS S 

            5 

EuI-RES-C-
ESysT 

Einführung 
in die Sys-
temtheorie 

      2/2/0 1 PL             5 

Module des Hauptstudiums   

EuI-RES-C-
LEG 

Leistungs-
elektronik 
Grundlagen 

        2/1/0 1 PL           5 

EuI-RES-C-
EM 

Elektrische 
Maschinen 

        3/1/1 2 PL           5 

EuI-RES-C-
GLEVS 

Grundlagen 
elektrischer 
Energiever-
sorgungssys-
teme 

        3/2/0 1 PL           5 
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Modul-Nr. Modulname 1. Semes-
ter 

2. Semes-
ter 

3. Semes-
ter 

4. Semes-
ter 

5. Semes-
ter 

6. Semes-
ter 

7. Semes-
ter (M) 

8. Semes-
ter  

9. Semes-
ter  

10.Semes-
ter 

LP 

  V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P  

EuI-RES-C-
PrTD 

Prozessther-
modynamik 

        2/2/0 1 PL           5 

EuI-RES-C-
MAT1 

Messtechnik         2/1/1 1 PL           5 

EuI-RES-C-
RESV 

Regenerative 
Energiesys-
teme Vertie-
fung 

          
2/1/1 1 PL 
1 SWS S 

        5 

EuI-RES-C-
MAT2 

Regelungs-
technik 

          2/1/1 1 PL         5 

Wahlpflichtbereich Orien-
tierung 
gemäß Anlage 33) 

        
#/#/# 1)  

PL2)  
#/#/# 1)  

PL2) 
        

15 
(5+10) 

Wahlpflichtbereich Be-
rufs- und Wissenschafts-
sprache gemäß Anlage 55) 

         
0/0/0  

4 SWS SK 
PL4) 

        5 

Wahlpflichtbereich Allge-
meine Qualifikationen  
gemäß Anlage 68) 

          
#/#/# 6)  

PL7) 
        5 

EuI RES-C-
GP 

Betriebliche 
Grundpraxis 

            

0/0/0 
4 Wochen 
à 35 Stun-

den BT 
PL 

      5 

EuI RES-C-
BIP 

Betriebliche 
Ingenieur-
praxis Rege-
nerative 
Energiesys-
teme 

            

0/0/0 
19 Wo-

chen à 35 
Stunden 

BT 
PL 

      25 
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Modul-Nr. Modulname 1. Semes-
ter 

2. Semes-
ter 

3. Semes-
ter 

4. Semes-
ter 

5. Semes-
ter 

6. Semes-
ter 

7. Semes-
ter (M) 

8. Semes-
ter  

9. Semes-
ter  

10.Semes-
ter 

LP 

  V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P  

EuI RES-C-
StArb 

Studienar-
beit Regene-
rative Ener-
giesysteme 

              
0/0/0 

1 SWS PR  
PL 

    12 

Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung gemäß 
Anlage 411) 

             
#/#/# 9)  

PL10)  
#/#/# 9)  

PL10) 
  

48  
(18+30) 

                      
Abschluss-

arbeit12) 
29 

                      
Kollo-
quium 

1 

LP 31 29 33 27 30  30  30  30  31  29 300 
1)  Art und Umfang der Lehr- und Lernformen abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden gemäß Anlage 3. 
2)  Umfang und Anzahl der Prüfungsleistungen abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden gemäß Anlage 3.  
3)  Es sind drei Module zu wählen. 
4)  Umfang und Anzahl der Prüfungsleistungen abhängig von der Wahl der bwz. des Studierenden gemäß Anlage 5. 
5)  Es ist ein Modul zu wählen. 
6)  Art und Umfang der Lehr- und Lernformen abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden gemäß Anlage 6. 
7)  Umfang und Anzahl der Prüfungsleistungen abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden gemäß Anlage 6. 
8)  Es sind ein bis zwei Module im Umfang von mindestens 5 Leistungspunkten zu wählen. 
9)  Art und Umfang der Lehr- und Lernformen abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden gemäß Anlage 4. 
10)  Umfang und Anzahl der Prüfungsleistungen abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden gemäß gemäß Anlage 4. 
11)  Es sind sieben bis zehn Module im Umfang von mindestens 48 Leistungspunkten zu wählen. 
12)  Die Ausgabe des Themas der Abschlussarbeit erfolgt am Ende des 9. Semesters. 

SWS Semesterwochenstunden M  Mobilitätsfenster gemäß § 6 Absatz 1 Satz 4  
LP Leistungspunkte V Vorlesungen 
Ü Übungen S Seminare 
SK  Sprachkurse BT Berufspraktische Tätigkeiten 
PR Projekte P Praktika 
T Tutorien PL Prüfungsleistung(en) 
PVL Prüfungsvorleistung
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Anlage 3:  Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Orientierung 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, 
Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu entnehmen sind 

Es sind drei Module zu wählen. 

Modul-Nr. Modulname 
5. Semester 6. Semester 

LP 
V/Ü/P V/Ü/P 

EuI-RES-E-
HSHSG 

Hochspannungs- und Hoch-
stromtechnik Grundlagen 

2/1/1 2 PL   5 

EuI-RES-E-
WStÜ 

Wärme- und Stoffübertragung 2/2/0 1 PL   5 

EuI-RES-E-
PoRAC1) 

Principles of Refrigeration and 
Air Conditioning and Heat Pumps 

4/1/0 1 PL   5 

EuI-RES-E-
GLKuK2) 

Grundlagen der Kälte-, Klimate-
chnik und Wärmepumpen 

  4/1/0 1 PL 5 

EuI-RES-E-
KLCAD 

Konstruktionslehre/CAD 2/2/0 2 PL   5 

EuI-RES-E-
NUM 

Numerische Methoden 2/2/1 1 PL   5 

EuI-RES-E-GEM 
Grundlagen der Energiemaschi-
nen 

  4/1/0 1 PL 5 

EuI-RES-E-
BeEVS 

Betrieb elektrischer Energiever-
sorgungssysteme 

  2/1/1 2 PL 5 

EuI-RES-E-EWB 
Energiewirtschaftliche Bewer-
tung 

  2/2/0 1 PL 5 

EuI-RES-E-ST Schaltungstechnik   2/2/0 1 PL 5 

EuI-RES-E-CHM 
Chemie für Regenerative Ener-
giesysteme 

  
2/2/0  

1 SWS T  
1 PL 

5 

EuI-RES-E-PM Projektmanagement  
3/1/0  

1 SWS PR 
1 PL 

5 

LP     15 

1)  Das Modul kann nicht gewählt werden, wenn bereits das Modul Grundlagen der Kälte-, Klima–
technik und Wärmepumpen gewählt wurde. 

2)  Das Modul kann nicht gewählt werden, wenn bereits das Modul Principles of Refrigeration and 
Air Conditioning and Heat Pumps gewählt wurde. 
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SWS  Semesterwochenstunden LP Leistungspunkte 
V Vorlesungen PL Prüfungsleistung(en) 
Ü Übungen P Praktika 
S Seminare T Tutorien 
PR Projekte 
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Anlage 4:   Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Kompetenzvertiefung 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, 
Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu entnehmen sind. 

Es sind sieben bis zehn Module im Umfang von mindestens 48 Leistungspunkten zu wählen. 

Modul-Nr. Modulname 
8. Semester 9. Semester 

LP 
V/Ü/P V/Ü/P 

EuI-RES-E-
LEPVW 

Leistungselektronik für Photo-
voltaik- und Windenergieanla-
gen 

3/2/1 2 PL   7 

EuI-RES-E-GAST Großanlagen Solarthermie    4/1/1 2 PL 7 

EuI-RES-E-GEO Geologie und Erschließung 4/2/0 1 PL   7 

EuI-RES-E-TAbw 
Technologien zur Abwärmenut-
zung 

  3/2/0 1 PL 5 

EuI-RES-E-
LBWEA 

Leichtbau-Komponenten von 
Windenergieanlagen 

  4/2/0 1 PL 7 

EuI-RES-E-
MaDyn 

Maschinendynamik für Wind-
energieanlagen 

  2/2/0 1 PL 5 

EuI-RES-E-SimAT 
Simulationsverfahren in der An-
triebstechnik 

4/1/0 1 PL  5 

EuI-RES-E-EMEW 
Elektromagnetische Energie-
wandler  

4/1/1  
4 Tage à 5 Stun-

den PR  
2 PL 

  7 

EuI-RES-E-
BMBST 

Biomassebereitstellung   2/0/1 2 PL 5 

EuI-RES-E-
EnBMN 

Energetische Biomassenutzung 2/0/1 2 PL   5 

EuI-RES-E-EBZPX 
Elektrolyse,- Brennstoffzellenzel-
len- und Power-to-X-Systeme 

  4/2/0 1 PL 7 

EuI-RES-E-EA Elektrische Antriebe 3/1/1 2 PL   6 

EuI-RES-E-GEnSp 
Grundlagen der Energiespeiche-
rung 

4/2/0 1 PL   7 

EuI-RES-E-
STWKA 

Stau- und Wasserkraftanlagen 2/1/0 1 PL 2/1/0 1 PL 7 
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Modul-Nr. Modulname 
8. Semester 9. Semester 

LP 
V/Ü/P V/Ü/P 

EuI-RES-E-ChTD Chemische Thermodynamik   2/2/0 1 PL 5 

EuI-RES-E-NSuV 
Netzintegration, Systemverhal-
ten und Versorgungsqualität 

3/2/1 2 PL   7 

EuI-RES-E-H2 Wasserstofftechnik   4/2/0 1 PL 7 

EuI-RES-E-WVS Wärmeversorgung   3/2/1 2 PL 7 

EuI-RES-E-
LMGMT 

Lastmanagement   3/3/0 1 PL 7 

EuI-RES-E-PFO 
Prozessführung und Optimie-
rung 

  
2/0/0  

2 SWS PR  
1 PL 

5 

EuI-RES-E-RTM Methoden der Regelungstechnik 2/1/1 2 PL   5 

EuI-RES-E-GerES Geregelte Energiesysteme   

4/1/1  
4 Tage à 5 Stun-

den PR  
2 PL 

7 

EuI-RES-E-EnEff 
Energieeffizienz und Energiema-
nagement 

  2/2/0 1 PL 5 

EuI-RES-E-EMV 
Elektromagnetische Verträglich-
keit 

2/0/1  
1 SWS S 

2 PL 
  5 

EuI-RES-E-SeEVS 
Schutz- und Leittechnik in 
elektrischen Energieversor-
gungssystemen  

  3/2/1 2 PL 7 

EuI-RES-E-PeEvs 
Planung elektrischer Energiever-
sorgungssysteme 

4/3/0 1 PL   7 

EuI-RES-E-HSPV 
Hochspannungstechnik Vertie-
fung 

5/0/1 2 PL   7 

EuI-RES-E-HSTV Hochstromtechnik Vertiefung 4/1/1 2 PL   7 

EuI-RES-E-eHSHS 
Experimentelle Hochspannungs- 
und Hochstromtechnik 

  4/0/2 2 PL 7 
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Modul-Nr. Modulname 
8. Semester 9. Semester 

LP 
V/Ü/P V/Ü/P 

EuI-RES-E-MPSLE 
Mikroprozessorsteuerung in der 
Leistungselektronik 

1/2/2 1 PL   7 

EuI-RES-E-ELESy 
Entwurf leistungselektronischer 
Systeme 

  4/2/0 1 PL 7 

EuI-RES-E-ELRP 
Einführung in die Landschafts- 
und Raumplanung 

 2/1/0 PVL 
1 PL 

5 

EuI-RES-E-
UmwRe 

Umweltrecht 
2/0/0  

2 SWS S  
2 PL 

  5 

EuI-RES-E-TPKV 
Turbopumpen und Kolbenver-
dichter 

2/2/0 1 PL   5 

EuI-RES-E-KTET 
Kommunikationstechnik in der 
thermischen und elektrischen 
Energietechnik 

  4/1/0 1 PL 7 

EuI-RES-E-MSKES 
Methoden und Systemkonzepte 
für innovative Energiespeicher-
anwendungen 

4/2/0 1 PL   7 

LP     48 

SWS  Semesterwochenstunden LP Leistungspunkte 
V Vorlesungen PL Prüfungsleistung(en) 
Ü Übungen PVL Prüfungsvorleistung 
S Seminare P Praktika 
PR Projekte 
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Anlage 5:  Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Berufs- und Wissenschaftssprache 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, 
Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu entnehmen sind. 

Es ist ein Modul zu wählen. 

Modul-Nr. Modulname 
6. Semester 

LP 
V/Ü/P 

EuI-RES-E-FSA11) Fremdsprache A1/A1 Fortgeschritten 
0/0/0 

4 SWS SK 
PL 

5 

EuI-RES-E-FSA21) Fremdsprache A2 
0/0/0 

4 SWS SK 
PL 

5 

EuI-RES-E-FSA2F1) Fremdsprache A2 Fortgeschritten 
0/0/0 

4 SWS SK 
PL 

5 

EuI-RES-E-FSB11) Fremdsprache B1 
0/0/0 

4 SWS SK 
PL 

5 

EuI-RES-E-FSB1F1) Fremdsprache B1 Fortgeschritten 
0/0/0 

4 SWS SK 
PL 

5 

EuI-RES-E-FSB21) Fremdsprache B2 
0/0/0 

4 SWS SK 
PL 

5 

EuI-RES-E-SK1B21) 
Akademische Sprachkompetenzen 1 - B2 
Fortgeschritten 

0/0/0 
4SWS SK 

PL 
5 

EuI-RES-E-SK2B21) 
Akademische Sprachkompetenzen 2 - B2 
Fortgeschritten 

0/0/0 
4SWS SK 

PL 
5 

EuI-RES-E-SK3B21) 
Fremdsprache B2 Fortgeschritten für den 
Beruf 

0/0/0 
4SWS SK 

PL 
5 

EuI-RES-E-SK4C11) Akademische Sprachkompetenzen 1 - C1 
0/0/0 

4SWS SK 
PL 

5 

EuI-RES-E-SK5C11) Akademische Sprachkompetenzen 2 - C1 
0/0/0 

4SWS SK 
PL 

5 

EuI-RES-E-SK6C11) 
Fremdsprache C1 Fortgeschritten für den 
Beruf 

0/0/0 
4SWS SK 

PL 
5 

LP   5 

1) Das Modul kann nicht im Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache gewählt wer-
den, wenn es bereits im Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikationen gewählt wurde. 
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SWS  Semesterwochenstunden LP Leistungspunkte 
V Vorlesung  PL Prüfungsleistung(en) 
Ü Übung P Praktikum 
S Seminar SK Sprachkurs 
PR Projekte  
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Anlage 6:   Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Allgemeine Qualifikationen 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, 
Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu entnehmen sind. 

Es sind ein bis zwei Module im Umfang von mindestens 5 Leistungspunkten zu wählen. 

Alternativ zu den aufgeführten Wahlpflichtmodulen können auf Antrag der bzw. des Studierenden 
an den Prüfungsausschuss auch Module aus dem Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschafts-
sprache belegt werden, wenn sie noch nicht im Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftsspra-
che absolviert worden sind. 

Modul-Nr. Modulname 
6. Semester 

LP 
V/Ü/P 

EuI-RES-E-Pyth Python 
0/0/0  

2 SWS Projekt  
1 PL 

3 

EuI-RES-E-EBWL 
Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
und Organisation 

3/1/0  
1 SWS Tutorien 

1 PL 
5 

EuI-RES-E-VWL Einführung in die Volkswirschaftslehre 2/1/0 1 PL 5 

EuI-RES-E-MakÖk Einführung in die Makroökonomie 1,5/1,5/0 1 PL 5 

EuI-RES-E-MuNUF 
Marketing und Nachhaltige Unterneh-
mensführung 

3/0/0 2 PL 5 

EuI-RES-E-NaIP 
Nachhaltigkeitsaspekte in der Ingenieurs-
praxis 

0/0/0  
12 Tage à 5 
Stunden PR 

1 PL 

5 

EuI-RES-E-STUG31) studium generale minor 
#/#/# 3) 

PL4) 
3 

EuI-RES-E-STUG52) studium generale 
#/#/# 5) 

PL4) 
5 

EuI-RES-E-FB1O Fremdsprache B1 - Ostasien 
0/0/0 

4 SWS SK 
PL 

5 

EuI-RES-E-FB1FO 
Fremdsprache B1 Fortgeschritten - Ost-
asien 

0/0/0 
4 SWS SK 

PL 
5 

LP   5 

1) Das Modul studium generale minor kann nicht gewählt werden, wenn bereits das Modul stu-
dium generale gewählt wurde. 

2) Das Modul studium generale kann nicht gewählt werden, wenn bereits das Modul studium ge-
nerale minor gewählt wurde. 

3) Alternativ, abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden sind Lehrveranstaltungen im Ge-
samtumfang von 2 SWS gemäß dem Katalog studium generale zu wählen. 
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4) Umfang und Anzahl der Prüfungsleistungen abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden 
gemäß Katalog studium generale. 

5) Alternativ, abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden sind Lehrveranstaltungen im Ge-
samtumfang von 4 SWS gemäß dem Katalog studium generale zu wählen. 

SWS  Semesterwochenstunden LP Leistungspunkte 
V Vorlesung  PL Prüfungsleistung(en) 
Ü Übung P Praktikum 
S Seminar SK Sprachkurs 
PR Projekte 
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